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Umbau einer leichten Mitteleisenstraße.
Von E r ich  W o lf f  in Peine.

[ B e r i c h t  N r .  1 5 8  d e s  W a l z w e r k s a u s s c h a s s e s  a e s  V e r e i n s  D e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e 1 ) . ]  

(A lte  W alzenstraße. Neuanlage. Umänderung der 270er W alzenstraße.)
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V ergleicht man eine Walzwerksanlage vor etwa 50 Jahren 
mit einer von heute, wie dieses bei dem vorliegenden 

Umbau zutrifft, wird man die großen Fortschritte aner
kennen müssen, die durch 
das Zusammenarbeiten der 
Walzwerke mit entsprechen
den Maschinenfabriken er
reicht wurden. Die alte 440er 
Mittelstraße kam Anfang 
1885 in Betrieb und bestand 
aus einem Strang mit drei 
Walzgerüsten. Sie wurde 1907 
durch Aufstellung eines Drei
walzen-Vorgeriistes im  Ab
stand von 10 000 mm von 
der nunmehrigen Fertig
strecke erweitert. Die Walzen 
dieses Vorgerüstes erhielten 
denselben Durchmesser wie 
die der Fertiggerüste. Der 
Antrieb erfolgte von der 
Fertigstrecke zuerst durch 
eine Dampfmaschine, später 
durch einen Elektromotor mit 
einer Leistung von 367 kW, 
n =  160 bis 200 U/min  
(Bild 1). Zum Anstich gelang
ten vorgewalzte Blöcke bis 
130 mm [ f l  und bis 2000 mm 
Länge, die durch eine Luft
bahn vom Ofen zum Vor
gerüst gebracht wurden. Mit 
Ausnahme des Sägerollganges 
und einiger Hilfsrollen vor 
dem Fertiggerüst fehlten 
mechanische Einrichtungen.
Die Leistung dieser veralteten 
Anlage betrug im Durch
schnitt etwa 7,5 t/h . E nt

sprechend dieser Erzeugung und der durch die Hand
arbeit erforderlichen großen Mannschaftszahl waren die 
Selbstkosten sehr hoch. Nach Hinzukommen der Forderung

7 l^ \ |5] i

TTL
~ D T  

T i  n

%----

b  \>
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C - Blockeindrüchmaschine i  = Motor für dis Schnellstraße p  = Vorhand- 580er Grobstraße

(hydraulisch) 7c= Hilfsrollen q  = Blochlagerplatz
d.=4 W er Trio - üorstraße i  = Hoch/auf r=  Stromverteilung
y fg fh Z ltd T rT a ß e  Abfuhrrollgang s - la g e n  fü r  Walzen

der Schnellstraße
B i l d  1 .  M i t t e l e i s e n s t r a ß e  v o r  d e m  U m b a u .

1) V o r g e t r a g e n  i n  d e r  4 5 .  

V o l l s i t z u n g  a m  2 2 .  M a i  1 9 4 0  

i n  D ü s s e l d o r f .  —  S o n d e r a b 

d r u c k e  s i n d  v o m  V e r l a g  S t a h l 

e i s e n  m .  b .  H . ,  D ü s s e l d o r f ,  P o s t 

s c h l i e ß f a c h  6 6 4 ,  z u  b e z i e h e n .

a= Durchstoßofen fd-Mihelstr- 
b = Rekuperator 
c  = Ofen für die Schnellstraße 
cL = ßlockeindrückmaschine(hydrl) 
e = Stapelrost mit Abschiebevorriditg. 
f  = Zufuhrrollgang 
g  = Blockdrucker 
Tl = Anschläge 
i  = 575er Trio-Vorstraße 
fc = VdOer Trio-Fertigstraße 
l  = Motor für die Forslraße

m =Motor für die Fertigstraße 
Ti=‘f ‘IOer ForstederSchneilstr.
0 =240-bis280er Fertigste dSdineHstn 
p  = Motor fd  Fertigste der Schnellste 
q ^Vorgelege
r  = Blockdrehvorrichtung 
S = Durchlaßklappe u-Führungsweiche
1 = Hanf wände 
il = Wipptisch
v  =Sei/schiepper 
tu = Hochlauf

oc = Schopf-und Teil säge 
y  = Abfuhrrollgang 
z  = Schlittensäge (verfahrbar)
¿Zy= SchMtensäge (feststehend) 
bt = Schleppenvarmbett 
Ci = Stromverteilung 
d ir  Umformer 
e, = Lager für Walzzubehör 
f i  = vorhand'• 580er Grobstraße 
g i = Blocklagerplatz 
h -r Demag-Elektrorollen

B i l d  2 .  M i t t e l e i s e n s t r a ß e  n a c h  d e m  U m b a u .
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B i l d  3 .  M i t t e l e i s e n s t r a ß e ;  A n s t i c h s e i t e  d e s  V o r g e r ü s t e s  m i t  

K a n t w ä n d e n .

auf Erhöhung der Stabstahlerzeugung und Ersparung von 
Arbeitskräften wurde der Bau einer neuen Mittelstraße 
beschlossen. Diese Neuanlage mußte auf dem Platz der 
alten Walzenstraße zur Aufstellung gelangen; 
die bestehenden Platzverhältnisse waren daher 
zu berücksichtigen, und dabei eine neu
zeitliche und leistungsfähige Anlage zu schaffen.
Zur Wiederverwendung kamen nur die Walzen 
der Fertigstrecke.

Nach Stillsetzung und völligem Abbruch 
der alten Einrichtung kam die Neuanlage Mitte 
August 1939in Betrieb. Bild 2 zeigt den Grund
riß. Der eingesetzte Werkstoff, vorgewalzte 
Blöcke bis 140 mm [p und bis 2750 mm Länge, 
wird durch einen Rollgang vom Sammelrost zum 
Wärmofen gebracht und mit einem zweireihigen 
Blockdrücker eingestoßen. Wegen der hohen 
Temperaturen ist dieser Rollgang als Kegelroll- 
gang ausgeführt worden. Der Ofen ist als Zwei- 
zonen-Durchstoßofen gebaut und leistet bei 
einer Gesamtlänge von 22 400 mm und einer 
Herdfläche von 3050 x  21 200 mm2 etwa 30 t/h  
bei kaltem Einsatz. Die Blöcke ruhen auf zwei 
wassergekühlten Gleitrohren, die sich wieder auf 
Stichbögen abstützen. Im letzten Teil des Herdes 
sind die Rohre durch Brammen ersetzt, um die kalten Stellen 
auf den Blöcken zu vermeiden. Die Beheizung des Ofens 
erfolgt durch Koksofengas, die Verbrennungsluft wird in 
einem Rekuperator auf 
550° vorgewärmt. Der 
Ofengang wird durch auto
matische Temperaturrege
lung und fortlaufende Auf
zeichnung an drei Stellen 
überwacht, und zwar:
1. kurz vor der Ausstoß

stelle;
2. bei der zweiten beheiz

ten Zone (etwa 7000 mm 
von der Ausstoßseite);

3. im Vorwärmherd.
Weiter ist eine voll

automatische Gemisch- 
und Druckreglung einge
baut. Diese Einrichtung 
wirkt sich sehr günstig 
für den Gasverbrauch aus, da eine Veränderung durch die 
Ofenleute nicht erfolgen kann. Auch das Absetzen von 
Schlacke im Herd wird hierdurch fast völlig vermieden.

Um das Eindringen von Falschluft bei geschlossener Auf
stoßklappe zu verhindern, wurde die Fallhöhe der Blöcke 
und die Entfernung von Kippstelle der Blöcke bis Ausstoß
seite des Ofens ganz gering gehalten. Die vorderen Blöcke 
bleiben jetzt auch bei Stillständen warm, im Gegensatz 
zu dem Zustand, der bisher bei Durchstoßöfen stets als 
großer Nachteil auftrat.

Das auf Walztemperatur erwärmte Walzgut gelangt über 
eine wassergekühlte Rutsche auf den auf Hüttenflur liegen
den Abfuhrrollgang und anschließend über einen Kurven- 
rollgang rückwärts durch die örtlichen Platzverhältnisse 
bedingt nach einer elektrischen Kantvorrichtung. Nach 
Wenden in die richtige Anstichlage bringt ein Zufuhrroll- 
gang den Block nach der Vorstrecke. Diese besteht aus 
einem Dreiwalzengerüst aus Stahlguß mit Walzen von 
575 mm mittlerem Durchmesser und 1950 mm Ballenlänge. 
Ueber ein Präzisions-Stirnradvorgelege erfolgt der Antrieb 
durch einen Elektromotor mit einer Leistung von 880 kW 
und 320 bis 550 U/min. Das Uebersetzungsverhältnis ist 
so gewählt, daß das Vorgerüst mit 75 bis 129 U/min laufen

B ild 4. M i t t e l e i s e n s t r a ß e ;  A u s l a u f s e i t e  d e s  V o r g e r ü s t e s  m i t  W i p p t i s c h  u n d  

V e r s c h i e b e v o r r i c h t u n g .

kann. Entsprechend den Betriebsbedingungen ist das Ge
triebe kräftig gebaut, sämtliche Räder haben Pfeilverzah
nung. Zur Aufnahme auftretender Spitzenleistungen ist ein

B i l d  5 .  K a l i b r i e r u n g  d e r  V o r w a l z e n .

Schwungrad eingebaut. Das Vorgerüst ist als Kappen
ständer ausgebildet. Die Oberwalze wird durch Druck- 
spindel, die Unterwalze durch Querkeil angestellt. Der
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Anstich erfolgt zwischen Unter- und Mittelwalze. Vor 
dem Arbeitsgerüst befindet sich ein Rollgang mit darauf
stehenden Kantwänden und hinter demselben ein Wipp- 
tisch mit angetriebenen Rollen und Führungsleisten. In 
diesem als Eisenkonstruktion ausgeführten Tisch ist eine 
Stabverschiebevorrichtung eingebaut, die zwangläufig mit

B i l d  6 .  M i t t e l e i s e n s t r a ß e ;  P e r t i g s t r e e k e .

230 U/min ohne Schwungrad. Die auf der Vorstrecke auf 
den gewünschten Querschnitt ausgestreckten Knüppel 
werden entsprechend ihrer Länge entweder seitwärts vor 
das gewünschte Fertiggerüst geschleppt oder laufen durch 
den freien Raum der Spindel zwischen Kammwalze und 
erstem Arbeitsgerüst hindurch nach der Hinterseite. In 

den Rollgang ist hinter der Fertig
strecke eine feste Heißeisen-Schlitten
säge eingebaut, die bei Fertigabmes
sungen mit kleinen Metergewichten den 
Knüppel halbiert und wenn notwendig 
schöpft. Der Anstich erfolgt zwischen 
Unter- und Mittelwalze. Das Einführen 
der Stäbe auf der Hinterseite wird am 
ersten Walzgerüst durch einen Hebe
tisch, bei den anderen Gerüsten durch 
Auflaufschuten bewirkt. Die Anstell
vorrichtungen sind wie die des Vorge
rüstes ausgeführt. Um eine hohe Lei
stung zu erzielen, sind die Stichzahlen 
für die einzelnen Fertigprofile so gering 
wie möglich gehalten. Das erste Ge
rüst ist zur Aufnahme der Vorwalzen 
bestimmt, auf die übrigen Gerüste 
werden die Fertigkaliber verteilt.

Für einen schnellen Walzenwechsel 
sind Wechselgerüste vorhanden. Als 
Lagerstoff für Vor- und Fertiggerüste 
wird Pockholz oder Kunstharz ver
wendet.

Nach dem Auswalzen auf dem Poliergerüst gelangen die 
Walzstäbe über einen Rollgang nach den Heißeisen-Schlitten
sägen, von denen die erste Säge verfahrbar, die zweite orts
fest ist. Ln Anschluß an diese Sägen folgen zwei Schlepper
kühlbetten von zusammen 30 m Länge. Die unterteilten 
Stäbe werden nach Erkalten durch einen Pratzenkran zur 
Zurichterei gebracht.

der Auf- und Abwärtsbewegung arbeitet und leicht abge
schaltet werden kann. Sie hat den Zweck, bei Auswalzen 
auf den kleinsten Querschnitt 55 [p, den aus dem zweit
letzten Kaliber der oberen Reihe austretenden Walzstab 
nach dem Flachovalkaliber zu verschieben. Das Walzen 
auf dem Vorgerüst erfolgt selbsttätig bei einer Höchstzahl 
von neun Stichen. Die aus der oberen Kaliberreihe kom
menden Vorstiche gleiten auf den winkelförmigen Führungs
leisten der Kantwände, bis sie die Ausführungen der Walze 
verlassen haben, und kanten beim Herunterrutschen um 90°. 
Der Rollgang befördert die Stäbe dann in das nächste 
Kaliber der unteren Reihe ( Bild 3 und 4). Der auf der Kant
wand auslaufende Ovalquerschnitt hat eine Höchstlänge 
von etwa 13 000 mm; auch bei dieser Länge arbeitet die 
Kantwand einwandfrei. Um zu verhindern, daß ein W alz
stab von den Walzen gefaßt wird, bevor der Wipptisch 
in der unteren Lage steht, ist vor dem Walzgerüst eine 
Sperrvorrichtung angebracht, die m it der Bewegung des 
Tisches arbeitet.

Büd 5 zeigt die Kalibrierung der Vorwalzen. Für die 
Ausführung war maßgebend einerseits Entlastung der Block
straße, anderseits einwandfreie Oberflächenbeschaffenheit 
der ausgestreckten Knüppel besonders bei Güte
material.

In einem Abstand von 17 500 mm von dem Vorgerüst be
findet sich die Fertigstrecke mit vier Walzgerüsten (Bild 6). 
Der Walzplan umfaßt: (J> 26 bis 50 mm, [p 30 bis 44 mm, 
U 3 bis 6y2, T 40/40 bis 60/60 mm, <£ 40/40 bis 65/65 mm 
und < / 45/30 bis 75/50 mm, Z-Stahl 5 und 6, [p 38 bis 
90 mm; ferner Träger NP 8 und gegebenenfalls NP 10 sowie 
Sechskantstahl, Grubenschienen und Grubenschwellen.

Der Walzendurchmesser von 440 mm ist geblieben. Die 
Ballenlänge der ersten beiden Gerüste beträgt 1300 mm, die 
des dritten Gerüstes 1200 mm und die des Poliergerüstes 
600 mm. Der Antrieb erfolgt unmittelbar durch einen 
Gleichstrommotor, Leistung 900 kW, Drehzahl n =  115 bis

B i l d  7 .  M i t t e l e i s e n s t r a ß e ;  F u n d a m e n t a u s b i l d u n g  u n t e r  d e n  

A r b e i t s r o l l g ä n g e n .

Sämtliche Rollgänge mit Ausnahme des bereits genannten 
Ofenrollgangs sind mit Elektrorollen ausgerüstet, die in 
Rollgangsrahmen aus Formstahl ruhen. Im Anschluß an die 
Arbeitsrollgänge sind vor und hinter der Fertigstrecke 
Hochläufe angeordnet, in deren vorderen Teilen lose in  
Kugellager laufende Rollen eingebaut sind. Zum Quer
schleppen befinden sich vor der Fertigstrecke zwei Schlepper
gruppen und hinter derselben eine Gruppe.

Auch der Entsinterung und Entwässerung der Anlage 
wurde große Aufmerksamkeit geschenkt. Die frühere Aus-
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fiihrung, Unterstützung der einzelnen Rollgangsrahmen, 
wurde verlassen, und die bei Elektrorollen erheblich leich
teren Rahmen durch starke Breitflanschträger getragen. 
Durch diese Anordnung ergeben sich einfache Fundamente, 
und sämtliche Arbeitsrollgänge konnten unterkellert werden 
(Bild 7). Diese Ausführung hat neben der kürzeren Bauzeit 
den weiteren Vorteil, daß zu allen Teilen freier Zugang ge
geben ist. Ausbesserungsarbeiten können während des Be
triebes vorgenommen, auch kann der beim Walzen ent
fallende Sinter jederzeit leicht entfernt werden. Die Ent- 
sinterung der Walzgerüste erfolgt durch das Kühlwasser, 
das mit entsprechendem Gefälle nach einem Absetzbecken 
geleitet wird. Der Sinter wird später durch Greifbagger 
entfernt.

Mit dem Bau der Mittelstraße wurde gleichzeitig mit nur 
geringen Mehrkosten ein Umbau der Vorstrecke der benach
barten alten 270er Walzenstraße durchgeführt. Diese hatte 
Walzen mit einem mittleren Ballendurchmesser von 365 mm 
und wurde von der Fertigstrecke durch einen Riemen an
getrieben. Die neue Vorstrecke wurde um 5750 mm von der

Fertigstrecke zurückgesetzt, und der Walzendurchmesser 
auf 440 mm erhöht durch Verwendung von Gerüsten der 
alten Mittelstraße. Der Antrieb erfolgt von der zweiten 
Rad welle des Stirnradvorgeleges der Vorstrecke der neuen 
Mittelstraße. Die Vorstraßen der Schnell- und der Mittel
straße haben also einen gemeinsamen Antrieb und können 
zusammen oder wechselweise betrieben werden. Durch diese 
Aenderung ist die Leistungsfähigkeit der Schnellstraße 
erheblich gesteigert worden.

Infolge der kurzen Betriebszeit können Leistungszahlen 
heute noch nicht gegeben werden. Stundenleistungen von 
30 t werden sich bei entsprechenden Abmessungen an der 
Mittelstraße ohne Schwierigkeit erreichen lassen.

Z u sa m m e n fa ssu n g .
Es wird eine leichte Mitteleisenstraße vor dem 

Umbau sowie die Neuanlage beschrieben. Diese besteht 
aus dem Wärmofen, der Vor- und Fertigstrecke. Im An
schluß wurde die gleichzeitige Umänderung der Vorstrecke 
der 270er Walzenstraße behandelt.

Ergänzungen aus der Praxis zu den Buchführungsrichtlinien 
und zum Kontenrahmen der Eisen schaffenden Industrie.

Von F ra n z  B lo m  und L eo  K lu itm a n n  in Düsseldorf.

[ B e r i c h t  N r .  1 7 2  d e s  A u s s c h u s s e s  f ü r  B e t r i e b s w i r t s c h a f t  d e s  V e r e i n s  D e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e * ) . ]

(Die Kontenreihen als verbindlich festgelegte Bausteine im  Rechnungswesen der E isen  schaffenden In d u strie ; ihre E inordnung  
in  den Kontenrahm en der W irtschaftsgruppe in  der form alen E inordnung des Erlaßbeispiels. Andere O rdnung in  Sonderfällen  

bei Verwendung von B rücken vom Kontenrahm en der W irtschaftsgruppe zum  W erkskontenplan. Drei B eispiele hierzu.)

Mit der Herausgabe der Buchführungsrichtlinien und 
des Kontenrahmens1) ist nun auch für die Eisen 

schaffende Industrie im Zuge des Erlasses vom 11. No
vember 1937 das Hilfsmittel für eine einheitliche Ausrich
tung des Rechnungswesens geschaffen worden. Bestimmend 
für die Gestaltung der Richtlinien waren die besonderen 
Verhältnisse der Wirtschaftsgruppe, die sich von den meisten 
übrigen besonders dadurch unterscheidet, daß Groß- und 
Konzernbetriebe mit mehrfacher Ausweitung in vor- und 
nachgeschaltete Stufen und Wirtschaftsgruppen einen 
wesentlichen Teil der Unternehmungen ausmachen.

Die Richtlinien gingen bei der Formulierung der Leit
sätze und bei der Aufstellung des Kontenrahmens vom  
Sachlichen und Begrifflichen aus und schufen durch die 
Einschaltung der K o n te n r e ih e n  die Möglichkeit einer 
klaren inhaltlichen Vereinheitlichung zusammengehöriger 
Rechnungsbegriffe. Von da aus bis zur Aufstellung des 
Kontenrahmens der Wirtschaftsgruppe in der formalen Auf
machung des Erlaßbeispieles war nur ein kleiner Schritt, 
der geboten war, um alle die Fragen behandeln zu können, 
die, über das einzelne Unternehmen hinausgehend, die ge
samte Eisen schaffende Industrie betreffen.

Es wird den Unternehmen der Eisen schaffenden Indu
strie nahezu ausnahmslos möglich sein, die zusammen
gehörigen Kontenfolgen, wie sie durch die Kontenreihen 
gegeben sind, einzuhalten und ihre Konten danach umzu
stellen. In einer großen Zahl von Fällen kann dabei auch 
die Einordnung der Kontenreihen zum Kontenplan in der 
Form, wie sie der Kontenrahmen der Eisen schaffen

* )  V o r g e t r a g e n  i n  d e r  1 5 7 .  S i t z u n g  d e a  A u s s c h u s s e s  f ü r  

B e t r i e b s w i r t s c h a f t  a m  2 6 .  J u n i  1 9 4 0 .  —  S o n d e r a b d r u c k e  s i n d  

v o m  V e r l a g  S t a h l e i s e n  m .  b .  H . ,  D ü s s e l d o r f ,  P o s t s c h l i e ß f a c h  6 6 4 ,  

z u  b e z i e h e n .

1 )  „ B u c h f ü h r u n g s r i c h t l i n i e n  u n d  K o n t e n r a h m e n  d e r  E i s e n  

s c h a f f e n d e n  I n d u s t r i e “ ;  z u g l e i c h  2 .  B a n d  d e s  L e i t f a d e n s  f ü r  d a s  

R e c h n u n g s w e s e n  i n  d e r  E i s e n s c h a f f e n d e n  I n d u s t r i e .  D ü s s e l d o r f :  

V e r l a g  S t a h l e i s e n  m .  b .  H .  1 9 4 0 .

den Industrie bietet, übernommen werden. — Dort 
jedoch, wo besondere Bedingungen für die formale Auf
machung des Werkskontenplanes gegeben sind, sei es 
dadurch, daß die Organisation des Rechnungswesens und 
die technische Ausrüstung der Buchhaltung eine bestimmte 
Einordnung der Kontenreihen in den Werkskontenplan 
verlangen, sei es, daß durch die Größe des Unternehmens 
oder des Konzerns besondere Forderungen an den formalen 
Aufbau gestellt werden, sehen die Richtlinien selbst die 
Möglichkeit vor, mit Zustimmung des Leiters der Wirt
schaftsgruppe die Kontenreihen zu einer anderen Ordnung 
im Werkskontenplan zusammenzustellen, als sie im Konten
rahmen der Wirtschaftsgruppe getroffen ist. Diese Mög
lichkeit ist selbst im Rahmen straffer Vorschriften und 
Richtlinien gegeben, weil durch die inhaltliche Festlegung 
der Kontenreihenbegriffe die Gewähr für eine sachlich 
gleiche Ausrichtung vorhanden ist. Um auch in diesem 
Falle eine zwangsläufige Verständigungsmöglichkeit vom 
Standpunkt der überwerklichen Arbeiten aus zu gewähr
leisten, schreiben die Richtlinien die Aufmachung einer 
B rü ck e  vom Kontenrahmen der Wirtschaftsgruppe zum 
Werkskontenplan vor.

Bei der Bearbeitung des Kontenrahmens ergaben sich 
aufschlußreiche Beispiele von Werkskontenplänen, denen 
eine Berechtigung für die Lösung echter Bedürfnisse nicht 
abgesprochen werden kann. Um den in den Richtlinien nur 
kurz angedeuteten Gedanken näher zu erläutern, daß auch 
diese aus echten Bedürfnissen heraus gewachsenen Konten
pläne im Rahmen der ßuchführungs- und Kontenrahmen
richtlinien durchaus bestehen können und daß überhaupt 
eine lebendige Weiterentwicklung des Rechnungswesens 
der Eisen schaffenden Lidustrie in keiner Weise unterbunden 
werden soll, werden im nachfolgenden aus der Fülle des 
vorliegenden Stoffes drei von diesen Beispielen behandelt. 
Sie zeigen anschaulich, wie die bei manchen Unternehmen 
der Eisen schaffenden Lidustrie im Vordergrund stehenden
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Besonderheiten zu verschiedenen Verfahren für die Ein
gliederung der Kontenreihen in den Werkskontenplan ge
führthaben.

Bei der Bezeichnung der Konten und Kontenreihenfolgen 
die Beispiele der Darstellung der Buchführungsriehtlinien.

Das erste  B e is p ie l  (Anlage 1) behandelt den W e r k s
k on ten p lan  e in e s  g e m is c h te n  H ü t te n w e r k e s  m it  
zu sa m m en lieg en d en  B e tr ie b e n  u n d  z e n tr a le r  V er
w altu n g , ohn e K o n z e r n g e s e lls c h a fte n . DieserWerks- 
kontenplan geht von dem Grundsatz aus, die Gesehäfts- 
buchhaltung und die Betriebsbuchhaltung als zwei voll
kommen getrennte, in sich geschlossene Buchungskreise 
(Kontensysteme) darzustellen, wobei in der Geschäftsbuch
haltung nur die (externen) Geschäftsbuchungen (Konten
klassen 0 bis 3 und 9), in der Betriebsbuchhaltung nur die 
(internen) Betriebsbuchungen (Kontenklassen 4 bis 8) be
handelt werden.

Die Teilung in zwei Buchungskreise führt dazu, die 
Kostenartenkonten in je zwei Kontenreihen zu teilen, und 
zwar in die W erksaufw andsarten , die, von Ausnahmen 
abgesehen, die Soll-Buchungen aufnehmen, und die Werks
kostenarten, die die Haben-Buchungen erfassen. Diesem  
besonderen Bedürfnis trägt das vorliegende Beispiel dadurch 
Rechnung, daß es die zur Geschäftsbuchhaltung gehörenden 
Werksaufwandsarten in der Kontenklasse 3 und die zur 
Betriebsbuehhaltung gehörenden Werkskostenarten in der 
Kontenklasse 4 unterbringt. Da aus der in diesem Konten
plan vertretenen Einstellung heraus die Konten der Roh-, 
Hilfs- und Betriebsstoffe und der Kostenarten Einsatzstoffe 
und Hilfsstoffe die gleiche Beziehung zueinander haben wie die 
übrigen Werksaufwandsarten und Werkskostenarten, konnten 
sie ohne weiteres in gleicher Weise angeordnet werden.

Die Konten der Kontenklasse 3 nehmen also, neben den 
Bilanzvorträgen zum Jahresbeginn, die in der Regel von den 
Konten der Klasse 1 kommenden Belastungen und gegebe
nenfalls auch Gutschriften auf. Die Kontenklasse 4 erfaßt 
die durch die Betriebsbuchhaltung über Kostenstellen und 
Kostenträger verrec-hneten Verbrauchsbeträge und ge
gebenenfalls entsprechende Rückbuchungen.

Auf der Ertragsseite tritt die Zugehörigkeit zu einem  
der beiden Buchungskreise in entsprechender Weise in Er
scheinung. In der Kontenklasse 8 sind die Konten für alle 
Leistungen enthalten, deren Kosten die Betriebsbuchhaltung 
ermittelt hat und die aus ihrem Buchungskreis ausscheiden. 
Dadurch ergibt sich die Notwendigkeit, die Kontenreihen 
der Erlösrechnung zusammen mit den Abschlußkonten in 
der Kontenklasse 9 unterzubringen.

Bei diesem Buchhaltungssystem ist die Abschlußtechnik 
von besonderer Bedeutung. Die monatlichen Abschlüsse 
erfolgen in der Weise, daß die beiden Buchungskreise Salden
bilanzen aufstcllen, aus denen dann eine Gesamtsalden
bilanz ermittelt wird. Hierbei werden die entsprechenden 
Konten der Klassen 3 /4  und 8 /9  gegeneinander saldiert. 
In der Monatsbilanz erscheinen dann die Salden der Konten
klassen 0 bis 1, 3 bis 7 und in der Monatserfolgsrechnung die 
Salden der Klassen 2, 8 und 9.

Die Voraussetzungen für diese Organisation des Rech
nungswesens sind vorzugsweise in den Fällen gegeben, in 
denen die zu einem Unternehmen gehörigen Betriebe räum
lich verhältnismäßig eng zusammenliegen und von einer 
zentralen Stelle aus verwaltet werden. Sie bietet Vorteile 
dadurch, daß der zur Geschäfts- oder Betriebsbuchhaltung 
gehörige Aufgabenkreis im Kontenplan klar und einfach 
Umrissen ist. Beide Buchhaltungen, die sich nach Aufgabe 
wie Inhalt und Arbeitsverfahren wesentlich unterscheiden, 
können von jeweils besonders hierfür geeigneten Fachleuten

geleitet werden. Unter dem Gesichtspunkte der Geheim
haltung vertraulicher Zahlen ist von Bedeutung, daß der 
Erfolg in keiner der beiden Buchhaltungen unmittelbar er
scheint, sondern erst durch Zusammenfassung der Inhalte 
beider Buchhaltungen ermittelt werden kann.

Das z w e ite  B e is p ie l  (Anlage 2) wurde in  A n le h 
n u n g  an d ie  s c h a u b ild l ic h e  D a r s te l lu n g  des R e c h 
n u n g sg a n g e s  im  e r s te n  B a n d  des Leitfadens2) ent
wickelt. Auf dieses Kontenplanbeispiel geht auch die 
im  zweiten Band des Leitfadens gebrachte Kontenplan- 
briic-ke3) zurück. Es geht zum Teil von den gleichen 
Gedanken aus, die dem eben behandelten ersten Beispiel 
zugrunde gelegen haben. Auch hier soll in der Klassen
einteilung schon zum Ausdruck gebracht werden, welche 
Kontenreihen in der Geschäftsbuchhaltung und welche in  
der Betriebsbuchhaltung geführt werden (Kontenklassen 
4 bis 8). Daß hier Monatsendsalden in die Geschäftsbuch
haltung eingehen, stört diesen Gedankengang nicht. Aus 
diesem Grunde sind die Kontenreihen der Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe (Kontenklasse 4) an die Kostenstellen- und 
Kostenträgerkonten näher herangebracht worden, während 
die Kontenreihen der Kostenartenkonten (Kontenklasse 3), 
die sowohl in der Geschäftsbuchhaltung wie in der Betriebs
buchhaltung bearbeitet werden, den Uebergang zu den aus
schließlich in der Geschäftsbuchhaltung zu behandelnden 
Kontenreihen bilden. Hierbei wird aber nicht so weit ge
gangen, daß Kontenreihen, die gleichzeitig in Geschäfts
und Betriebsbuchhaltung Buchungen aufnehmen, nun be
sondere Kontennummern für Geschäfts- und Betriebsbuch
haltung erhalten. Um vielmehr für die Kostenstellenrech
nung den in Hüttenbetrieben üblicherweise benötigten  
weiten Raum zu schaffen, sind hierfür drei Kontenklassen 
vorgesehen. Dadurch verschieben sich die Kontenreihen 
der Erfolgsrechnung von der Kontenklasse 8 des Konten
rahmens der Eisen schaffenden Industrie in die Konten
klasse 9, wo hingegen die Abschlußkonten noch in der 
Kontenklasse 0 untergebracht sind.

Abgesehen von den rein formalen Verschiebungen der 
im  zweiten Beispiel aufgeführten Kontenreihen gegenüber 
dem Kontenrahmen der Eisen schaffenden Industrie ist der 
Werkskontenplan diesem inhaltlich völlig gleich gebheben. 
Um  das noch einmal klar herauszustellen, sind in Anlage 2 a 
die Kontenreihen dieses Werkskontenplanes denen des 
Kontenrahmens der Eisen schaffenden Industrie schau
bildlich gegenübergestellt. Die mager umrandeten Konten
reihen entsprechen hier gleichen Reihen in derselben Klasse, 
während die fett umrandeten gleichen Reihen einer anderen 
Kontenklasse entsprechen. Wenige Linien machen diese 
Verschiebungen deutlich.

In einem d r it te n  B e is p ie l  (Anlage 3) wird der Werks
kontenplan eines t ie fg e g l ie d e r te n  m eh rere  E in z e l
g e s e l ls c h a f te n  u m fa sse n d e n  K o n z e r n u n te r n e h 
m en s gebracht. Der in der äußeren Aufmachung nicht 
unerhebliche Unterschied des dritten Beispiels gegenüber 
dem Kontenrahmen der Eisen schaffenden Industrie ist aus 
der Anwendung mehrerer Ordnungsgrundsätze zu erklären.

Im Vordergrund steht der Gedanke, für die Kosten
stellenrechnung, besonders die Betriebskostenstellen, den in 
einem Großunternehmen notwendigen weiten Raum zu 
schaffen; demgemäß sind dafür drei Kontenklassen vor
gesehen (Kontenklassen 5 bis 7). Um diese gruppieren sich 
die übrigen Kontenreihen, die in der Betriebsbuchhaltung

2 )  „ L e i t f a d e n  f ü r  d a s  R e c h n u n g s w e s e n  i n  d e r  E i s e n  s c h a f f e n d e n  

I n d u s t r i e “ ;  1 .  B a n d :  K o s t e n r e c h n u n g ,  B e w e r t u n g  u n d  E r f o l g s 

r e c h n u n g .  A n l a g e  1 .  D ü s s e l d o r f :  V e r l a g  S t a h l e i s e n  m .  b .  H .  1 9 3 8 .

3 )  V g l .  F u ß n o t e  1 ,  S .  7 0  f f . ,  A n l a g e  3 .
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bearbeitet werden, die Kob-, Hilfs- und Betriebsstoffe, die 
Verwaltungsausgaben, die Betriebskostenarten sowie die 
Halb- und Fertigerzeugnisse, so daß der Bereich der Be
triebsbuchhaltung von den zur Verfügung stehenden zehn 
Kontenklassen allein sieben, die Kontenklassen 2 bis 8, 
umfaßt.

Daraus ergibt sich die Notwendigkeit, die Konten
reihen der Geschäftsbuchhaltung enger zusammenzufassen; 
das deckt sich mit einem zweiten Ordnungsgedanken: Aus 
Gründen einfachster Bilanzerstellung sind in diesem Werks
kontenplan sämtliche Konten, die ihren Saldo an die Bilanz 
abgeben, in e in er  Kontenklasse (Kontenklasse 0), und 
sämtliche Konten, die in die Gewinn- und Verlustrechnung 
einmünden, in einer zweiten Klasse (Kontenklasse 9) zu
sammengefaßt. Dabei ist zu beachten, daß die Endsalden 
der Kontenklassen 1, 2 und 8 sich noch einmal der Voll
ständigkeit halber in Kontenklasse 0 wiederfinden, was 
wegen der einfacheren Darstellung im Plan unberücksichtigt 
blieb.

Zu den beiden bisher herausgestellten Ordnungsgrund
sätzen kommt ein dritter: Die monatliche Bilanzierung 
nach den Grundsätzen der Jahresbilanz verlangt eine be
sonders eingehende Bearbeitung der Aufwandverteilungs
konten, und zwar in der Geschäftsbuchhaltung; sie läßt es 
beim Kontenplanaufbau als zweckmäßig erscheinen, den 
Aufwandverteilungskonten, also den Kontenreihen der 
Rückstellungen und der Rechnungsabgrenzungen, eine ganze 
Kontenklasse (Klasse 1) einzuräumen. Die Kontenreihen 
der Rechnungsabgrenzungsposten erfahren bei diesem Auf
bau des Rechnungswesens, ohne ihren ursprünglichen Zweck 
aufzugeben, eine Erweiterung in der Weise, daß man in der 
Geschäftsbuchhaltung mit der ihr eigenen Formenstrenge 
über sie alle diejenigen Kostenarten laufen läßt, die für die 
aktienrechtliche Gewinn- und Verlustrechnung wichtig sind, 
und darüber hinaus noch jene, die erfahrungsgemäß bei 
einer klaren periodischen Abgrenzung der Aufwendungen 
rechnungsabgrenzende Salden für die Bilanz ergeben3). 
Dabei kann es zweckmäßig sein, für die so in ihrer Auf
gabenstellung und ihrer Bedeutung erweiterten Konten
reihen der Rechnungsabgrenzungskonten die Aufspaltung 
aller einzelnen Konten in Zahlungs- und Verrechnungs
konten zwecks klarerer Findung der richtigen Verkehrs
zahlen vorzunehmen.

Bei der Verwirklichung des Gedankens, die monatlichen 
Abschlüsse nach den Grundsätzen der Jahresrechnung auf
zumachen, gehen die Kontenreihen des Wirtschaftsgruppen
kontenrahmens 08 „Rechnungsabgrenzungen“ und 27 
„Periodische Abgrenzungskonten“ zunächst ineinander auf. 
Es empfiehlt sich in diesem Fall eine Aufgliederung nach 
anderen Gesichtspunkten. Sie kann z. B. nach denjenigen 
Posten vorgenommen werden, die für die aktienrechtliche 
Gewinn- und Verlustrechnung wichtig sind, und sonstigen 
Rechnungsabgrenzungen; unter Umständen ist es zweck
mäßig, die in der letzten Gruppe auftretenden Tilgungs
konten besonders herauszustellen. Eine derartige Behand
lung der Aufwandverteilungskonten kann durchaus als im 
Sinne und im Rahmen der Buchführungsrichtlinien der 
Wirtschaftsgruppe liegend bezeichnet werden.

Bei den Kostenarten- und Kostenstellenkontenreihen 
ist im dritten Beispiel noch eine Besonderheit zu verzeichnen: 
Werksgemeinkosten-, Werksverwaltungskosten- und Ver
triebskostenstellen sowie Verwaltungs- und Vertriebskostcn- 
arten sind in einer Kontenklasse zusammengefaßt4). Hierbei

3 ) V g l .  h i e r z u  F u ß n o t e  1 :  a .  a .  0 . ,  S .  4 9 ,  A b s .  2 .

4 )  F u ß n o t e  1 :  a .  a .  O . ,  S .  4 6 / 4 7 .

steht der Gedanke im Vordergrund, sämtliche Verwaltungs
kosten, ob Kostenarten oder Kostenstellen, ihrer beson
deren Bedeutung wegen in e in e r  Kontenklasse zusammen
zufassen. Für diese kann von seiten der Unternehmungs- 
oder Konzernleitung eine genaue arten- und stellenweise 
Aufteilung vorgeschrieben werden, die für alle Werke 
Gültigkeit hat. Eine derartige allgemeine Vorschrift ist 
für die Betriebskosten stellen nicht möglich.

Ist somit deutlich geworden, daß die Verschiebungen 
der Kontenreihen im letzten Beispiel gegenüber dem Kon
tenrahmen der Eisen schaffenden Industrie besonders stark 
sind, so lehrt doch auch hier wieder die Betrachtung des 
Werkskontenplanes, daß alle diese Verschiebungen nur 
formaler Art sind und daß sich inhaltlich nichts verändert 
hat, so daß die Verbindung mit dem Kontenrahmen der 
Wirtschaftsgruppe jederzeit vorhanden ist.

Z u sa m m en fa ssu n g .

Entsprechend den besonderen Verhältnissen der Wirt
schaftsgruppe sind in den „Kontenreihen“ inhaltlich zu
sammengehörige Rechnungsbegriffe geschaffen, deren Voll
ständigkeit und innerer Zusammenhang verpflichtend für 
alle Mitglieder der Wirtschaftsgruppe festgelegt wurden.

Die Kontenreihen wurden in den Kontenrahmen der 
Wirtschaftsgruppe in der Anordnung des Erlaßbeispiels 
eingeordnet. Diese Anordnung ist das allgemeingültige 
Hilfsmittel für die Behandlung aller Fragen, welche die 
gesamte Eisen schaffende Industrie betreffen.

Es wird den angeschlossenen Unternehmungen der 
Eisen schaffenden Industrie in der Regel möglich sein, ihre 
Kontenreihen nach dem Kontenrahmen zu ordnen. Dort, 
wo bei der Größe und Eigenart der Unternehmung beson
dere Bedingungen für die formale Aufmachung des Konten
planes gegeben sind, lassen die Richtlinien mit Zustimmung 
des Leiters der Wirtschaftsgruppe auch eine andere Ein
ordnung der Kontenreihen in den Werkskontenplan zu. 
Für diesen Fall ist die Aufstellung einer B rü ck e  vom 
Kontenrahmen der Wirtschaftsgruppe zum Werkskonten
plan vorgeschrieben. Durch die inhaltliche Festlegung der 
Kontenreihen ist die Gewähr für die sachlich gleiche Aus
richtung und durch die Kontenplanbrücke die zwangsläufige 
Verständigungsmöglichkeit für überwerkliche Arbeiten auch 
in diesem Fall gewährleistet. Mit diesem Verfahren wird 
echten Bedürfnissen der Unternehmungen sowie der leben
digen Weiterentwicklung des Rechnungswesens der Eisen 
schaffenden Industrie Rechnung getragen.

In drei Beispielen wird erläutert, wie bei manchen Unter
nehmungen im Vordergrund stehende Besonderheiten zu 
verschiedenen Verfahren für die Eingliederung der Konten
reihen in den Werkskontenplan geführt haben:

B e is p ie l  I eines gemischten Hüttenwerkes mit zusam
menliegenden Betrieben und zentraler Verwaltung, ohne 
Konzerngesellschaften, stellt Geschäftsbuchhaltung und 
Betriebsbuchhaltung als zwei vollkommen getrennte, in sich 
geschlossene Buchungssysteme dar.

B e is p ie l  II wurde in Anlehnung an die schaubildliche 
Darstellung des Rechnungsganges im 1. Band des Leit
fadens entwickelt.

B e is p ie l  III bringt den Werkskontenplan eines tief
gegliederten, mehrere Einzelgesellschaften umfassenden 
Konzernunternehmens; entsprechend der Größe des Unter
nehmens ergibt sich hier für die Ordnung der Kontenreihen 
eine Reihe besonderer Gesichtspunkte.
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Umschau.
U ngleichm äßigkeit von Stahlblöcken.

I m  n e n n t e n  B e r i c h t 1 )  d e s  A u s s c h u s s e s  d e s  I r o n  a n d  

S t e e l  I n s t i t u t e  z u r  E r f o r s c h u n g  d e r  F r a g e  d e r  U n g l e i c h m ä ß i g k e i t  

v o n  S t a h l b l ö c k e n  w i r d  i n  d r e i  A r b e i t e n  d i e  T h e o r i e  d e r  E r s t a r r u n g  

v o n  u n b e r u h i g t e m  S t a h l  u n d  d i e  A r b e i t s w e i s e  v e r s c h i e d e n e r  

e n g l i s c h e r  S t a h l w e r k e  b e i  d e r  H e r s t e l l u n g  v o n  u n b e r u h i g t e m  

S t a h l  e r ö r t e r t .

C .  A  E d w a r d s 2 )  D i m m t  z u  d e m  B e r i c h t  v o n  A .  H u l t g r e n  

u n d  G .  P h r a g m e n 3 )  ü b e r  d a s  E r s t a r r e n  v o n  u n b e r u h i g t e m  

S t a h l  S t e l l u n g .  E r  e r ö r t e r t  a n  H a n d  v o n  s e l b s t  h e r g e s t e l l t e n  

D r a h t m o d e l l e n  d e r  E i s e n e c k e  d e s  R a u m s c h a u b i l d e s  E i s e n - K o h l e n 

stoff-S a u e r s t o f f  d e n  E i n f l u ß  e i n e s  w e c h s e l n d e n  S a u e r s t o f f -  u n d  

K o h l e n s t o f f g e h a l t e s  a u f  d e n  E r s t a r r u n g s v o r g a n g  u n d  k o m m t  

d a b e i  z u  d e m  S c h l u ß ,  d a ß  m a n  n i c h t  m e h r  d i e  A n n a h m e  z u  

m a c h e n  b r a u c h t ,  d a ß  d i e  r a s c h e  A b k ü h l u n g  d e s  S t a h l e s  a n  d e r  

K o k i l l e n w a n d  d i e  G a s e n t w i c k l u n g  e i n l e i t e t ,  v i e l m e h r  d a ß  b e i  d e r  

B i l d u n g  v o n  f e s t e n  E i s e n k r i s t a l l e n  g l e i c h z e i t i g  e i n e  n e u e  e i s e n -  

o x v d u l r e i c h e  f l ü s s i g e  P h a s e  e n t s t e h t .  D i e  B i l d u n g  d i e s e r  P h a s e  

e n t s p r i c h t  d e r  m o n o t e k t i s c h e n  U m s e t z u n g  i m  E i s e n - S a u e r s t o f f -  

S v s t e m .  B e i m  A u f s t e i g e n  d i e s e r  e i s e n o x y d u l r e i c h e n  P h a s e  f i n d e  

e i n e  h e f t i g e  U m s e t z u n g  m i t  d e m  K o h l e n s t o f f g e h a l t  d e s  f l ü s s i g e n  

S t a h l e s  u n t e r  B i l d u n g  v o n  K o h l e n o x y d  u n d  K o h l e n d i o x y d  s t a t t .  

D a s  V e r h ä l t n i s  z w i s c h e n  K o h l e n o x y d  u n d  K o h l e n d i o x y d  r i c h t e  

s i c h  n a c h  d e r  B i l d u n g s g e s c h w i n d i g k e i t  d e r  e i s e n o x y d u l r e i c h e n  

P h a s e  e i n e r s e i t s  u n d  d e m  K o h l e n s t o f f g e h a l t  d e s  S t a h l e s  a n d e r s e i t s .

T .  S w i n d e n 4 )  b e r i c h t e t  ü b e r  w e i t e r e  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  

d i e  A e n d e r u n g  d e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  u n b e r u h i g t e r  

S t a h l b l ö c k e  z w i s c h e n  A u ß e n r a n d  u n d  M i t t e .  E s  h a n d e l t  

s i c h  u m  d i e  F o r t s e t z u n g  e i n e r  U n t e r s u c h u n g ,  ü b e r  d i e  b e r e i t s  

b e r i c h t e t  w u r d e * ) ,  a n  e i n e m  B l o c k  a u s  e i n e m  u n b e r u h i g t e n  

T h o m a s s t a h l  m i t  0 , 0 6  %  C ,  0 , 0 0 5  %  S i ,  0 , 5 4  %  M n ,  0 , 0 4 8  %  P  

u n d  0 , 0 2 6  %  S .  D i e  n e u e n  U n t e r s u c h u n g e n  u m f a s s e n  G e f ü g e 

u n t e r s u c h u n g e n  m i t  B e s t i m m u n g  v o n  V e r t e i l u n g  u n d  G r ö ß e  d e r  

n i c h t m e t a l l i s c h e n  E i n s c h l ü s s e ,  g e n a u e r e  U n t e r s u c h u n g  d e r  

s u l f i d i s c h e n  E i n s c h l ü s s e ,  H ä r t e m e s s u n g e n  a n  d e n  S c h l i f f e n  s o w i e  

S a u e r s t o f f - ,  W a s s e r s t o f f -  u n d  S t i c k s t o f f b e s t i m m u n g e n  n a c h  d e m  

V a k u u m s c h m e l z v e r f a h r e n  n e b e n  E r m i t t l u n g e n  d e s  K o h l e n s t o f f - ,  

M a n g a n - ,  P h o s p h o r -  u n d  S c h w e f e l g e h a l t e s  a n  P r o b e n  a u s  d e m  

g e s a m t e n  B l o c k q u e r s c h n i t t .

D i e  E r g e b n i s s e  l a s s e n  s i c h  w i e  f o l g t  z u s a m m e n f a s s e n .  Z a h l  

u n d  G r ö ß e  d e r  n i c h t m e t a l l i s c h e n  E i n s c h l ü s s e  n e h m e n  v o m  

R a n d  z u r  M i t t e  d e s  B l o c k e s  z u .  D i e  o x y d i s c h - s u l f i d i s c h e n  E i n 

s c h l ü s s e  t r e t e n  i m  B l o c k k e m  h ä u f i g e r  a l s  a m  B l o c k r a n d  a u f ,  

w ä h r e n d  u m g e k e h r t  d i e  s i l i k a t h a l t i g e n  o x y d i s c h e n  E i n s c h l ü s s e  

h a u p t s ä c h l i c h  i m  B l o c k r a n d  v o r h a n d e n  s i n d  u n d  i m  B l o c k k e m  

f a s t  v ö l l i g  f e h l e n .  D i e  A e n d e r u n g  d e s  S a u e r s t o f f g e h a l t e s  

v o m  R a n d  z u r  M i t t e  e n t s p r i c h t  d i e s e m  B e f u n d ,  d a  d e r  S a u e r s t o f f 

g e h a l t  v o m  ä u ß e r s t e n  R a n d  a u s  z u m  U e b e r g a n g  z w i s c h e n  R a n d  

u n d  K e r n  s t e t i g  a b n i m m t ,  d o r t  e i n  w e n i g  a n s t e i g t  u n d  i m  g a n z e n  

K e r n  g l e i c h b l e i b t ,  w o b e i  i m  K e r n  e i n  S a u e r s t o f f g e h a l t  v o n  

0 , 0 2 0  %  g e g e n ü b e r  0 , 0 4 5  %  a m  ä u ß e r s t e n  R a n d  g e f u n d e n  w i r d .  

D i e  S t i c k s t o f f g e h a l t e  b e t r a g e n  0 , 0 1 3  %  a m  R a n d ,  0 , 0 0 9  ° 0  

a m  U e b e r g a n g  v o m  R a n d  z u m  K e r n  u n d  0 , 0 1 7  %  i m  K e r n .  D i e  

E r g e b n i s s e  d e r  W a s s e r s t o f f b e s t i m m u n g e n  w u r d e n  w e g e n  i h r e r  

U n z u v e r l ä s s i g k e i t  n i c h t  a n g e g e b e n .  D i e  H ä r t e m e s s u n g e n  b r a c h t e n  

n i c h t s  N e u e s ,  d e s g l e i c h e n  a u c h  n i c h t  d i e  B e s t i m m u n g e n  d e s  

K o h l e n s t o f f - ,  M a n g a n - ,  P h o s p h o r -  u n d  S c h w e f e l g e h a l t e s .

D i e  V e r s u c h e  w u r d e n  d u r c h  ä h n l i c h e  U n t e r s u c h u n g e n  a n  

K o p f - ,  M i t t e -  u n d  F u ß a b s c h n i t t e n  e i n e s  B l o c k e s  a u s  u n b e r u h i g 

t e m  S i e m e n s - M a r t i n - S t a h l  m i t  0 , 1 0 %  C ,  0 , 3 1 %  M n ,  

0 , 0 1 8  %  P  u n d  0 , 0 4 5  %  S  e r g ä n z t .  D e r  s t e i g e n d  g e g o s s e n e  B l o c k  

w a r  a u f  r d .  2 7 0  m m  [ J j  h e r u n t e r g e w a l z t  w o r d e n .  D i e  P r o b e e n t 

n a h m e  e r f o l g t e  i n  e t w a  7 0 ,  3 3  u n d  5  %  d e r  B l o c k h ö h e .  V e r t e i l u n g ,  

G r ö ß e  u n d  A r t  d e r  S c h l a c k e n e i n s c h l ü s s e  w a r e n  ä h n l i c h  w i e  b e i  

d e m  v o r h e r  u n t e r s u c h t e n  B l o c k  a u s  T h o m a s s t a h l .  A u c h  f ü r  d i e  

S a u e r s t o f f v e r t e i l u n g  w u r d e  e i n  ä h n l i c h e s  E r g e b n i s  g e f u n d e n .  

D i e  S a u e r s t o f f g e h a l t e  b e t r u g e n  i m  K o p f a b s c h n i t t  0 , 0 2 0  %  a m

4)  V o r h e r g e h e n d e r  B e r i c h t  v g l .  S t a h l  u .  E i s e n  5 9  ( 1 9 3 9 )  

S .  1 2 5 5  5 8 ,  1 2 7 6 , 7 8  u .  1 2 9 5 , 9 6 .

2 )  N i n t h  R e p o r t  o n  t h e  H e t e r o g e n e i t y  o f S t e e l l n g o t s . L o n d o n  

1 9 3 9  ( S p e c .  R e p .  I r o n  S t e e l  I n s t .  N r .  2 7 ) .  S .  1 / 1 6 .

* )  J e m k o n t . A n n .  1 2 2  ( 1 9 3 8 )  S .  3 7 7 / 4 6 5 ;  A r c h .  E i s e n h ü t t e n w .  

1 2  ( 1 9 3 8  3 9 )  S .  5 7 7 / 9 5  ( S t a h l w . - A u s s c h .  3 5 4  u .  W e r k s t  o f f  a u s s e h .  

4 6 7 ) .

4 )  S i e h e  F u ß n o t e  2 :  a .  a .  0 . ,  S .  1 7 / 4 1 .

* )  S w i n d e n ,  T . :  S e v e n t h  R e p o r t  o n  t h e  H e t e r o g e n e i t y  o f

S t e e l  I n g o t s .  L o n d o n  1 9 3 7  ( S p e c .  R e p .  I r o n  S t e e l  I n s t .  N r .  1 6 ) .

S .  1 5 / 2 1 .  V g l .  S t a h l  u .  E i s e n  5 7  ( 1 9 3 7 )  S .  1 0 0 6 .

R a n d ,  0 , 0 0 8  %  a m  U e b e r g a n g  v o m  R a n d  z u m  K e r n  u n d  e t w a  

0 , 0 1 5  %  i m  K e r n ,  i m  A b s c h n i t t ,  a u s  d e r  B l o c k m i t t e  e t w a  0 , 0 2 5 ,  

0 , 0 8  u n d  0 , 0 1 5  b i s  0 , 0 1 8  % ,  w ä h r e n d  i m  F u ß a b s c h n i t t  e t w a s  

h ö h e r e  S a u e r s t o f f g e h a l t e  g e f u n d e n  w u r d e n ,  i m  B l o c k k e m  b i s  z u  

0 , 0 3 0  % .  D i e  S t i c k s t o f f v e r t e i l u n g  i m  B l o c k q u e r s c h n i t t  d e c k t  

s i c h  z i e m l i c h  e i n d e u t i g  m i t  d e r  K o h l e n s t o f f v e r t e i l u n g .

D e r  l e t z t e  A b s c h n i t t  d e s  B e r i c h t e s  b r i n g t  A r b e i t e n  ü b e r  

B e t r i e b s e r f a h r u n g e n  b e i  d e r  H e r s t e l l u n g  v o n  u n b e 

r u h i g t e m  S t a h l ,  w o b e i  d i e  E r g e b n i s s e  v o n  n e u n  e n g l i s c h e n  

M  e r k e n ,  d i e  t e i l s  n a c h  d e m  s a u r e n ,  t e i l s  n a c h  d e m  b a s i s c h e n  

W i n d f r i s c h v e r f a h r e n ,  s o w i e  n a c h  d e m  S i e m e n s - M a r t i n - V e r f a h r e n  

a r b e i t e n ,  b e r ü c k s i c h t i g t  w u r d e n 6 ) .  E i n e  z u s a m m e n f a s s e n d e  

U e b e r s i c h t  a n  H a n d  d e r  v o n  i h m  z u s a m m e n g e s t e l l t e n  n e u e n  

A r b e i t e n  g i b t  J .  M i t c h e l l 7 ) .

B e i  d e r  H e r s t e l l u n g  v o n  u n b e r u h i g t e m  S t a h l  s i n d  z w e i  

E i n f l ü s s e  v o n  m a ß g e b e n d e r  B e d e u t u n g ,  T e m p e r a t u r  u n d  G r a d  

d e r  G a s e n t w i c k l u n g .  D i e  B e t r i e b s e r f a h r u n g e n  g e h e n  d a h i n ,  d a ß  

e i n e  z u  h o h e  G i e ß t e m p e r a t u r  s e l b s t  b e i  r i c h t i g e r  S c h m e l z 

f ü h r u n g  v o n  N a c h t e i l  i s t ,  d a  d e r  S t a h l  z u n ä c h s t  i n  d e r  K o k i l l e  

v e r h ä l t n i s m ä ß i g  r u h i g  b l e i b t  u n d  i n f o l g e d e s s e n  d i e  G a s e n t w i c k 

l u n g  s o  s p ä t  e i n s e t z t ,  d a ß  d i e  U m s e t z u n g e n  n i c h t  v o l l s t ä n d i g  v e r 

l a u f e n  k ö n n e n .  A n d e r s e i t s  h a t  s i c h  g e z e i g t ,  d a ß  e i n e  z u  h e f t i g e  

G a s e n t w i c k l u n g  e b e n f a l l s  u n z w e c k m ä ß i g  i s t .  D i e s e  S c h w i e r i g 

k e i t  l ä ß t  s i c h  j e d o c h  d u r c h  d i e  Z u g a b e  v o n  e t w a s  A l u m i n i u m  

i n  d i e  K o k i l l e  b e h e b e n ,  w ä h r e n d  e s  b e i  e i n e r  z u  g e r i n g e n  G a s 

e n t w i c k l u n g ,  d i e  l e i c h t  z u r  E n t s t e h u n g  v o n  z a h l r e i c h e n  R a n d 

b l a s e n  f ü h r e n  k a n n ,  s c h w i e r i g e r  i s t ,  d e n  E r s t a r r u n g s v o r g a n g  z u  

b e e i n f l u s s e n .  Z u g a b e  v o n  N a t r i u m f l u o r i d  s o l l  i n  e t w a  v o n  E r f o l g  

s e i n .

E i n  V e r g l e i c h  d e r  B e t r i e b s e r f a h r u n g e n  b e i m  B e s s e m e r -  u n d  

S i e m e n s - M a r t i n - V e r f a h r e n  e r g i b t ,  d a ß  d a s  B e s s e m e r v e r f a h r e n  

s i c h  b e s s e r  z u m  H e r s t e l l e n  v o n  u n b e r u h i g t e m  S t a h l  e i g n e t ,  w e i l  

e i n e  U e b e r o x y d a t i o n  l e i c h t e r  v e r m i e d e n  w e r d e n  k a n n .  B e 

k a n n t l i c h  i s t - b e i m  S t a h l s c h m e l z e n  V e r l a u f  u n d  D a u e r  d e s  K o c h e n s  

v o n  g r u n d l e g e n d e m  E influß. W ä h r e n d  b e i m  M  i n d f r i s c h v e r -  

f a h r e n  d e r  K o c h v o r g a n g  s i c h  a u s  d e m  V e r f a h r e n  s e l b s t  e r g i b t ,  

i s t  b e i m  S i e m e n s - M a r t i n - V e r f a h r e n  e i n e  g e n a u e  U e b e r -  

w a c h u n g  d e r  S c h l a c k e n f ü h r u n g  u n d  d e r  E r z z u g a h e  e r f o r d e r l i c h .  

B e i  d e m  W i n d f r i s c h  v e r f a h r e n  g e h e n  d i e  B e t r i e b s e r f a h r u n g e n  

d a h i n ,  d a ß  f ü r  d i e  V e r m e i d u n g  e i n e r  U e b e r o x y d a t i o n  d e r  S c h m e l z e  

d e r  P h o s p h o r g e h a l t  d e s  S t a h l e s  g e n a u  s o  w i r k s a m  i s t  w i e  d e r  

K o h l e n s t o f f g e h a l t ,  m i t  a n d e r e n  W o r t e n ,  d a ß  e i n e  U e b e r o x y d a t i o n  

s o  l a n g e  a u s g e s c h l o s s e n  b l e i b t  w i e  n o c h  P h o s p h o r  i m  S t a h l  v o r 

h a n d e n  i s t .

D a  d i e  G a s e n t w i c k l u n g  i n  d e r  K o k i l l e  a l s  A b s c h l u ß  d e s  

K o c h v o r g a n g e s  b e t r a c h t e t  w e r d e n  m u ß ,  i s t  b e i  d e r  H e r s t e l l u n g  

v o n  u n b e r u h i g t e m  S t a h l  d e m  K o c h e n  b e s o n d e r e  B e a c h t u n g  z u  

s c h e n k e n .  D i e  A n s i c h t e n  ü b e r  d i e  K o c h d a u e r  g e h e n  z i e m l i c h  

w e i t  a u s e i n a n d e r ,  j e d o c h  w i r d  ü b e r e i n s t i m m e n d  f e s t g e s t e l l t ,  d a ß  

d e r  K o h l e n s t o f f g e h a l t  n a c h  d e m  E i n s c h m e l z e n  m i n d e s t e n s  0 , 3 0  %  

b e t r a g e n  m u ß ,  u m  e i n  e i n w a n d f r e i e s  H e r u n t e r k o c h e n  a u f  0 , 1 0  %  C  

u n d  w e n i g e r  m i t  S i c h e r h e i t  z u  g e w ä h r l e i s t e n .  A u f  v e r s c h i e d e n e n  

W e r k e n  w u r d e n  w e s e n t l i c h  h ö h e r e  K o h l e n s t o f f g e h a l t e  a n g e s t r e b t .

B e i  e i n i g e n  W e r k e n  w i r d  W e r t  d a r a u f  g e l e g t ,  d a s  g a n z e  

E r z  z u  A n f a n g  d e s  K o c h e n s  z u z u g e b e n ,  w ä h r e n d  b e i  a n d e r e n  

W e r k e n  d i e  E r z z u g a b e  n a c h  u n d  n a c h  e r f o l g t .  V o n  m a ß 

g e b e n d e m  E i n f l u ß  d ü r f t e  h i e r b e i  d i e  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  

S c h l a c k e  s e i n .  B e i m  S i e m e n s - M a r t i n - V e r f a h r e n  i s t  e i n e  s e h r  

g e n a u e  U e b e r w a c h u n g  d e r  S c h m e l z -  u n d  A r b e i t s b e d i n g u n g e n  

e r f o r d e r l i c h ,  w ä h r e n d  b e i m  B e s s e m e r v e r f a h r e n  i n  e t w a  e i n e  

s e l b s t t ä t i g e  R e g e l u n g  d i e s e r  V o r g ä n g e  s t a t t f i n d e t .  M a ß g e b e n d

6)  S i e h e  F u ß n o t e  2 :  a .  a .  0 . ,  S .  4 3  7 7 .  S w i n d e n ,  T . ,  u n d

F .  B .  C a w l e y :  D i e  H e r s t e l l u n g  v o n  u n b e r u h i g t e m  S t a h l  n a c h  

d e m  B e s s e m e r v e r f a h r e n  i n  M To r k i n g t o n .  K e r l i e ,  W .  L . :  D i e  

H e r s t e l l u n g  v o n  u n b e r u h i g t e m  S t a h l  n a c h  d e m  T h o m a s v e r f a h r e n  

i n  C o r b y .  B a c o n ,  N .  H . :  D i e  H e r s t e l l u n g  v o n  u n b e r u h i g t e m  

S t a h l  i n  T e m p l e b o r o u g h .  B i n n i e ,  D . :  D i e  H e r s t e l l u n g  v o n  u n 

b e r u h i g t e m  S t a h l  i n  d e n  I r l a m - W e r k e n  d e r  L a n c a s h i r e  S t e e l  

C o r p o r a t i o n ,  L t d .  B r o o k e ,  J .  B .  R . :  D i e  H e r s t e l l u n g  v o n  u n 

b e r u h i g t e m  S t a h l  i n  d e n  N o r m a n b y  P a r k  S t e e l  W o r k s .  B e t r i e b s 

e r f a h r u n g e n  b e i  d e r  H e r s t e l l u n g  v o n  u n b e r u h i g t e m  S t a h l  i n  d e n  

C a r d i f f - W e r k e n  d e r  G u e s t  K e e n  B a l d w i n s  I r o n  a n d  S t e e l  C o . ,  

L t d .  G i b s o n ,  J . :  B e t r i e b s e r f a h r u n g e n  m i t  u n b e r u h i g t e m  S t a h l  

i n  d e n  G l e n g a m o c k  I r o n  a n d  S t e e l  W o r k s .  L e w i s ,  J .  S . :  D i e  

H e r s t e l l u n g  v o n  u n b e r u h i g t e m  S t a h l  i n  B r i t o n  F e r r y ,  u n t e r  V e r 

w e n d u n g  v o n  k a l t e m  R o h e i s e n  u n d  S c h r o t t  i m  S i e m e n s - M a r t i n -  

O f e n .  R o l f e ,  R .  S . :  D i e  H e r s t e l l u n g  v o n  u n b e r u h i g t e m  S t a h l  i m  

S i e m e n s - M a r t i n - O f e n  i n  B i l s t o n .

7 )  S i e h e  F u ß n o t e  2 ;  a .  a .  0 . ,  S .  7 8 / 8 4 .
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b l e i b t  v o r  a l l e m  n i c h t  s o  s e h r  d a s  V o r h a n d e n s e i n  e i n e s  U e b e r -  

s c h u s s e s  a n  O x y d e n  a l s  v i e l m e h r  d i e  r i c h t i g e  W a h l  d e r  E r z z u g a b e  

w ä h r e n d  d e s  K o c h e n s .  D i e  E r z z u g a b e  s c h w a n k t e  a u f  d e n  v e r 

s c h i e d e n e n  W e r k e n  i n  w e i t e n  G r e n z e n  j e  n a c h  A r t  d e s  E i n s a t z e s  

a n  h e i ß e m  o d e r  k a l t e m  R o h e i s e n  u n d  j e  n a c h  d e m  V e r h ä l t n i s  d e s  

e i n g e s e t z t e n  R o h e i s e n s  z u m  S c h r o t t .

F ü r  d i e  S c h l a c k e n z u s a m m e n s e t z u n g  w u r d e  f e s t g e s t e l l t ,  

d a ß  d e r  K i e s e l s ä u r e g e h a l t  d e r  S c h l a c k e  z u  A n f a n g  h ö h e r  l i e g t  

a l s  k u r z  v o r  d e m  A b s t i c h ,  f e r n e r  d a ß  d e r  O x y d g e h a l t  d e r  S c h l a c k e  

v o r  d e r  E r z z u g a b e  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  g e r i n g  i s t .  E i n  n i e d r i g e r  

K i e s e l s ä u r e g e h a l t  d e r  E n d s c h l a c k e  i s t  m i t  e i n e r  E r h ö h u n g  d e s  

E i s e n o x y d u l g e h a l t e s  v e r b u n d e n ,  w a s  z u  d e r  S c h l u ß f o l g e r u n g  

V e r a n l a s s u n g  g i b t ,  d a ß  f ü r  d i e  U e b e r w a c h u n g  d e r  S c h m e l z f ü h r u n g  

d e r  K i e s e l s ä u r e g e h a l t  d e r  S c h l a c k e  a l s  A u s g a n g s p u n k t  z u  w ä h l e n  

w ä r e .  J e d e n f a l l s  w i r d  a u f  a l l e n  W e r k e n  b e s o n d e r e r  W e r t  a u f  e i n e  

g e n a u e  U e b e r w a c h u n g  d e s  S c h m e l z v e r l a u f e s  g e l e g t ,  d i e  g r ö ß t e n 

t e i l s  a u f  e i n e  V e r f o l g u n g  d e s  E i s e n o x y d u l g e h a l t e s  h i n a u s l ä u f t .  

D a b e i  h a t  s i c h  g e z e i g t ,  d a ß  b e i m  S i e m e n s - M a r t i n - V e r f a h r e n  d e r  

E i s e n o x y d u l g e h a l t  d e r  E n d s c h l a c k e  e t w a s  h ö h e r  s e i n  m u ß  a l s  

b e i m  B e s s e m e r v e r f a h r e n .

A l s  e i n  w e i t e r e r  E i n f l u ß  v o n  b e s o n d e r e r  B e d e u t u n g  w i r d  d e r  

M a n g a n g e h a l t  a n g e s e h e n ,  w o b e i  a u f  m a n c h e n  W e r k e n  e i n  

H ö c h s t g e h a l t  v o n  0 , 1 5  %  a n g e g e b e n  w i r d ,  w o h i n g e g e n  e i n  W e r k  

m i t  b i s  0 , 4 0  %  M n  a r b e i t e t .  D i e  E r f a h r u n g e n  w e r d e n  d a h i n 

g e h e n d  g e d e u t e t ,  d a ß  d i e  M e n g e  d e s  F e r r o m a n g a n z u s a t z e s  s i c h  

z u n ä c h s t  n a c h  d e m  O x y d g e h a l t  d e s  B a d e s  u n d  d e r  S c h l a c k e  z u  

r i c h t e n  h a t .

B e s o n d e r e  B e a c h t u n g  w i r d  a u c h  d e r  Z u g a b e  d e r  D e s o x y 

d a t i o n s m i t t e l  g e w i d m e t .  B e i  n i e d r i g g e k o h l t e n  S c h m e l z e n  w i r d  

i n  d e r  H a u p t s a c h e  F e r r o m a n g a n  z u g e g e b e n ,  w ä h r e n d  b e i  d e n  

B e s s e m e r s c h m e l z e n  t e i l w e i s e  a u c h  S p i e g e l e i s e n  V e r w e n d u n g  

f i n d e t .  B e i  d e n  S i e m e n s - M a r t i n - S t ä h l e n  w i r d  a u c h  e t w a s  A l u 

m i n i u m  z u r  P f a n n e  z u g e g e b e n ,  w a s  s i c h  b e i  d e n  B e s s e m e r s t ä h l e n  

e r ü b r i g t .  D i e  M e n g e  d e s  A l u m i n i u m z u s a t z e s  r i c h t e t  s i c h  n a c h  

d e m  E i s e n o x y d u l g e h a l t  d e r  E n d s c h l a c k e .

F ü r  d i e  G i e ß b e d i n g u n g e n  g i l t ,  d a ß  a l l e  K o k i l l e n f o r m e n  

u n d  - g r o ß e n  b e i  u n b e r u h i g t e m  S t a h l  v e r w e n d b a r  s i n d .  A l l g e m e i n  

w i r d  e m p f o h l e n ,  d a ß  d i e  K o k i l l e n  e t w a  1 0 0  b i s  1 5 0 °  w a r m  s e i n  

s o l l e n .  D i e  A r b e i t s b e d i n g u n g e n  g e h e n  d a h i n ,  d i e  G a s e n t w i c k l u n g  

i n  d e r  K o k i l l e  d u r c h  A l u m i n i u m z u g a b e  z u  r e g e l n ,  w o b e i  d i e  

S c h m e l z f ü h r u n g  s o  z u  e r f o l g e n  h a t ,  d a ß  o h n e  A l u m i n i u m z u g a b e  

e i n e  e t w a s  z u  h e f t i g e  G a s e n t w i c k l u n g  s t a t t f i n d e n  w ü r d e .  B e i m  

s t e i g e n d e n  G u ß  m u ß  a u f  e i n e  s t ä r k e r e  G a s e n t w i c k l u n g  g e a c h t e t  

w e r d e n  a l s  b e i m  G i e ß e n  v o n  o b e n ,  d a  i n  d i e s e m  F a l l  d i e  D u r c h 

w i r b e l u n g  d e s  S t a h l e s  d i e  G a s e n t w i c k l u n g  f ö r d e r t .  N a c h  M i t c h e l l  

i s t  j e d o c h  d a s  s t e i g e n d e  G i e ß v e r f a h r e n  z u  e m p f e h l e n ,  d a  e r s t e n s  

d a s  S p r i t z e n  d e s  S t a h l e s  v e r m i e d e n  w i r d  u n d  z w e i t e n s  d i e  S t e i g 

g e s c h w i n d i g k e i t  i n  d e r  K o k i l l e  s i c h  i n  g e w i s s e n  G r e n z e n  r e g e l n  l ä ß t .

Z u s a m m e n f a s s e n d  w e r d e n  f o l g e n d e  S c h l u ß f o l g e r u n g e n  

g e z o g e n .  D i e  H e r s t e l l u n g  v o n  u n b e r u h i g t e m  S t a h l  s t e l l t  n i c h t  

e i n  e i n f a c h e s  E i n s c h m e l z e n  u n d  V e r g i e ß e n  v o n  S t a h l  d a r ,  s o n d e r n  

s e t z t  e b e n s o  e i n e  g e n a u e  U e b e r w a c h u n g  v o r a u s ,  w i e  d i e s  b e i  

a n d e r e n  S t a h l g ü t e n  s c h o n  g e ü b t  w i r d .  B e s o n d e r e r  W e r t  m u ß  

a u f  e i n  g u t e s  K o c h e n  d e s  S t a h l e s  g e l e g t  w e r d e n .  E i n  U e b e r -  

w a c h e n  d e s  K o c h v o r g a n g e s  l ä ß t  s i c h  a m  b e s t e n  d u r c h  e i n  V e r 

f o l g e n  d e r  A e n d e r u n g  d e r  S c h l a c k e n z u s a m m e n s e t z u n g  u n d  d e m 

e n t s p r e c h e n d e  W a h l  d e r  A r t  u n d  M e n g e  a n  z u z u g e b e n d e n  D e s 

o x y d a t i o n s m i t t e l n  e r r e i c h e n .  Leonard Edens.

Norm ung von Stählen.
A .  L .  H a r t l e y 1 ) b e f a ß t  s i c h  m i t  d e r  M ö g l i c h k e i t  d e r  V e r 

e i n h e i t l i c h u n g  v o n  B a u -  u n d  W e r k z e u g s t ä h l e n  f ü r  d i e  W e r k z e u g -  

m a s c h i n e n - I n d u s t r i e  m i t  d e m  Z i e l  e i n e r  G ü t e s t e i g e r u n g  u n d  K o s t e n 

s e n k u n g  d e r  E r z e u g n i s s e .  H a r t l e y  g l a u b t ,  d i e  i n  e i n e r  W e r k z e u g 

m a s c h i n e n f a b r i k  b e n ö t i g t e n  S t ä h l e  a u f  z w e i  E i n s a t z s t ä h l e ,  v i e r  

V e r g ü t u n g s s t ä h l e ,  v i e r  W e r k z e u g s t ä h l e  —  a u ß e r  d e n  S c h n e l l 

a r b e i t s s t ä h l e n  —  b e s c h r ä n k e n  z u  k ö n n e n .  H i e r b e i  s i n d  d i e  W a r m 

a r b e i t s s t ä h l e  n i c h t  b e r ü c k s i c h t i g t ,  w e i l  s i e  i n  d e m  i n  B e t r a c h t  

g e z o g e n e n  W e r k  n i c h t  g e b r a u c h t  w e r d e n .

D i e  v o n  H a r t l e y  f ü r  e i n e  N o r m u n g  v o r g e s c h l a g e n e n  

S t ä h l e  s i n d  a u s  Zahlentafel 1 e r s i c h t l i c h .  B e m e r k e n s w e r t  i s t ,  

d a ß  d e r  N i c k e l - M o l y b d ä n - E i n s a t z s t a h l  k e i n e n  C h r o m g e h a l t  h a t ,  

a l s o  f ü r  W e r k s t ü c k e  b e s t i m m t  i s t ,  d i e  k e i n e  g r o ß e  K e r n f e s t i g k e i t  

h a b e n  b r a u c h e n ,  a b e r  s e h r  z ä h  s e i n  s o l l e n .  B e i  d e n  V e r g ü t u n g s 

s t ä h l e n  e r s c h e i n t  d i e  A u s w a h l  r e i c h e r  a l s  b e i  d e n  E i n s a t z s t ä h l e n .  

B e i  d e n  W e r k z e u g s t ä h l e n  i s t  d e r  S i l i z i u m - M o l y b d ä n - D a u e r s t a h l  

b e a c h t e n s w e r t ,  d e r  s t a t t  d e s  i n  D e u t s c h l a n d  ü b l i c h e n  W o l f r a m 

s t a h l e s  m i t  0 , 4 5  %  C ,  1  %  S i ,  1  %  C r  u n d  2  %  W  v e r w e n d e t  

w i r d .  S t a t t  d e s  S i l i z i u m - M o l y b d ä n - S t a h l e s  w i r d  a u c h  e i n  S t a h l

' )  I r o n  A g e  1 4 4  ( 1 9 3 9 )  N r .  1 0 ,  S .  2 7 / 3 3 ;  N r .  1 1 ,  S .  6 1 / 6 6 ;  

N r .  1 2 ,  S .  4 6 / 4 9  u .  8 1 ;  N r .  1 4 ,  S .  3 1 / 3 3  u .  6 5 / 6 6 ;  N r .  1 5 ,  S .  3 3 / 3 7 .

Z a h l e n t a f e l  1 .  V o r s c h l a g  v o n  A .  L .  H a r t l e y  f ü r  e i n e  N o r 

m u n g  v o n  B a u -  u n d  W e r k z e u g s t ä h l e n  f ü r  d i e  W e r k z e u g 

m a s c h i n e n - I n d u s t r i e .

Stah lart % c % Si %  Mn % Cr I %  Ni % Mo

E insatz
stähle

0,15
0.15

1,0 bis 1,3 
0,4 bis 0,7  ̂ 1.65 bis 2,0 0.2 bis 0,3

Vergütungs
stähle

0,35
0,45
0,40
0,40

l,35b isl,65  
0,6 bis 0,9 
0,6 bis 0,9 
0,5 bis 0.8

0,8 bis 1.1
0,45bis0,75 1.0 bis 1,5 
0,5 bis 0,8 1.5 bis 2,0

0,15bis0,25 

0,3 bis 0.4

Werkzeug
stähle

1,0 bis 1,1
0,5
1,0
2,0

1,8 0,8 
1,5 bis 1,8
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l )
0,42)

b
4)

*) Allgemeine Verwendung. 2) D auerstahl. 3) S tahl m it geringer Form
änderung und für Schnitte. *) S tah l fü r S chnitte  und Teile, die sehr ver
schleißfest sein sollen.

m i t  0 , 5 0  %  C ,  1 , 8 0  %  S i ,  0 , 9 0  %  M n ,  0 , 2 5  %  C r  u n d  0 , 2 5  %  V

a n g e f ü h r t .

D i e  f ü r  e i n e  V e r e i n h e i t l i c h u n g  i n  B e t r a c h t  g e z o g e n e n  f ü n f  

S c h n e l l a r b e i t s s t ä h l e  u n t e r s c h e i d e n  s i c h  v o n  d e n  i n  D e u t s c h 

l a n d  f r ü h e r  ü b l i c h e n  m i t  1 8  %  W  n i c h t .  A n  e r s t e r  S t e l l e  a l l e r d i n g s  

i s t  d e r  S t a h l  m i t  8  %  M o  u n d  2  %  W  g e n a n n t .

H a r t l e y  k e n n z e i c h n e t  f ü r  d i e  S t ä h l e  a u c h  n o t w e n d i g e  L i e f  e r - 

V o r s c h r i f t e n ,  d i e  u .  a .  c h e m i s c h e  Z u s a m m e n s e t z u n g ,  A b 

m e s s u n g e n ,  M a ß a b w e i c h u n g ,  H ä r t b a r k e i t ,  O b e r f l ä c h e n g ü t e  u n d  

E n t k o h l u n g  e r f a s s e n  s o l l e n .  B e i  d e n  E i n s a t z s t ä h l e n  i s t  d i e  

M c Q u a i d - E h n - K o r n g r ö ß e  z u  e r m i t t e l n .  F ranz Bapatz.

Kaiser-Wilhelm-Institut für Eisenforschung 
zu Düsseldorf.

Ergebnisse bei der m agnetisierenden Röstung 
karbonatischer Eisenerze.

I m  K a i s e r - W i l h e l m - I n s t i t u t  f ü r  E i s e n f o r s c h u n g  w u r d e  e i n  

V e r f a h r e n  z u r  m a g n e t i s i e r e n d e n  R ö s t u n g  k a r b o n a t i s c h e r  E i s e n 

e r z e 1 ) e n t w i c k e l t ,  w o n a c h  d i e  R o h e r z e  i n  e i n e m  G a s s t r o m ,  d e r  

k e i n e n  o d e r  f a s t  k e i n e n  f r e i e n  S a u e r s t o f f  e n t h ä l t ,  g e r ö s t e t  u n d  

a u c h  g e k ü h l t  w e r d e n .  D e r  S p a t e i s e n s t e i n  w i r d  i n  n e u t r a l e m  

H e i z g a s  z e r s e t z t ;  d i e  k o h l e n s ä u r e r e i c h e n  A b g a s e  d i e n e n  z u r  

K ü h l u n g  d e s  h e i ß e n  R ö s t g u t e s .  I m  h e i ß e n  g e r ö s t e t e n  G u t  

l i e g t  d a s  E i s e n  z u n ä c h s t  z u m  g r o ß e n  T e i l  a l s  O x y d u l  v o r .  K o m m t  

d i e s e s  E i s e n o x y d u l  m i t  d e n  k o b l e n s ä u r e h a l t i g e n  K ü h l g a s e n  i n  

B e r ü h r u n g ,  s o  s e t z t  e s  s i c h  i n  d a s  f e r r o m a g n e t i s c h e  E i s e n o x v d u l -  

o x y d  u m ,  s o  d a ß  i m  g e k ü h l t e n  R o s t s p a t  e i n e  g l e i c h m ä ß i g e  h o h e  

M a g n e t i s i e r b a r k e i t  e r r e i c h t  w i r d .

, Röstofen

Bild 1. V erfahrensgang bei der m agnetisierenden Röstung 
karbonatischer Eisenerze.

U e b e r  V e r s u c h s e r g e b n i s s e  n a c h  d i e s e m  V e r f a h r e n  i n  e i n e r  

L a b o r a t o r i u m s - G r o ß v e r s u c h s a n l a g e  b e r i c h t e t e n  W .  L u y k e n  u n d

H .  K i r c h b e r g 2 ) .  A u f b a u  u n d  A r b e i t s w e i s e  d e r  V e r s u c h s a n l a g e  

s i n d  a u s  B ild  1 z u  e r s e h e n .  D a s  E r z  w i r d  i n  e i n e m  D r e h o f e n  

g e r ö s t e t ,  d e m  f ü r  d i e  K ü h l u n g  e i n e  z w e i t e  T r o m m e l  n a c h g e s c h a l t e t  

i s t ,  s o  d a ß  d i e  L e i s t u n g  d e s  R ö s t o f e n s  a u f  j e d e n  F a l l  v o l l  a u s g e 

n u t z t  w e r d e n  k a n n .  D a s  E r z  w i r d  u n t e r  L u f t a b s c h l u ß  i n  d e n  

R ö s t o f e n  e i n g e s c h l e u s t  u n d  d u r c h w a n d e r t  i h n  i m  G e g e n s t r o m  

z u  d e n  F l a m m e n g a s e n .  D a s  h e i ß e  g e r ö s t e t e  G u t  g e l a n g t ,  g l e i c h 

f a l l s  u n t e r  L u f t a b s c h l u ß ,  i n  d i e  K ü h l t r o m m e l ,  d i e  e s  j e t z t  i m  

G e g e n s t r o m  z u  d e n  k o h l e n s ä u r e r e i c h e n  R ö s t a b g a s e n  d u r c h l ä u f t .  

D a s  g e k ü h l t e  G u t ,  d a s  a u s  E i s e n o x y d u l o x y d  b e s t e h t ,  w i r d  

s c h l i e ß l i c h  a m  A u s t r a g s e n d e  d e r  K ü h l t r o m m e l  a u s  d e m  G a s k r e i s 

l a u f  a u s g e s c h l e u s t .  D i e  t e c h n i s c h e n  E i n z e l h e i t e n  d e r  V e r s u c h s 

a n l a g e ,  d i e  u r s p r ü n g l i c h  f ü r  d i e  m a g n e t i s i e r e n d e  R ö s t u n g  v o n  

B r a u n e i s e n e r z e n  g e b a u t  w a r ,  s i n d  s e i n e r z e i t  v o n  W .  L u y k e n  u n d

x )  O e s t e r r .  P a t .  1 5 4  3 6 8  v o m  1 5 .  A p r i l  1 9 3 8 .

2 )  M i t t .  K . - W i l h . - I n s t .  E i s e n f o r s c h g .  2 2  ( 1 9 4 0 )  L f g .  6 ,

S .  8 1 / 9 2 .
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G .  K r e m e r 1)  b e s c h r i e b e n  w o r d e n .  D i e  G a s f ü h r u n g  m u ß t e  

n a t ü r l i c h  f ü r  d i e  k a r b o n a t i s c h e  R ö s t u n g  w e i t g e h e n d  u m g e b a u t  

w e r d e n .
D i e  R ö s t v e r s u c h e  w u r d e n  m i t  z w e i  S i e g e r l ä n d e r  S p a t 

e i s e n e r z e n  ( E r z  E  u n d  E r z  S )  s o w i e  m i t  e i n e m  n o r d i t a l i e n i s c h e n  

F ö r d e r g u t  d u r c h g e f ü h r t .  V o n  d e m  e i n e n  S i e g e r l ä n d e r  E r z  w u r d e n  

g e t r e n n t e  V e r s u c h e  m i t  d e n  K ö r n u n g e n  0  b i s  6  m m  u n d  0  b i s  

2 0  m m  v o r g e n o m m e n .  F e r n e r  w u r d e n  s e h r  f e i n k ö r n i g e  H a l d e n 

s c h l ä m m e  d e s  g l e i c h e n  V o r k o m m e n s  v e r a r b e i t e t .  E r z  S  u n d  d a s  

n o r d i t a l i e n i s c h e  E r z  l a g e n  a l s  F ö r d e r h a u f w e r k  v o r .  D i e  c h e m i s c h e  

Z u s a m m e n s e t z u n g  i s t  a u s  Zahlentafel 1 z u  e r s e h e n .  D i e  W a s s e r 

g e h a l t e  s i n d  s e h r  n i e d r i g ,  w e i l  d i e  P r o b e n  v o r  d e r  V e r a r b e i t u n g  

t r o c k e n  g e l a g e r t  h a t t e n .  D i e  H a l d e n s c h l ä m m e  d e s  E r z e s  E  e n t -

Z a h l e n t a f e l  1 .  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  v e r a r b e i t e t e n  E r z e .

Erz 
Gruben- 

klein 
0 bis 6 mm

E
Gruben

klein 
0 bis 20 mm

Erz S
Ober

italien i
sches
Erz

F e .............................% 29,50 28,87 26,0 33,05
M n .............................% 5,44 5,31 4,24 2,5
Si02 .........................% 15,13 17,43 30,0 11,0
CaO .........................% 0,35 0,32 0,63 4,31
M g O .........................% n. b. n. b. n. b. 4,33
C u .............................% 0,41 0,43 n. b. n. b.
S .................................% 0,94 0,92 n. b. 0,40
N ä sse .........................% 3,5 2,0 0,3 0,5

Bild 2 .  Dünnschliff a u f  nähm e des E rzes S .
G rau, z. T. m it deutlichen S paltrissen : Spateisenstein, 

weißlich m it le ichten T rübungen : Q uarz. (X 2 1 .)

B e i  d e n  R ö s t v e r s u c h e n  m i t  G r u b e n k l e i n  0  b i s  6  m m  d e s  

E r z e s  E  w u r d e  e i n e  D u r c h s a t z l e i s t u n g  v o n  1 , 9 6  t / m 3 O f e n r a u m  

i n  2 4  h  e i n g e h a l t e n .  D a s  a u s  d e r  K ü h l t r o m m e l  a u s g e t r a g e n e

' )  M i t t .  K . - W i l h . - I n s t .  E i s e n f o r s c h g .  2 0  ( 1 9 3 8 )  S .  2 9 3 / 3 0 2 ;  

v g l .  S t a h l  u .  E i s e n  5 9  ( 1 9 3 9 )  S .  3 4 2 / 4 3 .

g e r ö s t e t e  G u t  w u r d e  s t u n d e n w e i s e  a b g e z o g e n .  D a  w ä h r e n d  d e s  

V e r s u c h s  v e r s c h i e d e n t l i c h  d i e  R ö s t b e d i n g u n g e n  g e ä n d e r t  w u r d e n ,  

w u r d e n  d i e  u n t e r  g l e i c h e n  B e d i n g u n g e n  a n g e f a l l e n e n  S t u n d e n -  

a u s t r ä g e  z u  G r u p p e n  z u s a m m e n g e f a ß t  u n d  d e r  M a g n e t s c h e i d u n g  

u n t e r w o r f e n .  D e r  R ö s t v e r l u s t ,  b e z o g e n  a u f  T r o c k e n e r z ,  b e t r u g  

i m  M i t t e l  2 7 , 8  % .  D i e  R ö s t t e m p e r a t u r e n  b e w e g t e n  s i c h  z w i s c h e n  

6 6 0  u n d  7 5 0 ° ,  d i e  K ü h l t e m p e r a t u r e n  z w i s c h e n  3 0 0  u n d  4 7 0 ° .  D i e  

r i c h t i g e  E i n s t e l l u n g  d e s  G a s k r e i s l a u f e s  w u r d e  d u r c h  G a s a n a l y s e n  

l a u f e n d  ü b e r w a c h t .  I n f o l g e  d e r  Z e r f a l l s n e i g u n g  d e s  S i e g e r l ä n d e r  

R ö s t s p a t e s  t r a t  e i n e  g e w i s s e  K o r n v e r f e i n e r u n g  i m  R ö s t o f e n  u n d  

i n  d e r  K ü h l t r o m m e l  a u f .  D a b e i  r e i c h e r t e  s i c h  d a s  E i s e n  i n  d e n  

f e i n e n  K ö r n u n g e n  a n .  D i e  E r g e b n i s s e  d e r  M a g n e t s c h e i 

d u n g  v e r s c h i e d e n e r  A u s t r a g s g r u p p e n  z e i g t e n ,  d a ß  R ö s t -  u n d  

K ü h l t e m p e r a t u r  n u r  e i n e n  s e h r  g e r i n g e n  E i n f l u ß  a u f  d i e  A n r e i c h e 

r u n g  h a b e n .  A l l g e m e i n  w u r d e n  K o n z e n t r a t e  v o n  ü b e r  5 2  %  F e  

b e i  r d .  9 4  %  E i s e n a u s b r i n g e n  u n d  ü b e r  9 , 5  %  M n  b e i  9 6  b i s  9 7  %  

M a n g a n a u s b r i n g e n  e r z i e l t .  A l s  B e i s p i e l  i s t  d a s  G e s a m t e r g e b n i s  

d e r  A u s t r a g s g r u p p e  2 4  b i s  2 7  i n  Zahlentafel 2  w i e d e r g e g e b e n .

D a s  G r u b e n k l e i n  0  b i s  2 0  m m  w u r d e  i n  g l e i c h e r  W e i s e  w i e  

d a s  K o r n  0  b i s  6  m m  v e r a r b e i t e t .  A l l e r d i n g s  w u r d e  d i e  D u r c h 

s a t z l e i s t u n g  z e i t w e i l i g  a u f  2 , 6 1  t / m 3 O f e n r a u m  i n  2 4  h  g e s t e i g e r t .  

D e r  R ö s t v e r l u s t  l a g  b e i  e i n i g e n  A u s t r a g s g r u p p e n  b e i  2 5 , 8  % ,  b e i  

d e r  A u s t r a g s g r u p p e  m i t  h ö h e r e r  D u r c h s a t z l e i s t u n g  b e i  2 8 , 4  % ,  

w a s  a l l e r d i n g s  a u f  S c h w a n k u n g e n  i n  d e r  R o h e r z z u s a m m e n s e t z u n g  

z u r ü c k z u f ü h r e n  i s t .  D i e  M a g n e t s c h e i d e r e r g e b n i s s e  z e i t i g t e n  e i n  

K o n z e n t r a t  v o n  ü b e r  5 2  %  F e  b e i  9 4  b i s  9 5  %  E i s e n a u s b r i n g e n .  

M a n g a n a n r e i c h e r u n g  u n d  M a n g a n a u s b r i n g e n  e n t s p r a c h e n  d e n  

b e i m  K o r n  0  b i s  6  e r z i e l t e n  W e r t e n .  D i e  S t e i g e r u n g  d e r  D u r c b -  

s a t z l e i s t u n g  b a t t e  k e i n e n  E i n f l u ß  a u f  d a s  E r g e b n i s .  D i e  H a l d e n 

s c h l ä m m e  l i e ß e n  s i c h  i n f o l g e  i h r e r  F e i n h e i t  —  r d .  6 0  %  u n t e r  

6 0  p .  — , d i e  b e i  d e n  e n g e n  Q u e r s c h n i t t e n  d e s  V e r s u c h s o f e n s  S t ö 

r u n g e n  i m  O f e n g a n g  b e w i r k t e ,  n u r  u n t e r  g e w i s s e n  S c h w i e r i g k e i t e n  

r ö s t e n ,  d o c h  w u r d e n  i m  R ö s t g u t  g u t e  m a g n e t i s c h e  E i g e n s c h a f t e n  

e r z i e l t .  D i e  m a g n e t i s c h e  T r e n n u n g  w a r  i n f o l g e  F l o c k e n b i l d u n g  

i m  m a g n e t i s c h e n  F e l d e  e r s c h w e r t ,  s o  d a ß  n u r  e i n  G e s a m t k o n z e n 

t r a t  v o n  3 6 , 3  %  F e  b e i  8 9 , 2  %  E i s e n a u s b r i n g e n  e r z i e l t  w e r d e n  

k o n n t e .  D i e  a u s s c h l i e ß l i c h e  V e r a r b e i t u n g  v o n  S c h l ä m m e n  s e t z t  

a l s o  e i n e  O f e n b a u a r t  v o r a u s ,  b e i  d e r  d i e  S t a u b e  n i c h t  i n  d e n  

L e i t u n g e n  h ä n g e n b l e i b e n  k ö n n e n .  W e i t e r  w ä r e  d i e  E n t w i c k l u n g  

v o n  M a g n e t s c h e i d e r n  f ü r  f e i n s t e s  G u t  n o c h  z u  f ö r d e r n .

D a s  E r z  S  m u ß t e  w e g e n  d e r  K o r n g r ö ß e  d e s  H a u f w e r k s ) b i s  

z u  2 0 0  m m  e i n e r  V o r b e h a n d l u n g  u n t e r z o g e n  w e r d e n .  N a c h  A b 

s c h e i d u n g  e i n e s  K l a u b e s p a t s  i n  d e r  K ö r n u n g  2 0 0  b i s  4 0  m m ,  

d e s s e n  G e s a m t m e n g e  1 5 , 1  %  b e t r u g ,  w u r d e  d e r  R e s t  d e s  H a u f 

w e r k s  a u f  u n t e r  4 0  m m  z e r k l e i n e r t .  D i e  g e w ä h l t e  K o r n g r ö ß e  

w a r  d u r c h  d i e  A b m e s s u n g e n  d e s  L a b o r a t o r i u m s o f e n s  b e d i n g t .  

W ä h r e n d  d i e  R ö s t t e m p e r a t u r  g l e i c h m ä ß i g  a u f  6 5 0 °  g e h a l t e n  

w u r d e  u n d  s i c h  d i e  K ü h l t e m p e r a t u r  z w i s c h e n  3 6 0  u n d  3 9 0 °  b e 

w e g t e ,  w u r d e  d i e  D u r c h s a t z l e i s t u n g  v o n  v o r n h e r e i n  a u f  3 , 1 4  t / m 3 

O f e n r a u m  i n  2 4  h  f e s t g e s e t z t .  D e r  R ö s t v e r l u s t  b e t r u g  i m  M i t t e l

2 6 , 5  % .  A u c h  b e i  d i e s e m  E r z  t r a t  e i n  K o r n z e r f a l l  u n d  e i n e  E i s e n 

a n r e i c h e r u n g  i n  d e n  f e i n e n  K o r n k l a s s e n  e i n .  I n f o l g e  d e r  e n g e n  

V e r w a c h s u n g  m u ß t e  d a s  E r z  f ü r  d i e  M a g n e t s c h e i d u n g  t e i l w e i s e  

w e i t e r  a u f g e s c h l o s s e n  w e r d e n .  D a s  g a l t  b e s o n d e r s  f ü r  d i e  a n 

f a l l e n d e n  Z w i s c h e n g ü t e r .  D a s  E r g e b n i s  d e s  A u f b e r e i t u n g s 

v e r s u c h e s  u n t e r  E i n r e c h n u n g  d e s  g e r ö s t e t e n  K l a u b e s p a t s  w a r  e i n  

G e s a m t k o n z e n t r a t  v o n  4 8 , 9 6  %  F e  b e i  9 2 , 5  %  E i s e n a u s b r i n g e n ,  

8 , 5 2  %  M n  b e i  9 2 , 8  %  M a n g a n a u s b r i n g e n  u n d  e i n e m  K i e s e l s ä u r e 

g e h a l t  v o n  1 3 , 6  % .  E i n e  S t e i g e r u n g  d e s  K o n z e n t r a t g e h a l t e s  

h ä t t e  s i c h  d u r c h  w e i t e r e  Z e r k l e i n e r u n g  d e s  E r z e s  e r r e i c h e n  l a s s e n .

D a s  o b e r i t a l i e n i s c h e  E r z  w u r d e  e b e n f a l l s  v o r  d e m  V e r s u c h  

a u f  u n t e r  4 0  m m  z e r k l e i n e r t .  R ö s t -  u n d  K ü h l t e m p e r a t u r  e n t 

s p r a c h e n  d e n  W e r t e n  b e i m  E r z  S .  D i e  D u r c h s a t z l e i s t u n g  d e s  

R ö s t o f e n s  w u r d e  a u f  2 , 3 5  t / m 3 O f e n r a u m  i n  2 4  h  f e s t g e l e g t ,  d e r  

R ö s t v e r l u s t  b e l i e f  s i c h  a u f  2 4  % .  D e r  K o m z e r f a l l  i m  R ö s t o f e n  

w a r  b e i  d i e s e m  E r z  n u r  g e r i n g .  D i e  q u a r z i g e  G a n g a r t  z e r f i e l  

o f f e n b a r  l e i c h t e r  a l s  d e r  S p a t ,  w o d u r c h  d i e  f e i n e n  K o r n k l a s s e n

Z a h l e n t a f e l  2 .  M a g n e t s c h e i d e e r g e b n i s s e  m i t  m a g n e t i s i e r e n d  g e r ö s t e t e m  G r u b e n k l e i n  0  b i s  6  m m  d e s  S i e g e r l ä n d e r

E r z e s  E .  ( A u s t r a g s g r u p p e  2 4  b i s  2 7 . )

Teilmenge

Gewichtsa
bezöge

Roherz
°/

usbringen, 
n auf
geröstetes

Erz
%

Fe

°//O

Eisen
aus

bringen

°//o

Mn

°//o

M angan
aus

bringen

%

S i02

%

K iesel
säure

fortbringen

%

Cu

%

K upfer
fo r t

bringen

%

S

°//o

Schwefel
fo r t

bringen

°//o

I. K onzentrat . . . .  
II. K onzentrat . .

30,28
23,46

41,94
32,49

53,83
51,46

53,88
40,66

9,84
9,50

55,57
41,54

4,63
6,60

9,58
10,57

0,272
0,39

20,34
22,57

0,56
0,53

31,15
22,45

Gesamtkonzentrat . . 53,74 74,43 52,23 94,54 9,69 97,11 5,49 20,15 0,32 42,91 0,55 53,60

Gesamtberge . . 18,46 25,57 8,78 5,46 0,84 2,89 63,35 79,85 1,25 57,09 1,38 46,40

Geröstetes Erz . 
Röstverlust . .

72,20
27,80

100,00 41,12 100,00 7,43 100,00 20,29 100,00 0,56 100,00 0,76 100,00

Roherz (errechnet) . . . . 100,00 29,69 5,36 14,65 0,40 (0,55)

h i e l t e n  2 5 , 7  %  F e  u n d  1 9 , 2  %  W a s s e r .  D a s  E r z  S  u n d  d a s  i t a l i e 

n i s c h e  E r z  w u r d e n  a u ß e r d e m  e i n g e h e n d  m i k r o s k o p i s c h  u n t e r 

s u c h t .  D a s  E r z  S  e r w i e s  s i c h  a l s  a u ß e r o r d e n t l i c h  f e i n  m i t  G a n g a r t  

v e r w a c h s e n .  Q u a r z a d e r n  v o n  0 , 1  m m  D i c k e  u n d  d a r u n t e r  d u r c h 

z o g e n  s e l b s t  r e i n  e r s c h e i n e n d e  S p a t s t ü c k e .  E i n e  V o r s t e l l u n g  v o n  

d e r  i n n i g e n  V e r w a c h s u n g  g i b t  d i e  D ü n n s c h l i f f a u f n ä h m e  ( B ild  2). 
A u c h  d a s  n o r d i t a l i e n i s c h e  E r z  e r w i e s  s i c h  a l s  s e h r  s t a r k  v e r 

w a c h s e n .  N e b e n  Q u a r z ,  K a l k s p a t  u n d  D o l o m i t  t r a t  h i e r  a u c h  

n o c h  d e r  i n  a l p i n e n  E r z e n  s e h r  h ä u f i g e  A n k e r i t  a l s  G a n g a r t  a u f .  

D e r  A u f s c h l u ß p u n k t  d e s  E r z e s  l i e g t  b e i  0 , 5  m m .  S o w o h l  d a s  E r z  S  

a l s  a u c h  d a s  o b e r i t a l i e n i s c h e  E r z  m ü s s e n  a l s  s c h w e r  a u f b e r e i t b a r  

a n g e s e h e n  w e r d e n .
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e i s e n ä r m e r  a l s  d i e  g r o b e n  w u r d e n .  A u c h  b e i  d i e s e m  E r z  m u ß t e n  

d i e  Z w i s c h e n g ü t e r  d e r  M a g n e t s c h e i d u n g  z u r  E r r e i c h u n g  e i n e s  

b r a u c h b a r e n  G e s a m t e r g e b n i s s e s  z e r k l e i n e r t  u n d  n a c h g e s c h i e d e n  

w e r d e n .  D a s  G e s a m t e r g e b n i s  d e r  M a g n e t s c h e i d u n g  w a r  e i n  K o n 

z e n t r a t  m i t  5 2 , 4  %  E e  b e i  9 0 , 1  %  E i s e n a u s b r i n g e n  u n d  3 , 5  %  M n  

b e i  8 7 , 2  %  M a n g a n a u s b r i n g e n .  I n f o l g e  d e s  f e i n  e i n g e s p r e n g t e n  

Q u a r z e s  l a g  d e r  K i e s e l s ä u r e g e h a l t  i m  K o n z e n t r a t  b e i  1 0 , 5  % .  D i e  

R ö s t u n g  h a t t e  a u c h  b e i  d i e s e m  E r z  z u  e i n e m  v o l l e n  E r f o l g  g e 

f ü h r t ,  d o c h  h ä t t e  m a n ,  w e n n  m a n  a u f  h ö h e r e  K o n z e n t r a t g e h a l t e  

W e r t  l e g t e ,  d a s  g e r ö s t e t e  G u t  e b e n f a l l s  w e i t e r  z e r k l e i n e r n  m ü s s e n .

F ü r  d a s  E r z  E  w a r ,  w i e  f ü r  z a h l r e i c h e  a n d e r e  S i e g e r l ä n d e r  

E r z e ,  d i e  F r a g e  v o n  B e d e u t u n g ,  o b  s i c h  b e i  d e r  m a g n e t i s i e r e n d e n  

R ö s t u n g  a u c h  d e r  K u p f e r g e h a l t  i m  K o n z e n t r a t  v e r r i n g e r n  

l ä ß t .  W i e  Zahlentafel 2 z e i g t ,  k o n n t e  d e r  K u p f e r g e h a l t  i m  G e s a m t 

k o n z e n t r a t  a u f  0 , 3 2  %  v e r m i n d e r t  w e r d e n ,  w ä h r e n d  d i e  B e r g e  

a u f  1 , 2 5  %  C u  a n g e r e i c h e r t  w u r d e n .  U m  e i n e n  V e r g l e i c h  m i t  

i n  d e r  ü b l i c h e n  W e i s e  u n t e r  L u f t z u t r i t t  g e r ö s t e t e m  R o s t s p a t  z u  

h a b e n ,  w u r d e n  b e s o n d e r e  V e r s u c h e  i n  k l e i n e m  M a ß s t a b e  u n t e r  

g e n a u  f e s t g e l e g t e n  B e d i n g u n g e n  d u r c h g e f ü h r t .  E i n e  b e s t i m m t e  

M e n g e  d e s  G r u b e n k l e i n s  0  b i s  6  m m  w u r d e  b e i  8 0 0 °  i m  L u f t s t r o m  

u n d  e i n e  a n d e r e  M e n g e  b e i  6 5 0 °  m a g n e t i s i e r e n d  g e r ö s t e t .  D i e  

M a g n e t s c h e i d u n g  z e i g t e ,  d a ß  b e i  d e m  l u f t g e r ö s t e t e n  G r u b e n k l e i n ,  

a b g e s e h e n  v o n  d e n  s c h l e c h t e r e n  m a g n e t i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  d e s  

g e r ö s t e t e n  G u t e s ,  f a s t  8 4  %  d e s  K u p f e r s  i n s  K o n z e n t r a t  g i n g e n ,  

d a s  e i n e n  K u p f e r g e h a l t  v o n  0 , 7 8  %  a u f w i e s ,  w ä h r e n d  b e i  d e m  

m a g n e t i s i e r e n d  g e r ö s t e t e n  G u t  n u r  3 1  %  d e s  K u p f e r s  i m  K o n 

z e n t r a t  v e r b l i e b e n ,  d e s s e n  G e h a l t  n u r  n o c h  0 , 2 8  %  C u  b e t r u g .  

B e i  d e m  n o r m a l  g e r ö s t e t e n  E r z  b i l d e t  s i c h  n ä m l i c h  a u s  d e m  

K u p f e r k i e s  f e r r o m a g n e t i s c h e r  K u p f e r f e r r i t ,  w ä h r e n d  b e i  d e r  

m a g n e t i s i e r e n d e n  R ö s t u n g  d i e  S u l f i d e  w e i t g e h e n d  u n z e r s e t z t  

b l e i b e n .  A u s  d i e s e m  G r u n d e  g e l i n g t  e s  a u c h ,  d e n  K u p f e r g e h a l t  

d e r  B e r g e  w e i t e r  a n z u r e i c h e r n .  A l s  g e e i g n e t  h i e r f ü r  e r w i e s e n  

s i c h  e i n e r s e i t s  d i e  M a g n e t s c h e i d u n g  n a c h  v o r h e r g e h e n d e r  o x y 

d i e r e n d e r  R ö s t u n g ,  b e i  d e r  i n  e i n e m  F a l l e  e i n  K o n z e n t r a t  m i t  

2 2  %  C u  b e i  9 0 , 8  %  K u p f e r a u s b r i n g e n  e r r e i c h t  w e r d e n  k o n n t e ,  

a n d e r s e i t s  d i e  S c h w i m m a u f b e r e i t u n g ,  b e i  d e r  K u p f e r k o n z e n t r a t e  

v o n  1 4  b i s  1 5  %  C u  b e i  7 7  b i s  8 3  %  K u p f e r a u s b r i n g e n  e r z i e l t  

w u r d e n .  U n m i t t e l b a r e  M a g n e t s c h e i d u n g  u n d  n a ß m e c h a n i s c h e  

A u f b e r e i t u n g  e r w i e s e n  s i c h  a l s  w e n i g e r  g ü n s t i g .  D e r  E r f o l g  d e r  

S c h w i m m a u f b e r e i t u n g  l ä ß t  d e u t l i c h  e r k e n n e n ,  d a ß  d a s  K u p f e r  

n o c h  w e i t g e h e n d  a n  S c h w e f e l  g e b u n d e n  s e i n  m u ß .  W i e  u n v o l l 

s t ä n d i g  d e r  S c h w e f e l  b e i  d e r  m a g n e t i s i e r e n d e n  R ö s t u n g  a u s  d e m  

g e r ö s t e t e n  G u t  e n t f e r n t  w i r d ,  i s t  a u c h  a u s  Zahlentafel 2 e r k e n n b a r .  

N e b e n  d e r  g ü n s t i g e n  A u s w i r k u n g  d i e s e r  T a t s a c h e  a u f  d i e  K u p f e r 

a b s c h e i d u n g  i n  d e n  B e r g e n  e r g i b t  s i c h  d e r  w e i t e r e  V o r t e i l ,  d a ß  d i e  

A b g a s e  d e r  m a g n e t i s i e r e n d e n  R ö s t u n g  a u ß e r o r d e n t l i c h  s c h w e f e l 

a r m  s i n d .  H elm ut Kirchberg.

Aus Fachvereinen.
Am erican Society for M etals.

(21. H aup tversam m lung  vom  23. bis 27. O ktober 1939 in  Chicago. — 
Fortse tzung  von Seite 693.)

J .  L .  B u r  n s  u n d  V .  B r o w n  b e r i c h t e t e n  ü b e r  

Gebrochene Härtung.
F o l g e n d e  H ä r t e v e r f a h r e n  w u r d e n  v e r g l i c h e n :  1 .  A b 

s c h r e c k u n g  i n  W a s s e r ,  w o  e i n e  b e s t i m m t e  Z e i t  g e h a l t e n  u n d  a n 

s c h l i e ß e n d  a n  L u f t  a b g e k ü h l t  w u r d e ;  2 .  A b s c h r e c k u n g  i n  W a s s e r  

m i t  n a c h f o l g e n d e r  U e b e r f ü h r u n g  i n  O e l ; 3 .  u n t e r b r o c h e n e  W a s s e r -  

a b l ö s c h u n g ,  b e i  d e r  n a c h  d e r  e r s t e n  A b s c h r e c k u n g  i n  W a s s e r  

e i n e  Z e i t l a n g  i n  L u f t  g e h a l t e n  u n d  z u m  S c h l u ß  w i e d e r  i n  

W a s s e r  a b g e k ü h l t  w u r d e .

D i e  z u r  B e u r t e i l u n g  d e r  W i r k u n g  d i e s e r  H ä r t e v e r f a h r e n  a u f  

G e f ü g e  u n d  H ä r t e v e r t e i l u n g  d u r c h g e f ü h r t e n  V e r s u c h e  

w u r d e n  a n  s e c h s  f e i n k ö r n i g e n  S c h m e l z e n  e i n e s  u n l e g i e r t e n  

S t a h l e s  m i t  0 , 4  b z w .  0 , 6  %  C  u n d  0 , 8  %  M n  v o r g e n o m m e n .  

D e r  H ä r t e v e r l a u f  ü b e r  d e n  Q u e r s c h n i t t  d e r  b e h a n d e l t e n  P r o b e n  

v o n  3 8  m m  D m r .  i s t  f ü r  d e n  S t a h l  m i t  0 , 6  %  C  a l s  B e i s p i e l  i n  

d e n  Bildern 1 bis 3 w i e d e r g e g e b e n .

D i e  F o r m  d e r  H ä r t e k u r v e n  i s t  b e i  d e m  V e r f a h r e n  1  (B ild  1) 
ä h n l i c h  d e r  b e i  W a s s e r -  o d e r  O e l a b l ö s c h u n g .  D i e  R a n d h ä r t e  

u n d  d i e  H ä r t e t i e f e  n e h m e n  m i t  A b k ü r z u n g  d e r  H a l t e d a u e r  i n  

W a s s e r  f o r t s c h r e i t e n d  a b ,  w a s  s i c h  a u s  e i n e r  A n l a ß w i r k u n g  d u r c h  

d i e  W ä r m e  d e s  n o c h  h e i ß e n  K e r n s  a u f  d i e  e n t s p r e c h e n d  d e r  

k u r z e n  A b s c h r e c k d a u e r  d ü n n e r e  H ä r t e s c h i c h t  e r k l ä r t .  B e i  d e r  

k ü r z e s t e n  H a l t e z e i t  v o n  5  s  b i l d e n  s i c h  d r e i  v e r s c h i e d e n e  Z o n e n ,  

d e r e n  G e f ü g e  i m  ä u ß e r e n  T e i l  a u s  A n l a ß s o r b i t ,  i n  d e r  U e b e r g a n g s -  

z o n e  a u s  e i n e m  Z w i s c h e n g e f ü g e  u n d  i m  K e r n  a u s  A b s c h r e c k -  

t r o o s t i t  m i t  F e r r i t r e s t e n  b e s t e h t .  D i e  T i e f e  d i e s e r  b e i d e n  R a n d 

z o n e n  z u s a m m e n g e n o m m e n  i s t  g r ö ß e r  a l s  d i e  d e r  m a r t e n s i t i -  

s c h e n  H ä r t e s c h i c h t  b e i  v o l l s t ä n d i g e r  W a s s e r a b l ö s c h u n g .

D i e  W i r k u n g  v e r s c h i e d e n e r  A b s t u f u n g e n  d e r  H a l t e d a u e r  i m  

W a s s e r b a d  b e i m  V e r f a h r e n  2  (B ild  2)  w a r  e b e n f a l l s  a n  d e m  

s c h ä r f e r  h ä r t e n d e n  h ö h e r g e k o h l t e n  S t a h l ]  a u s g e p r ä g t e r .  A u c h  

h i e r  e n t s t a n d  a l s  F o l g e  d e r  U n t e r b r e c h u n g  d e s  A b s c h r e c k v o r 

g a n g e s  e i n e  b e i m  A e t z e n  d u n k e l  g e f ä r b t e  R a n d z o n e  d e r  H ä r t e 

s c h i c h t ,  d i e  a u s  a n g e l a s s e n e m  M a r t e n s i t  b e s t a n d .  D i e  B r e i t e  d e r  

H ä r t e s c h i c h t  n a h m  m i t  d e r  H a l t e d a u e r  f o r t s c h r e i t e n d  z u .  U m 

g e k e h r t  g i n g  d i e  O b e r f l ä c h e n h ä r t e  u m  s o  m e h r  z u r ü c k ,  j e  k ü r z e r  

d i e  H a l t e z e i t  w a r ,  t e i l w e i s e  s o  w e i t ,  d a ß  d i e  b e i  O e l a b l ö s c h u n g  

e r h a l t e n e n  O b e r f l ä c h e n h ä r t e n  u n t e r s c h r i t t e n  w u r d e n .  D i e  G e 

f ü g e b i l d u n g  i n  d e n  v e r s c h i e d e n e n  k o n z e n t r i s c h e n  Z o n e n  w i r d  

v e r s t ä n d l i c h ,  w e n n  d e r  A b k ü h l u n g s v e r l a u f  j e d e r  S c h i c h t  i m  Z u 

s a m m e n h a n g  m i t  d e r  S - f ö r m i g e n  K u r v e  f ü r  d i e  U m 

w a n d l u n g s g e s c h w i n d i g k e i t  d e s  A u s t e n i t s  b e i  v e r s c h i e d e n e n  

T e m p e r a t u r e n  u n t e r h a l b  A 1 b e t r a c h t e t  w i r d  (B ild  4). D a n a c h  

w ü r d e  d e r  ä u ß e r e  d u n k e l  g e f ä r b t e  R i n g  A  b e i  d e r  a n f ä n g l i c h e n  

W a s s e r a b l ö s c h u n g  b i s  z u r  M a r t e n s i t u m w a n d l u n g  a b g e k ü h l t .  B e i m  

A u f e n t h a l t  i n  L u f t  w ä h r e n d  d e s  U e b e r g a n g s  i n  d a s  O e l b a d  e r 

f o l g t e  e i n  T e m p e r a t u r a n s t i e g  i n f o l g e  A u f h e i z u n g  d u r c h  d i e  n o c h  

h e i ß e  K e r n z o n e  u n d  e i n e  d a m i t  v e r b u n d e n e  A n l a ß w i r k u n g .  D e r  

z w e i t e  h e l l e  R i n g  B  k ü h l t  w e g e n  d e s  g r ö ß e r e n  A b s t a n d e s  v o n  d e r  

O b e r f l ä c h e  e t w a s  l a n g s a m e r  a b  u n d  e r r e i c h t  b e i  d e r  U n t e r b r e c h u n g  

i n  d e r  A b k ü h l u n g  e i n e n  u n t e r k ü h l t e n  a u s t e n i t i s c h e n  Z u s t a n d .  

B e i  d e r  h ö h e r e n  T e m p e r a t u r  w i r d  d u r c h  d i e  E r w ä r m u n g  v o n  

i n n e n  d i e  T e m p e r a t u r v e r m i n d e r u n g  w ä h r e n d  d e s  U e b e r g a n g s  i n  

L u f t  n u r  e t w a  a u s g e g l i c h e n  u n d  e r s t  b e i  d e r  a n s c h l i e ß e n d e n  O e l -  

a b k ü h l u n g  d a s  G e b i e t  d e r  M a r t e n s i t u m w a n d l u n g  d u r c h l a u f e n ,  s o  

d a ß  d i e s e  h e l l e  Z o n e  ü b e r w i e g e n d  a u s  M a r t e n s i t  b e s t e h t .  B e i  d e n  

Z o n e n  C  u n d  D  e r f o l g t e  d i e  A b k ü h l u n g  b e i  d e r  W a s s e r a b l ö s c h u n g  

n o c h  l a n g s a m e r ,  s o  d a ß  d i e  U m w a n d l u n g  b e i  h ö h e r e n  T e m p e 

r a t u r e n  e i n s e t z t e .  D a b e i  w ä r e  f ü r  C  a n z u n e h m e n ,  d a ß  d i e  U m 

w a n d l u n g  b e i  d e r  h ö h e r e n  T e m p e r a t u r  n u r  t e i l w e i s e  a b l ä u f t  u n d  

s i c h  e r s t  b e i  t i e f e r e n  T e m p e r a t u r e n  v e r v o l l s t ä n d i g t ,  w a s  z u  e i n e m
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u n g l e i c h m ä ß i g e n  G e f ü g e ,  b e s t e h e n d  a u s  e i n e m  Z w i s c h e n g e f ü g e  

m i t  M a r t e n s i t f l e c k e n ,  f ü h r e n  w i r d .  I n  d e r  K e m z o n e  D  g e h t  d i e  

U m w a n d l u n g  n a h e z u  v o l l s t ä n d i g  i m  Z w i s c h e n g e b i e t  v o r  s i c h ,  

s o  d a ß  e i n  m e h r  g l e i c h m ä ß i g e s  G e f ü g e  m i t  n u r  v e r e i n z e l t e n  

M a r t e n s i t -  u n d  F e m t r e s t e n  a n z u t r e f f e n  i s t .

D a d u r c h ,  d a ß  d i e  

a b g e s c h r e c k t e  ä u ß e r e  

R a n d z o n e  b e i  d e r  U n 

t e r b r e c h u n g  i m m i t t e l b a r  

a n g e l a s s e n  w i r d ,  e r g i b t  

s i c h  e i n e  A b m i l d e r u n g  

d e r  H ä r t u n g s s p a n 

n u n g e n .  E s  w i r d  n u r  

k u r z  e r w ä h n t ,  d a ß  d i e s e  

V e r m i n d e r u n g  d e r  H ä r 

t u n g s s p a n n u n g e n  a u c h  

a u f  d i e  a n s c h l i e ß e n d e n  

i n n e r e n  Z o n e n  v o n  W i r 

k u n g  s e i n  k a n n .  D i e s e r  

H i n w e i s  l ä ß t  s i c h  n o c h  

d e u t l i c h e r  v e r s t ä n d l i c h  

m a c h e n ,  w e n n  m a n  b e 

d e n k t ,  d a ß  d i e  M a r t e n -  

s i t b i l d u n g  i n  d e r  ä u ß e r e n  

R a n d z o n e  m i t  e i n e r  V o 

l u m e n v e r g r ö ß e r u n g  v e r 

b u n d e n  i s t  u n d  d i e  A u f 

w e i t u n g  d e s  M a r t e n s i t 

r i n g e s  z u  Z u g s p a n n u n g e n  

a u f  d e n  K e r n  f ü h r t .  D i e s e  

Z u g s p a n n u n g e n  m ü s s e n  

d i e  U m w a n d l u n g s v o r 

g ä n g e  b e s c h l e u n i g e n .  D a 

m i t  k ö n n t e  e i n e  H e r a b 

s e t z u n g  d e r  S p a n n u n g e n  

d i e  s c h o n  e r w ä h n t e ,  a u c h  

in  B ild  2  a u f f a l l e n d e  V e r 

b r e i t e r u n g  d e r  d u r c h  d e n  

A b s c h r e c k v o r g a n g  b e e i n 

f l u ß t e n  R a n d z o n e n  b e i  u n 

t e r b r o c h e n e r  H ä r t u n g  g e 

g e n ü b e r  e i n e r  a u s s c h l i e ß 

l i c h e n  W a s s e r a b l ö s c h u n g  

e r k l ä r e n .  D u r c h  A n l a s 

s e n  l a s s e n  s i c h  d i e  u n t e r 

s c h i e d l i c h e n  H ä r t e n  i n  d e r  R a n d z o n e  n a c h  g e b r o c h e n e r  H ä r t u n g  

w e i t g e h e n d  a u s g l e i c h e n .  E i n e  U e b e r e i n s t i m m u n g  d e r  H ä r t e  

i n  d e r  ä u ß e r e n  d u n k l e n  R a n d z o n e  u n d  d e m  m a r t e n s i t i s c h e n  

z w e i t e n  R i n g  w u r d e  f ü r  d e n  S t a h l  m i t  0 , 6  %  C  b e i  e i n e r  A n l a ß 

t e m p e r a t u r  v o n  3 1 5 °  e r h a l t e n .

B e i  d e r  d o p p e l t e n  W a s s e r a b l ö s c h u n g  m i t  z e i t l i c h  v e r ä n d e r t e r  

U n t e r b r e c h u n g  d u r c h  e i n e  L u f t a b k ü h l u n g  e n t s p r e c h e n d  d e m  

V e r f a h r e n  3  (B ild  3)  w i r d  e b e n s o  w i e  b e i  V e r f a h r e n  2  e i n e  A b 

w e i c h u n g  i m  V e r l a u f  d e r  H ä r t e k u r v e  g e g e n ü b e r  e i n e r  v o l l s t ä n d i g e n  

W a s s e r -  o d e r  O e l a b k ü h l u n g  d a d u r c h  e r h a l t e n ,  d a ß  d i e  O b e r 

f l ä c h e n h ä r t e n  g e g e n  d i e  H ä r t e  d e r  z w e i t e n  Z o n e  s t a r k  h e r a b g e 

s e t z t  w e r d e n .  D i e s e r  H ä r t e u n t e r s c h i e d  v e r g r ö ß e r t  s i c h  m i t  z u 

n e h m e n d e r  A u f e n t h a l t s d a u e r  a n  L u f t .  D e r  H ä r t e a b f a l l  i n  d e r  

ä u ß e r s t e n  R a n d z o n e  i s t  b e i  d e m  h ö h e r g e k o h l t e n  S t a h l ,  d e r  b e i  

H ä r t u n g  h ö h e r e  H ä r t e n  e r r e i c h t ,  g r ö ß e r .

D e r  V o r t e i l  d i e s e r  V e r f a h r e n  d e r  g e b r o c h e n e n  

H ä r t u n g  l i e g t  n i c h t  n u r  i n  d e r  M ö g l i c h k e i t ,  b e i  e m p f i n d l i c h e n  

T e i l e n ,  d i e  b e i  v o l l s t ä n d i g e r  W a s s e r a b k ü h l u n g  z u  H ä r t e r i s s e n  

n e i g e n ,  d i e  R i ß b i l d u n g  z u  v e r m e i d e n .  D a r ü b e r  h i n a u s  g e l i n g t  

a u c h  d i e  E r z e u g u n g  e i n e r  e n t s p a n n t e n  u n d  z ä h e n  A u ß e n z o n e  

i n  d e r  H ä r t e s c h i c h t .  A u ß e r d e m  i s t  i n  m a n c h e n  F ä l l e n  d i e  g e 

w ü n s c h t e  O b e r f l ä c h e n h ä r t e  m i t  e i n e m  f e r r i t f r e i e n  G e f ü g e  z u  

e r z i e l e n ,  d a s  b e i  O e l a b l ö s c h u n g  a l l e i n  n i c h t  z u  e r h a l t e n  i s t .  A l s  

A n w e n d u n g s b e i s p i e l e  w e r d e n  S c h e r e n m e s s e r  u n d  G e s e n k e  

a u s  e i n e m  S t a h l  m i t  0 , 5  %  C ,  0 , 8  %  M n ,  1  %  C r  u n d  0 , 1 5  %  V

Zeit in logarithmischer Aufteilung

Bild 4. Schem atische D arste llung  des 
Ahkühlnngsveriaofes in  verschiedenen 
Zonen einer gebrochen g eh ä rte te n  P robe 
im V erhältnis zu r U m w andlnngsge- 
Bchwindigkeit des A usten its  bei v e r

schiedenen T em p era tu ren .

s o w i e  u n g l e i c h m ä ß i g  g e f o r m t e  T r a k t o r -  u n d  M a s c h i n e n t e i l e ,  

B o l z e n ,  f e r n e r  H a n d w e r k s z e u g e  a u s  u n l e g i e r t e m  S t a h l  m i t  0 , 3 5  

b i s  0 , 5 0  %  C  u n d  0 , 4 0  b i s  0 , 9 0  %  M n  o d e r  m i t  1  %  C r  l e g i e r t e n  

S t ä h l e n  g e n a n n t .  H ans Schräder.

0 .  V .  G r e e n e  u n d  R .  D .  S t o u t  u n t e r s u c h t e n  d i e  

Spannungs-Verformungs-Kurven beim Verdrehsehlagversueh.
I m  G e g e n s a t z  z u  d e r  ö f t e r s  g e ä u ß e r t e n  i r r t ü m l i c h e n  A n s i c h t ,  

d a ß  Z ä h i g k e i t  g l e i c h b e d e u t e n d  m i t  V e r f o r m b a r k e i t  s e i ,  w i r d  a n 

g e g e b e n ,  d a ß  s i c h  d i e  Z ä h i g k e i t  a u s  z w e i  g l e i c h w e r t i g e n  B e 

s t a n d t e i l e n  z u s a m m e n s e t z t :  F e s t i g k e i t  u n d  V e r f o r m b a r 

k e i t .  D i e  F e s t i g k e i t  e n t s p r i c h t  d e r  K r a f t  u n d  d i e  V e r f o r m b a r 

k e i t  d e m  W e g ,  d e r e n  P r o d u k t  d i e  A r b e i t  i s t ,  d i e  z u r  H e r b e i 

f ü h r u n g  d e s  B r u c h e s  a u f g e w a n d t  w e r d e n  m u ß .  A u s  d e r  i n  m k g  

a n g e g e b e n e n  V e r d r e h s c h l a g z ä h i g k e i t  l ä ß t  s i c h  n i c h t  e r s e h e n ,  w i e  

g r o ß  h i e r b e i  d e r  A n t e i l  d e r  F e s t i g k e i t  u n d  d e r  V e r f o r m b a r k e i t  

i s t .  D a h e r  w u r d e  a l s  w ü n s c h e n s w e r t  e r a c h t e t ,  d i e s e  E i n z e l 

g r ö ß e n  z u  e r m i t t e l n .

S p a n n u n g s - V e r f o r m u n g s - K u r v e n  b e i m  V e r d r e h s c h l a g 

v e r s u c h 1 )  k ö n n e n  n i c h t  d u r c h  e i n e n  e i n z i g e n  ü b l i c h e n  V e r s u c h ,  

d e r  z u m  B r u c h  d e r  P r o b e  f ü h r t ,  e r h a l t e n  w e r d e n ,  d a  h i e r b e i  d i e  

V o r g ä n g e  z u  s c h n e l l  a b l a u f e n ,  u m  d i e  V e r f o r m u n g  i n  A b h ä n g i g 

k e i t  v o n  d e r  S p a n n u n g  z u  e r m i t t e l n .  S i e  w u r d e n  a u f g e z e i c h n e t ,  

i n d e m  P r o b e n  d e r a r t  v e r s c h i e d e n  s t a r k  a u f  V e r d r e h s c h l a g  b e a n 

s p r u c h t  w u r d e n ,  d a ß  w o h l  e i n e  b i l d s a m e  V e r f o r m u n g ,  a b e r  n i c h t  

e i n  B r u c h  e i n t r a t .  D i e  d u r c h  s o l c h e  b r u c h l o s e n  V e r s u c h e  

e r h a l t e n e n  E i n z e l p u n k t e  w u r d e n  i n  e i n  S p a n n u n g s - V e r f o r m u n g s -  

S c h a u b i l d  e i n g e t r a g e n  u n d  m i t e i n a n d e r  v e r b u n d e n .

E n t s p r e c h e n d e  K u r v e n  w u r d e n  b e i  s t a t i s c h e n  V e r d r e h 

v e r s u c h e n  a u f g e s t e l l t .  H i e r b e i  k o n n t e n  d i e  K u r v e n  a u s  e i n e m  

e i n z i g e n  s t a t i s c h e n  V e r d r e h v e r s u c h  a b g e l e i t e t  w e r d e n ,  d a  b e i  

l a n g s a m e r  S p a n n u n g s s t e i g e r u n g  d i e  z u g e h ö r i g e  V e r f o r m u n g  u n 

m i t t e l b a r  a b g e l e s e n  w e r d e n  k a n n .

P r o b e n  m i t  6 , 4  m m  D m r .  a n  d e r  M e ß l ä n g e  a u s  e i n e m  u n 

l e g i e r t e n  W e r k z e u g s t a h l  m i t  1 , 1  %  C ,  0 , 2 7  %  S i  u n d  0 , 2 5  %  M n  

w u r d e n  v o n  7 9 0 °  i n  S a l z w a s s e r  a b g e s c h r e c k t  u n d  b e i  T e m p e r a 

t u r e n  z w i s c h e n  1 0 0  u n d  4 3 0 °  a n g e l a s s e n .

I n  B ild  1 s i n d  S p a n n u n g s - V e r f o r m u n g s - K u r v e n  e i n i g e r  d i e s e r  

P r o b e n  b e i  s t a t i s c h e r  u n d  d y n a m i s c h e r  B e a n s p r u c h u n g  w i e d e r 

g e g e b e n .  A b g e s e h e n  v o n  e t w a s  g e r i n g e r e n  S p a n n u n g s w e r t e n  u n d  

b e i  n i e d r i g e n  A n l a ß t e m p e r a t u r e n  a u c h  V e r f o r m u n g s w e r t e n  b e i m  

s t a t i s c h e n  V e r s u c h ,  s t i m m e n  d i e  S p a n n u n g s - V e r f o r m u n g s - K u r v e n  

d e r  s t a t i s c h e n  u n d  d e r  d y n a m i s c h e n  V e r s u c h e  g u t  ü b e r e i n .  D i e  

K u r v e n  e r l a u b e n  e i n e  ü b e r s i c h t l i c h e  Z e r l e g u n g  d e r  Z ä h i g 

k e i t  i n  F e s t i g k e i t  u n d  V e r f o r m b a r k e i t .  B e i  e i n e r  A n 

l a ß t e m p e r a t u r  v o n  1 0 0 °  i s t  d i e  F e s t i g k e i t  h o c h ,  a b e r  d i e  V e r 

f o r m b a r k e i t  g e r i n g .  N a c h  A n l a s s e n  a u f  1 8 0 °  i s t  b e i  g l e i c h b l e i b e n 

d e r  F e s t i g k e i t  d i e  V e r f o r m b a r k e i t  s t a r k  a n g e s t i e g e n .  B e i  2 6 0 °  A n 

l a ß t e m p e r a t u r  i s t  d i e  F e s t i g k e i t  e t w a s  g e s u n k e n ,  a b e r  a u c h  d i e  

V e r f o r m b a r k e i t  g e g e n ü b e r  1 8 0 °  b e t r ä c h t l i c h  g e r i n g e r  g e w o r d e n .  

N a c h  A n l a s s e n  a u f  4 3 0 °  i s t  d i e  F e s t i g k e i t  w e s e n t l i c h  g e f a l l e n ,  

w ä h r e n d  d i e  V e r f o r m b a r k e i t  w i e d e r  s t a r k  z u g e n o m m e n  h a t .

D i e  d u r c h g e f ü h r t e n  V e r s u c h e  s i n d  e i n  w e r t v o l l e r  B e i t r a g  

z u r  F r a g e  d e r  V e r d r e h s c h l a g z ä h i g k e i t .  D a  d i e  A u f s t e l l u n g  d e r  

K u r v e n ,  v o r  a l l e m  a u s  V e r d r e h s c h l a g v e r s u e h e n ,  u m s t ä n d l i c h  i s t ,  

d ü r f t e  j e d o c h  d a s  V e r f a h r e n  k a u m  b r e i t e r e  A n w e n d u n g  

f i n d e n .  D i e s  i s t  a u c h  n i c h t  e r f o r d e r l i c h ,  d a  n a c h  K l ä r u n g  

d e r  g r u n d l e g e n d e n  G e s e t z m ä ß i g k e i t e n  d u r c h  d i e  v o r l i e g e n d e  

A r b e i t  e i n e  a n g e n ä h e r t e  A u f t e i l u n g  d e r  Z ä h i g k e i t  i n  F e s t i g k e i t  

u n d  V e r f o r m b a r k e i t  a u s  e i n e r  g e m e i n s a m e n  B e t r a c h t u n g  d e r  

V e r d r e h s c h l a g z ä h i g k e i t s -  u n d  d e r  H ä r t e k u r v e  m ö g l i c h  i s t ,  d i e  i m  

a l l g e m e i n e n  b e i  d e r a r t i g e n  V e r s u c h e n  m i t b e s t i m m t  w i r d .  A u ß e r 

d e m  i s t  b e i  d e r  N u t z a n w e n d u n g  d e r  V e r d r e h s c h l a g p r o b e  d i e  

Z ä h i g k e i t  w i c h t i g e r  a l s  d i e  E i n z e l b e s t a n d t e i l e  F e s t i g k e i t  u n d  

V e r f o r m b a r k e i t .  H einz K ießler.

L u e r s s e n ,  G .  V . ,  u n d  0 .  V .  G r e e n e :  T r a n s .  A m e r .  S o c .  

M e t .  2 2  ( 1 9 3 4 )  S .  3 1 1 / 4 6 ;  2 3  ( 1 9 3 5 )  S .  8 6 1 / 8 5 .  P r o c .  A m e r .  S o c .  

T e s t .  M a t .  3 3  ( 1 9 3 3 )  I I ,  S .  3 1 5 / 3 3 ;  v g l .  A r c h .  E i s e n h ü t t e n w .  9  

( 1 9 3 5 / 3 6 )  S .  1 4 3 / 4 4 .

----- ------- - Verdrehschlagversuch \
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D a  i n  z a h l r e i c h e n  A r b e i t e n  d i e  k r i t i s c h e  A b k ü h l u n g s 

g e s c h w i n d i g k e i t  v o n  E i s e n - K o h l e n s t o f f - L e g i e r u n g e n  v e r s c h i e 

d e n e r  R e i n h e i t ,  Z u s a m m e n s e t z u n g  u n d  a u c h  K o r n g r ö ß e  i m m e r  

u n t e r  d e r  V o r a u s s e t z u n g  m ö g l i c h s t  g u t e r  G l e i c h m ä ß i g k e i t  d e s  

A u s g a n g s z u s t a n d e s  u n t e r s u c h t  w u r d e ,  u n t e r n i m m t  e s  T .  G .  

D i g g  e s  i n  e i n e m  B e r i c h t  ü b e r  d i e

A u s t e n i t u m w a n d l u n g  b e i m  A b s c h r e c k e n  v o n  E i s e n - K o h l e n s t o f f -  

L e g i e r u n g e n  g r o ß e r  R e i n h e i t ,

d e n  E i n f l u ß  e i n e r  m e h r  o d e r  w e n i g e r  u n v o l l k o m m e n e n  V e r 

t e i l u n g  u n d  A u f l ö s u n g  d e s  K o h l e n s t o f f e s  i m  A u s g a n g s 

z u s t a n d  a u f  d e n  A u s t e n i t z e r f a l l  z u  z e i g e n .

D i e  L e g i e r u n g e n  g r o ß e r  R e i n h e i t  w u r d e n  d u r c h  A u f k o h l e n  

w a r m  u n d  k a l t  v e r a r b e i t e t e r  P r o b e n  a u s  r e i n e m  E i s e n  i n  e i n e r  

M i s c h u n g  a u s  W a s s e r s t o f f  u n d  B e n z o l d a m p f  u n d  n a c h f o l g e n d e s  

G l ü h e n  b e i  9 2 5 °  i m  V a k u u m  h e r g e s t e l l t .  D i e  G e s a m t v e r u n r e i n i 

g u n g e n  d e r  P r o b e n  b e t r u g e n  e t w a  0 , 0 3 0  % ,  d a v o n  e n t f i e l e n  

r d .  0 , 0 2 1  %  a u f  S c h w e f e l ,  N i c k e l ,  K o b a l t  u n d  S a u e r s t o f f .  D i e  

V e r s u c h s a n o r d n u n g  z u m  A b s c h r e c k e n  d e r  P r o b e n  w a r  d e r  i m  

K a i s e r - W i l h e l m - I n s t i t u t  f ü r  E i s e n f o r s c h u n g  z u  D ü s s e l d o r f  a n g e 

w e n d e t e n 1 )  s e h r  ä h n l i c h .

A n  m a r t e n s i t i s c h - t r o o s t i t i s c h e n  G e f ü g e b i l d e r n  w i r d  a u f  d i e  

b e k a n n t e  T a t s a c h e  h i n g e w i e s e n ,  d a ß  d i e  G r e n z e  d e s  A u s t e n i t 

k o r n e s  a m  u n b e s t ä n d i g s t e n  i s t  u n d  d a ß  v o n  d e n  K e r n e n  

d o r t  d i e  U m w a n d l u n g  i n  T r o o s t i t  k u g e l f ö r m i g  i n  d a s  K o r n -  

i n n e r e  e i n e s  o d e r  m e h r e r e r  a n g r e n z e n d e r  K ö r n e r  f o r t l ä u f t .  D e m 

e n t s p r e c h e n d  w a n d e l n  s i c h  k l e i n e  A u s t e n i t k ö r n e r  l e i c h t e r  u m  

a l s  g r o ß e ,  w i e  e s  a u c h  d e r  a l l g e m e i n e n  A u f f a s s u n g  d e r  l e i c h t e r e n  

H ä r t b a r k e i t  b e i  g r ö ß e r e m  A u s t e n i t k o r n  e n t s p r i c h t .

V e r s u c h e  ü b e r  d i e  U m w a n d l u n g  b e i  u n g l e i c h m ä ß i g e m  A u s 

g a n g s z u s t a n d  w u r d e n  a n  e i n e m  S t a h l  m i t  1 , 2 1  %  C  d u r c h 

g e f ü h r t ,  d e r  b e i  g l e i c h b l e i b e n d e r  A u s t e n i t k o r n g r ö ß e  b e r e i t s  e i n e

1 )  W e v e r ,  E . ,  u n d  N .  E n g e l :  M i t t .  K . - W i l h . - I n s t .  E i s e n -  

f o r s c h g .  1 2  ( 1 9 3 0 )  S .  9 3 / 1 1 4 .

m e h r  o d e r  w e n i g e r  w e i t g e h e n d e  V o r u m w a n d l u n g  d u r c h l a u f e n  

h a t t e .  D i e  B e s t ä n d i g k e i t  d e s  A u s t e n i t s  n a h m  a b ,  j e  w e i t e r  d i e  

K a r b i d a u s s c h e i d u n g  b e r e i t s  v o r g e s c h r i t t e n  w a r .  D i e  A u s t e n i t 

u m w a n d l u n g  ( T r o o s t i t b i l d u n g )  b e g a n n  n i c h t  a l l e i n  a n  d e n  K o r n 

g r e n z e n ,  s o n d e r n  a u c h  i m  K o r n i n n e r n .  E b e n s o  i s t  d i e  K o r n g r ö ß e  

n i c h t  m e h r  a l l e i n  b e s t i m m e n d  f ü r  d i e  A u s t e n i t b e s t ä n d i g k e i t .

W i e  v e r s c h i e d e n a r t i g  d i e  U m w a n d l u n g s e r z e u g n i s s e  i n  e i n e m  

K o r n  m i t  e i n e r  V o r a u s s c h e i d u n g  v o n  K a r b i d  n e b e n e i n a n d e r  

s e i n  k ö n n e n ,  b e w e i s e n  a u c h  M i k r o h ä r t e u n t e r s u c h u n g e n  

( D i a m a n t s p i t z e ,  5 0  g  L a s t ) 2 ) ,  d i e  H ä r t e w e r t e  v o n  7 2 0  b i s  z u  

1 9 0  e r g a b e n .  D e r  u n t e r s c h i e d l i c h e  Z e r f a l l  d e s  A u s t e n i t s  i s t  d u r c h  

K o h l e n s t o f f u n t e r s c h i e d e  b e d i n g t  o d e r  d u r c h  K a r b i d e ,  d i e  a l s  

K e i m e  w i r k e n .  W e s e n t l i c h  f ü r  d i e  u m w a n d l u n g s b e s c h l e u n i g e n d e  

W i r k u n g  d e r  K a r b i d e  i s t  n e b e n  Z a h l  u n d  G r ö ß e  a u c h  d i e  V e r 

t e i l u n g .

D i e  T e m p e r a t u r e n  d e r  M a r t e n s i t u m w a n d l u n g  w e r d e n  

f ü r  d e n  B e r e i c h  v o n  0 , 2 3  b i s  0 , 8 1  %  C  b e s t i m m t  u n d  m i t  d e n e n  

v o n  H .  E s s e r ,  W .  E i l e n d e r  u n d  E .  A .  S p e n l e 3 )  s o w i e  v o n

H .  J .  E r e n c h  u n d  0 .  Z .  K l o p s c h 4 )  v e r g l i c h e n .  L e i d e r  s i n d  

D i g g e s  d i e  A r b e i t e n  d e s  K a i s e r - W i l h e l m - I n s t i t u t s  f ü r  E i s e n 

f o r s c h u n g 5 )  u n b e k a n n t ,  d i e  s e i n e  W e r t e  a m  b e s t e n  b e s t ä t i g e n .

A dolf Rose.

2) S i e h e  K n o o p ,  F . ,  0 .  G .  P e t e r s  u n d  W .  B .  E m e r s o n :  

J .  R e s .  n a t .  B u r .  S t a n d .  2 3  ( 1 9 3 9 )  R P .  1 2 2 0 .

3 )  A r c h .  E i s e n h ü t t e n w .  6  ( 1 9 3 2 / 3 3 )  S .  3 8 9 / 9 3 .

4 )  T r a n s .  A m e r .  S o c .  S t e e l  T r e a t .  6  ( 1 9 2 4 )  S .  2 5 1 / 9 4 .

5 )  W e v e r ,  E . ,  u n d  H .  L a n g e :  M i t t .  K . - W i l h . - I n s t .  E i s e n -  

f o r s c h g .  1 4  ( 1 9 3 2 )  S .  7 1 / 8 3 ;  v g l .  S t a h l  u .  E i s e n  5 2  ( 1 9 3 2 )

S .  7 8 6 / 8 7 .  W e v e r ,  E . ,  u n d  W .  J e l l i n g h a u s :  M i t t .  K . - W i l h . -  

I n s t .  E i s e n f o r s c h g .  1 4  ( 1 9 3 2 )  S .  8 5 / 8 9 ;  v g l .  S t a h l  u .  E i s e n  5 2  

( 1 9 3 2 )  S .  7 8 6 / 8 7 .  W e v e r ,  F . ,  u n d  H .  H a n s e l :  M i t t .  K . - W i l h . -  

I n s t .  E i s e n f o r s c h g .  1 9  ( 1 9 3 7 )  S .  4 7 / 5 6 ;  v g l .  S t a h l  u .  E i s e n  5 7  

( 1 9 3 7 )  S .  6 3 9 .

Patentbericht.
Deutsche Patentanmeldungen1).

(P a te n tb la tt  N r. 30 vom  25. J u li 1940.)

K l .  7  a ,  G r .  9 / 0 1 ,  S c h  1 1 1  5 2 4 .  A u s  e i n e m  V o r g e r ü s t  u n d  

e i n e m  n e b e n  i h m  i n  g l e i c h e r  A c h s r i c h t u n g  a n g e o r d n e t e n  D u o 

f e r t i g g e r ü s t  b e s t e h e n d e s  F e i n b l e c h w a l z w e r k .  E r f . :  L o u i s  F r i e l i n g -  

h a u s ,  D ü s s e l d o r f .  A n m . :  S c h l o e m a n n ,  A . - G . ,  D ü s s e l d o r f .

K l .  7  a ,  G r .  2 6 / 0 2 ,  K  1 4 2  3 5 9 .  Z w i s c h e n  d e m  A u f l a u f r o l l g a n g  

u n d  d e m  K ü h l b e t t  v o n  W a l z w e r k e n  a n g e o r d n e t e  u n d  i n  d e r  

H ö h e n -  u n d  S e i t e n r i c h t u n g  b e w e g l i c h e  A b l e g e -  u n d  S t a p e l 

v o r r i c h t u n g .  F r i e d .  K r u p p  G r u s o n w e r k ,  A . - G . ,  M a g d e b u r g -  

B u c k a u .

K l .  1 8  b ,  G r .  2 ,  T  5 0  4 7 4 .  V e r f a h r e n  z u m  E n t s c h w e f e l n  v o n  

R o h e i s e n .  K j e l l  M a g n u s  T i g e r s c h i ö l d ,  D j u r s h o l m  ( S c h w e d e n ) .

K l .  1 8  d ,  G r .  2 / 1 0 ,  K  1 4 5  6 8 3 ;  Z u s .  z .  A n m .  K  1 3 9  0 9 1 .  V e r 

w e n d u n g  e i n e r  E i s e n l e g i e r u n g  a l s  W e r k s t o f f  f ü r  m a g n e t i s c h  b e 

a n s p r u c h t e  G e g e n s t ä n d e ,  v o n  d e n e n  e i n e  h o h e  u n d  k o n s t a n t e  

A n f a n g s p e r m e a b i l i t ä t  v e r l a n g t  w i r d .  E r f . :  D r .  p h i l .  n a t .  H .  

S c h l e c h t w e g  u n d  D r .  p h i l .  H a n s - H e i n z  M e y e r ,  E s s e n .  A n m . :  

F r i e d .  K r u p p  A . - G . ,  E s s e n .

K l .  1 8  d ,  G r .  2 / 4 0 ,  D  7 8  8 1 3 .  V e r f a h r e n  z u r  E r z i e l u n g  v o l l 

k o m m e n e r  B e s t ä n d i g k e i t  g e g e n  i n t e r k r i s t a l l i n e  K o r r o s i o n  i n  

a u s t e n i t i s c h e n  C h r o m - N i c k e l - S t a h l l e g i e r u n g e n .  E r f . :  D r . - I n g .  

H e r m a n n  J o s e f  S c h i f f l e r ,  D ü s s e l d o r f .  A n m . :  D e u t s c h e  R ö h r e n 

w e r k e ,  A . - G . ,  D ü s s e l d o r f .

K l .  2 1  h ,  G r .  2 4 / 0 5 ,  D  7 5  5 2 5 .  A n s t e l l v o r r i c h t u n g  f ü r  d i e  

E l e k t r o d e n  v o n  E l e k t r o o f e n .  E r f . :  D i p l . - I n g .  E m i l  G e r l a c h ,  

D u i s b u r g .  A n m . :  D e m a g - E l e k t r o s t a h l ,  G .  m .  b .  H . ,  D u i s b u r g .

K l .  3 1  a ,  G r .  2 / 4 0 ,  R  1 0 1  8 8 6 ;  Z u s .  z .  P a t .  6 5 4  7 7 8 .  N i e d e r 

f r e q u e n z - I n d u k t i o n s o f e n .  E r f . :  D i p l . - I n g .  F r i e d r i c h  E ß m a n n ,  

K ö l n - B a y e n t h a l .  A n m . :  R u ß - E l e k t r o o f e n ,  K o m m . - G e s . ,  K ö l n .

K l .  3 1  c ,  G r .  1 5 / 0 4 ,  K  1 5 3  2 8 1 .  V o r r i c h t u n g  z u r  H e r s t e l l u n g  

v o n  M e t a l l b l ö c k e n .  E r f . :  D i p l . - I n g .  P a u l  W i e g h a r d t ,  M a g d e b u r g .  

A n m . :  F r i e d .  K r u p p  G r u s o n w e r k ,  A . - G . ,  M a g d e b u r g - B u c k a u .

K l .  3 1  c ,  G r .  1 5 / 0 4 ,  T  5 1  5 2 3 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  

h o c h b e a n s p r u c h t e n  G u ß t e i l e n ,  z .  B .  K o l b e n r i n g e n  a u s  G r a u g u ß .  

A l f r e d  T e v e s  M a s c h i n e n -  u n d  A r m a t u r e n - F a b r i k ,  G .  m .  b .  H . ,  

F r a n k f u r t  a .  M .

K l .  4 0  b ,  G r .  1 4 ,  H  1 4 7  7 9 9 .  D i e  V e r w e n d u n g e n  v o n  h i t z e 

b e s t ä n d i g e n  L e g i e r u n g e n .  H e r a e u s - V a c u u m s c h m e l z e ,  A . - G . ,  
H a n a u  a .  M .

4 )  D i e  A n m e l d u n g e n  l i e g e n  v o n  d e m  a n g e g e b e n e n  T a g e  a n  

w ä h r e n d  d r e i e r  M o n a t e  f ü r  j e d e r m a n n  z u r  E i n s i c h t  u n d  E i n 

s p r u c h e r h e b u n g  i m  P a t e n t a m t  z u  B e r l i n  a u s .

K l .  4 2  k ,  G r .  2 3 / 0 1 ,  G  9 5  9 7 1 .  H ä r t e p r ü f m a s c h i n e  n a c h  A r t  

d e r  R o c k w e l l - H ä r t e p r ü f e r  m i t  e i n e r  a n  d e r  B e l a s t u n g s e i n r i c h t u n g  

a n g e o r d n e t e n  M e ß u h r .  E r f . :  P a u l  E i c k e r ,  B u r s c h e i d .  A n m . :  

G o e t z e w e r k  F r i e d r i c h  G o e t z e ,  A . - G . ,  B u r s c h e i d  b .  K ö l n .

K l .  4 8  b ,  G r .  1 1 / 0 4 ,  K  1 4 7  3 1 2 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  

e i n e r  c h r o m h a l t i g e n  O b e r f l ä c h e n s c h i c h t  a u f  G e g e n s t ä n d e n  a u s  

E i s e n  o d e r  S t a h l .  E r f . :  D r .  p h i l .  G .  B e c k e r ,  B ü d e r i c h  b .  N e u ß ,  

D r . - I n g .  K .  D a e v e s  u n d  D r .  p h i l .  F r i t z  S t e i n b e r g ,  D ü s s e l d o r f .  

A n m . :  K o h l e -  u n d  E i s e n f o r s c h u n g ,  G .  m .  b .  H . ,  D ü s s e l d o r f .

Deutsche Gebrauchsmuster-Eintragungen.
(P a te n tb la t t  K r. 30 vom  25. J u li  1940.)

K l .  1 8  c ,  N r .  1  4 8 9  3 2 8 .  F ö r d e r e i n r i c h t u n g  f ü r  D u r c h g a n g s 

t u n n e l ö f e n .  B r o w n ,  B o v e r i  & C i e . ,  A . - G . ,  M a n n h e i m - K ä f e r t a l .

Deutsche Reichspatente.
K l .  7  a ,  G r .  2 6 0 , ,  N r .  6 8 1  1 2 2 ,  v o m  7 .  J u l i  1 9 3 6 ;  a u s g e g e b e n  

a m  1 3 .  A p r i l  1 9 4 0 .  S i e m a g ,  S i e g e n e r  M a s c h i n e n b a u - A . - G . ,  

i n  S i e g e n  u n d  H e r m a n n  B u c h  i n  D a h l b r u c h  ( W e s t f . ) .  

Auflaufrollgang fü r  K ühlbetten von W alzwerken.
R o l l g a n g  a  b e s t e h t  a u s  e i n e m  f e s t e n  u n d  e i n e m  b e w e g l i c h e n  

B o d e n t e i l  b ,  d e r  i n  p a a r w e i s e  z w i s c h e n  j e  z w e i  R o l l e n  a u f  e i n e m

R u n d s t a h l  c  v e r s c h i e b b a r  a n g e b r a c h t e n  E i n z e l b o d e n s t ü e k e n  d  

z e r l e g t  i s t .  D i e  a l s  K l a p p e n  a u s g e b i l d e t e n  o b e r e n  T e i l e  d e r  S t ü c k e  

d  w e r d e n  d u r c h  d a s  H e b e l w e r k  e ,  f ,  g  g e h o b e n  u n d  g e s e n k t ,  w o b e i  

d i e  s e n k r e c h t e n  W ä n d e  h  d e s  f e s t e n  B o d e n t e i l s  d e m  T e i l  b  a l s
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Führung dienen. B e i m  A u f w ä r t s b e w e g e n  d e s  T e i l s  b  

gehen der m i t  i h m  v e r b u n d e n e  B o l z e n  i ,  d e r  D o p p e l 

hebel k  u n d  S t a n g e  1 z u n ä c h s t  o h n e  L a g e n ä n d e r u n g  

m it hoch, b i s  d i e  R o l l e  m  s i c h  g e g e n  d i e  F l ä c h e  n  

anlegt, so d aß  sich n u n  H e b e l  k  d r e h t  u n d  d i e  S t a n g e  1 
die K lappe d  i n  K i p p s t e i l u n g  b r i n g t .  B e i  i h r e r  A u f w ä r t s b e w e g u n g  

verschieben sich ferner d i e  T e i l e  b  a u f  d e n  R u n d s t ä b e n  c  g l e i c h 

zeitig in L ängsrich tung  d e s  R o l l g a n g s  a  n a c h  d e n  R o l l e n  z u  a u s 

einander, so daß  sich d i e  d u r c h  d i e  R o l l g a n g s r o l l e n  e n t s t a n d e n e n  

Unterbrechungen im  b e w e g l i c h e n  B o d e n t e i l  w ä h r e n d  d e s  A u s 

hebens d e s  W a l z g u t e s  v e r k l e i n e r n .

Kl. 7 a, Gr. 9 n , Nr. 687 937, v o m  9 .  M ä r z  1 9 3 7 ;  a u s g e g e b e n  

a m  8 .  F e b r u a r  1 9 4 0 .  S c h l o e m a n n  A . - G .  i n  D ü s s e l d o r f .  

( E r f i n d e r :  L o u i s  F r i e l i n g h a u s  i n  D ü s s e l d o r f . )  Querjötdereinrich- 
tung für Feinblechwalzwerke.

D a s  F e i n b l e c h w a l z w e r k  b e s t e h t  a u s  e i n e m  T o r g e r ü s t  a  u n d  

z w e i  o d e r  m e h r e r e n  F e r t i g g e r ü s t e n  b ,  c ,  d .  N e b e n  d e r  v o m  T o r 

g e r ü s t  a  z u m  e r s t e n  F e r t i g g e r ü s t  b  f ü h r e n d e n  Q u e r f ö r d e r b a h n  e  

f ü r  d a s  W a l z g u t  w i r d  e n t w e d e r  e i n e  d i e  W a l z  b a h n e n  d e r  n ä c h s t 

f o l g e n d e n  F e r t i g g e r ü s t e  c ,  d  ü b e r b r ü c k e n d e  u n d  z u m  l e t z t e n

H M

C e,g

F e r t i g g e r ü s t  f ü h r e n d e  F ö r d e r e i n r i c h t u n g  f ,  g ,  h  m i t  A b z w e i g u n g e n  

z u  d e n  d a z w i s c h e n l i e g e n d e n  F ö r d e r b a h n e n  v o r g e s e h e n ,  o d e r  e s  

w i r d  j e d e m  d e r  d e m  e r s t e n  F e r t i g g e r ü s t  f o l g e n d e n  G e r ü s t e  e i n e  

b e s o n d e r e ,  d i e  z w i s c h e n l i e g e n d e n  F ö r d e r b a h n e n  ü b e r b r ü c k e n d e  

F ö r d e r e i n r i c h t u n g  z u g e o r d n e t .

KL 40 d, Gr. 2 ,0, Nr. 688  020, v o m  1 1 .  D e z e m b e r  1 9 3 5 ;  a u s 

g e g e b e n  a m  1 0 .  F e b r u a r  1 9 4 0 .  O e s t e r r e i c h i s c h e  P r i o r i t ä t  v o m  

1 8 .  O k t o b e r  1 9 3 5 .  O t t o  S c h i n c k e  i n  W i e n .  Verjähren zum  
Blanlglühen von langgestreckten M etallkörpern, z. B . Rohren.

D a s  G l ü h g u t  a  w i r d  d u r c h  F ö r d e r v o r r i c h t u n g  h  i n  d e n  r o h r -  

f ö r m i g e n  G l ü h k a n a l  c  b e f ö r d e r t ,  d e s s e n  T e i l  d  i n  e i n e m  v o n  a u ß e n

g  I

b c  v ^ m d . f  g

d u r c h  F e u e r g a s e  b e h e i z t e n  O f e n  e  a u f  m i n d e s t e n s  9 0 0 °  e r h i t z t  

w i r d ,  u n d  t r i t t  d a n n  d u r c h  K ü h l k a n a l  f ,  d e r  d u r c h  e i n e  K ü h l 

j a c k e  g  u m k l e i d e t  w i r d ,  a u s .  H i e r d u r c h  w i r d  i n  d e r  G l ü h -  u n d  

K ü h l z o n e  e i n e  v e r d ü n n t e  A t m o s p h ä r e  g e s c h a f f e n ,  d i e  o h n e  T e r -  

w e n d u n g  v o n  S c h u t z g a s  b e i  o f f e n e r  T e r b i n d u n g  d e s  E i n t r i t t s -  

u n d  g e g e b e n e n f a l l s  a u c h  d e s  A u s t r i t t s e n d e s  d e s  O f e n s  m i t  d e r  

A u ß e n l u f t  e i n e  O x y d a t i o n  d e s  G l ü h g u t e s  a u s s c h l i e ß t ,  w o b e i  

d u r c h  R e g e l n  d e r  D u r c h g a n g s g e s c h w i n d i g k e i t  e i n  U e b e r h i t z e n  

d e s  G u t e s  v e r h i n d e r t  w i r d .

KL 18 a, Gr. 1895 , Nr. 6 88  043, v o m  2 4 .  M ä r z  1 9 3 8 ;  a u s g e 

g e b e n  a m  1 0 .  F e b r u a r  1 9 4 0 .  Z u s a t z  z u m  P a t e n t  6 5 1  1 6 3  [ v g l .  

S t a h l u .  E i s e n  5 8  ( 1 9 3 8 )  S .  1 7 3 ] .  S a c h t l e h e n  A . - G .  f ü r  B e r g 

b a u  u n d  c h e m i s c h e  I n d u s t r i e  i n  K ö l n .  ( E r f i n d e r :  D r . - I n g .  

F r i t z  E u l e n s t e i n  i n  K ö l n  u n d  A d o l f  K r u s  i n  S t ü r z e l b e r g  ü b e r  

N e u ß . )  D iskontinuierliches Verjähren zur unm ittelbaren E rzeu
gung von flüssigem E isen  oder Stahl.

Z u  B e g i n n  d e r  S c h m e l z e  w e r d e n  n u r  d a s  E r z  u n d  d i e  R e 

d u k t i o n s k o h l e ,  z .  B .  K o k s l ö s c h e ,  i n  d e r  W e i s e  i n  d e n  O f e n  e i n g e 

b r a c h t ,  d a ß  d e r  n u t z b a r e  O f e n r a u m  v o l l  i n  A n s p r u c h  g e n o m m e n  

w i r d  u n d  d a ß  n a c h  e i n e r  e n t s p r e c h e n d e n  E r h i t z u n g s d a u e r  d e r  

f ü r  d a s  T e r f a h r e n  b e n ö t i g t e  K a l k  o d e r  s e i n e  H a u p t m e n g e  n a c h 

g e s e t z t  w i r d ;  a u c h  e i n  T e i l  d e r  R e d u k t i o n s k o h l e  k a n n  n a c h 

g e s e t z t  w e r d e n .

KL 48 a, Gr. l w, Nr. 6 8 8  077, v o m  1 1 .  - J u n i  1 9 3 6 ;  a u s g e g e b e n  

a m  2 7 .  F e b r u a r  1 9 4 0 .  H i l d o r  A .  F o s b u r g  i n  C h i c a g o ,  I 1 L ,  

T .  S t .  A .  Vorrichtung zum  E ntfetten  und  A eizen  von kaltgeicalztem  
M eidOband od. dgl.

T o m  H a s p e l  a  l ä u f t  d a s  v o m  K a l t w a l z w e r k  m i t  ö l i g e r  O b e r 

f l ä c h e  k o m m e n d e  B a n d  b  d u r c h  d i e  M a s c h i n e  c  z u m  H e f t e n  d e s  

v o r d e r e n  E n d e s  a n  d a s  h i n t e r e  E n d e  d e s  v o r h e r g e h e n d e n  B a n d e s ,  

d a n n  z u m  E n t f e r n e n  d e s  g r o b e n  F e t t -  u n d  S c h m u t z a n s a t z e s  

d u r c h  e i n e n  m i t  B ü r s t e n  u n d  A b q u e t s c h r o l l e n  d  v e r s e h e n e n  

W a s c h e r  e ,  w o  d i e  d u r c h  H e i z v o r r i c h t u n g  f  e r w ä r m t e  W a s c h 

f l ü s s i g k e i t  d u r c h  D ü s e n  g  a u f  d a s  B a n d  g e s p r i t z t  w i r d .  D a n n  

t r i t t  e s  ü b e r  R o l l e  h  i n  e i n e  e l e k t r o l y t i s c h e  R e i n i g u n g s v o r r i c h t u n g  i  

e i n ,  d e r e n  B o t t i c h  z u m  E n t f e r n e n  d e s  F e t t e s  a u s  d e n  P o r e n  e i n e  

w ä s s e r i g e  L ö s u n g  v o n  P o t t a s c h e ,  k a u s t i s c h e r  S o d a  u n d  T r i -  

n a t r i u m p h o s p h a t  e n t h ä l t .  E s  g e h t  w e i t e r  d u r c h  A b q u e t s c h r o l l e n  d  

u n d  S p ü l b ü r s t e n  j  i n  e i n e  z w e i t e  e l e k t r o l y t i s c h e  R e i n i g u n g s -
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Schnitt A -A Schnitt B-B
V o r r i c h t u n g  i ,  d i e  e i n e  w ä s s e r i g e  s e c h s p r o z e n t i g e  S c h w e f e l s ä u r e 

l ö s u n g  e n t h ä l t ,  u m  d u r c h  A e t z e n  d e r  O b e r f l ä c h e  d a s  A n h a f t e n  

e i n e s  M e t a l l ü b e r z u g e s  z u  e r l e i c h t e r n ,  s o d a n n  d u r c h  A b q u e t s c h -  

r o l l e n  d ,  S p ü l b ü r s t e n  j ,  W a r m w a s s e r s p ü l h o t t i c h  k ,  A b q u e t s c h 

r o l l e n  d ,  P u t z v o r r i c h t u n g  1 ,  a u s  d e r  e s  g a n z  t r o c k e n  h e r a u s k o m m t ,  

u n d  w i r d  v o m  Z u g h a s p e l  m  a u f  g e w i c k e l t .  H e i z s c h l a n g e n  n  h a l t e n  

d i e  e l e k t r o l y t i s c h e  F l ü s s i g k e i t  a u f  d e r  g e w ü n s c h t e n  T e m p e r a t u r .  

R o l l e n  h  u n d  d i e  m i t  Z a p f e n  i n  s t r o m f ü h r e n d e n  S p i t z e n  l a u f e n d e n  

S t ü t z r o l l e n  o  h a l t e n  d a s  a l s  K a t h o d e  w i r k e n d e  B a n d  w a a g e r e c h t  

z w i s c h e n  d e m  u n t e r e n  G i t t e r e l e k t r o d e n s a t z  p  u n d  d e m  u m  

S c h a r n i e r e  q  a u f k l a p p b a r e n  o b e r e n  G i t t e r e l e k t r o d e n s a t z  r ,  d i e  

b e i d e  a u s  g l e i c h l a u f e n d e n  Q u e r s t ä b e n  s  u n d  t  m i t  e i n e m  n a c h  

d e m  B a n d e  z u  v e r j ü n g t e n  Q u e r s c h n i t t  b e s t e h e n  u n d  a l s  A n o d e n  

w i r k e n .  R o l l e n  m i t  I s o l i e r b e l a g  u  v e r h i n d e r n  d a s  B e r ü h r e n  d e s  

B a n d e s  m i t  d e n  A n o d e n s t ä b e n .  S a m m e l s c h i e n e n  v  f ü h r e n  ü b e r  

d i e  m e t a l l i s c h e  B o t t i c h w a n d  u n d  W i n k e l e i s e n  u s w .  d e n  A n o d e n  

d e n  S t r o m  z u ,  w ä h r e n d  d a s  B a n d  d e n  S t r o m  v o n  d e n  S a m m e l 

s c h i e n e n  x  d u r c h  S t ü t z r o l l e n  o  e r h ä l t ;  g e g e n  d i e s e  w i r d  e s  d u r c h  

l o s e  r o l l e n d e ,  a u s  e i n z e l n e n  s c h m a l e n  R i n g e n  a u s  s t r o m l e i t e n d e m  

W e r k s t o f f  b e s t e h e n d e  G e w i c h t s r i n g s ä t z e  y  g e h a l t e n ,  d i e  m i t  

r e i c h l i c h e m  S p i e l  a u f  d e r  s t r o m f ü h r e n d e n  A c h s e  z  a n g e o r d n e t  u n d  

ü b e r  d e n  T r ä g e r  d e r  A c h s e  m i t  d e n  S t ü t z r o l l e n  o  e l e k t r i s c h  v e r 

b u n d e n  s i n d .

Kl. 49 c, Gr. 1 3 « , Nr. 688  185, v o m  2 3 .  A u g u s t  1 9 3 8 ;  a u s g e 

g e b e n  a m  1 4 .  F e b r u a r  1 9 4 0 .  S c h l o e m a n n  A . - G .  i n  D ü s s e l 

d o r f .  ( E r f i n d e r :  L o u i s  F r i e l i n g h a u s  i n  D ü s s e l d o r f . )  Schrottschere 
zum  Zerkleinern von Saum streifen  nach P atent 656 234.

D i e  v o n  d e r  S a u m s c h e r e  d u r c h  K a n a l  a  f a l l e n d e n  S ä u m e  

w e r d e n  v o n  d e n  M e s s e r n  h ,  c  z e r k l e i n e r t .  M e s s e r  c  i s t  a n  d e r  

g a b e l f ö r m i g e n  K u r h e l s c h w i n g e  d  a n g e o r d n e t ,  d i e  a n  d e r  K u r b e l  e  

e i n e r  W e l l e  a n g r e i f t .  D i e  m i t  d e n  K u r b e l n  f  v e r b u n d e n e n  Z u g 

s t a n g e n  g  s i n d  b e i  h  g e l e n k i g  m i t  d e m  R a h m e n  i  v e r b u n d e n ,  i n  

d e m  d i e  S c h w i n g e  d  g e r a d l i n i g  g e f ü h r t  w i r d .  S c h w i n g e  d  i s t  

p e n d e l f ö r m i g  b e i  k  a u f g e h ä n g t .  B e w e g t  K u r b e l  e  d i e  S c h w i n g e  d ,  

s o  s c h w i n g t  s i e  n i c h t  n u r  h i n  u n d  h e r ,  s o n d e r n  m a c h t  e i n e  g e r a d 

l i n i g e  B e w e g u n g  e n t g e g e n  M e s s e r  h ,  w ä h r e n d  d u r c h  S t a n g e n  g  

d e r  R a h m e n  i  i n  e n t g e g e n g e s e t z t e r  R i c h t u n g  b e w e g t  w i r d .  B e i d e  

M e s s e r  w e r d e n  a l s o  i n  R i c h t u n g  d e r  B e w e g u n g  d e s  B l e c h s a u m e s  

b e w e g t ,  u m  i h n  z u  z e r s c h n e i d e n .
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Wirtschaftliche Rundschau.
Neue Wege der Verkehrsförderung und -lenkung.

Kohlen- und Erztransport-Ausschüsse.

D i e  A n f o r d e r u n g e n  a n  d i e  d e u t s c h e n  V e r k e h r s t r ä g e r  s i n d  

s c h o n  s e i t  d e m  U m b r u c h  s t ä n d i g  g e w a c h s e n .  D i e s e  E n t w i c k l u n g  

s e t z t e  s i c h  s e i t  d e m  K r i e g e  i n  v e r s t ä r k t e m  U m f a n g e  f o r t .  H i n z u  

k a m  n o c h  d i e  g e b i e t l i c h e  V e r g r ö ß e r u n g  d e s  R e i c h e s  u n d  d e r  e n t 

s p r e c h e n d e  Z u w a c h s  d e s  V e r k e h r s s t r e c k e n n e t z e s .  S o  w a r  e s  v e r 

s t ä n d l i c h ,  d a ß  h i e r  o d e r  d o r t  g e w i s s e  V e r k e h r s n o t s t ä n d e  a u f t r a t e n ,  

w e l c h e  d i e  z u s t ä n d i g e n  S t e l l e n  v e r a n l a ß t  h a b e n ,  M i t t e l  u n d  W e g e  

e i n e s  p l a n m ä ß i g e n  E i n s a t z e s  a l l e r  V e r k e h r s m i t t e l  u n d  d a m i t  e i n e r  

u m f a s s e n d e n  V e r k e h r s l e n k u n g  z u  f i n d e n .  N a c h  e i n i g e n  V e r s u c h e n ,  

d i e  i m m e r h i n  s c h o n  z u  g e w i s s e n  T e i l e r f o l g e n  f ü h r t e n ,  s i n d  n u n m e h r  

n e u e  W e g e  b e s c h r i t t e n  w o r d e n .
D u r c h  d i e  V e r o r d n u n g  d e s  H e r r n  R e i c h s v e r k e h r s m i n i s t e r s  

v o m  2 2 .  J u n i  1 9 4 0  z u r  D u r c h f ü h r u n g  d e r  V e r o r d n u n g  z u r  B e 

k ä m p f u n g  v o n  N o t s t ä n d e n  i m  V e r k e h r  s i n d  d i e  P r ä s i d e n t e n  d e r  

R e i c h s b a h n - G e n e r a l b e t r i e b s l e i t u n g e n  O s t  u n d  W e s t  e r m ä c h t i g t  

w o r d e n ,  u .  a .  d e n  V e r f r a c h t e r n  d i e  B e n u t z u n g  e i n e s  b e s t i m m t e n  

V e r k e h r s m i t t e l s  u n d  e i n e s  b e s t i m m t e n  V e r k e h r s w e g e s  v o r z u 

s c h r e i b e n  u n d  z u  v e r f ü g e n ,  d a ß  b e r e i t s  z u r  B e f ö r d e r u n g  a u f g e 

g e b e n e  S e n d u n g e n  a u f  e i n  a n d e r e s  V e r k e h r s m i t t e l  o d e r  e i n e n  

a n d e r e n  V e r k e h r s w e g  u m g e l e g t  w e r d e n .  D a  d e r  T r a n s p o r t  v o n  

K o h l e  u n d  E r z  m e n g e n m ä ß i g  m i t  a n  e r s t e r  S t e l l e  s t e h t  u n d  d a r ü b e r  

h i n a u s  v o n  a l l g e m e i n e r  k r i e g s w i r t s c h a f t l i c h e r  B e d e u t u n g  i s t ,  

w u r d e  w e i t e r h i n  z u r  E r z i e l u n g  e i n e r  g r ö ß e r e n  P l a n m ä ß i g k e i t  d i e s e s  

V e r k e h r s  u n d  e i n e r  v o l l e n  u n d  z w e c k m ä ß i g e n  A u s n u t z u n g  a l l e r  

V e r k e h r s m i t t e l  b e i  d e r  G e n e r a l b e t r i e b s l e i t u n g  O s t  e i n  K o h l e -  u n d  

E r z t r a n s p o r t a u s s c h u ß  O s t  m i t  d e m  S i t z  i n  B e r l i n  u n d  b e i  d e r  

G e n e r a l b e t r i e b s l e i t u n g  W e s t  e i n  K o h l e -  u n d  E r z t r a n s p o r t a u s s c h u ß  

W e s t  m i t  d e m  S i t z  i n  E s s e n  e i n g e r i c h t e t .  J e d e r  T r a n s p o r t a u s 

s c h u ß  b e s t e h t  a u s  d e m  L e i t e r  d e r  G e n e r a l b e t r i e b s l e i t u n g ,  e i n e m  

V e r t r e t e r  d e s  R e i c h s k o h l e n k o m m i s s a r s ,  e i n e m  V e r t r e t e r  d e s  

T r a n s p o r t c h e f s ,  a u s  e i n e m  v o m  R e i c h s v e r k e h r s m i n i s t e r  b e 

s t i m m t e n  B e a u f t r a g t e n  f ü r  d i e  B i n n e n -  u n d  S e e s c h i f f a h r t  s o w i e  a u s  

j e  e i n e m  V e r t r e t e r  d e s  B e a u f t r a g t e n  f ü r  d e n  V i e r  j a h r e s p l a n  u n d  

d e s  R e i c h s v e r k e h r s m i n i s t e r s .  D e n  V o r s i t z  f ü h r t  d e r  P r ä s i d e n t  

d e r  z u s t ä n d i g e n  G e n e r a l b e t r i e b s l e i t u n g .

D i e  A u s s c h ü s s e  h a b e n  i m  e n g s t e n  B e n e h m e n  m i t  d e n  V e r 

t r e t e r n  d e r  K o h l e n -  u n d  E i s e n i n d u s t r i e  a l l e  M a ß n a h m e n  z u r  A b 

b e f ö r d e r u n g  d e r  K o h l e n -  u n d  E r z m e n g e n  z u  t r e f f e n .  S i e  s o l l e n

u .  a .  f ü r  d i e  e i n z e l n e n  J a h r e s a b s c h n i t t e  j e w e i l s  e i n  T r a n s p o r t 

p r o g r a m m  f ü r  K o h l e n  u n d  E r z e  a u f s t e l l e n ,  z u r  E r z i e l u n g  d e r  h ö c h 

s t e n  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d e r  V e r k e h r s m i t t e l  i h r e n  z w e c k m ä ß i g s t e n  

E i n s a t z  s i c h e r s t e l l e n ,  n ö t i g e n f a l l s  d i e  T r a n s p o r t e  a u f  d i e  v e r s c h i e 

d e n e n  V e r k e h r s m i t t e l  v e r t e i l e n  u n d  s c h l i e ß l i c h  d a f ü r  s o r g e n ,  d a ß  

G e g e n l ä u f e  u n d  u n n ö t i g  w e i t e  T r a n s p o r t e  v e r m i e d e n  u n d  d i e  

A u f l i e f e r u n g s a u f t r ä g e  t r a n s p o r t m ä ß i g  m ö g l i c h s t  g ü n s t i g  z u 

s a m m e n g e f a ß t  w e r d e n .

D i e  T r a n s p o r t a u s s c h ü s s e  b r a u c h e n  s i c h  n i c h t  a u f  M a ß n a h m e n  

i m  K o h l e n -  u n d  E r z v e r k e h r  z u  b e s c h r ä n k e n ;  b e i  e n t s p r e c h e n d e r  

E r w e i t e r u n g  i h r e r  T ä t i g k e i t  s i n d  s i e  j e d o c h  g e h a l t e n ,  s i c h  m i t  d e n  

f ü r  d i e s e  a n d e r e n  G ü t e r  i n  F r a g e  k o m m e n d e n  S t e l l e n  i n  V e r b i n 

d u n g  z u  s e t z e n .  V o n  W i c h t i g k e i t  i s t ,  d a ß  d e r  T r a n s p o r t a u s s c h u ß  

d e r  G e n e r a l b e t r i e b s l e i t u n g  W e s t  n i c h t  n u r  d i e  T r a n s p o r t e  i n  d i e s e m  

B e z i r k  r e g e l t ,  s o n d e r n  a u c h  d i e j e n i g e n  i m  G e b i e t  d e r  G e n e r a l 

b e t r i e b s l e i t u n g  S ü d .

W e n n  d i e  G e n e r a l b e t r i e b s l e i t u n g e n  a l s  T r ä g e r i n n e n  d i e s e r  

n e u e n  V e r k e h r s l e n k u n g s a u f g a b e n  b e s t i m m t  w o r d e n  s i n d ,  s o  w i r d  

d e r  G r u n d  v o r  a l l e m  d a r i n  l i e g e n ,  d a ß  d e r a r t i g e  A u f g a b e n  v o n  

e i n e r  z e n t r a l e n  S t e l l e  a u s  u n m ö g l i c h  g e m e i s t e r t  w e r d e n  k ö n n e n .  

A u f  d e r  a n d e r e n  S e i t e  m u ß t e  m a n  a u c h  d i e  A u s w a h l  s o l c h e r  S t e l l e n  

v e r m e i d e n ,  d i e  e i n e n  z u  e n g e n  b e z i r k l i c h e n  B e r e i c h  z u  b e t r e u e n  

h a b e n ;  d e n n  i n  d i e s e m  F a l l  w ü r d e  s i c h  d i e  G e f a h r  v o n  R e i b u n g e n  

u n d  e i n e r  Z e r s p l i t t e r u n g  d e r  A u f g a b e n  u n d  M a ß n a h m e n  e r g e b e n  

h a b e n .  D i e  G e n e r a l b e t r i e b s l e i t u n g e n  w a r e n  v o n  j e h e r  ü b e r -  

g e b i e t l i c h e  E i n r i c h t u n g e n ,  d i e  s c h o n  a u f  G r u n d  i h r e s  A u f g a b e n 

b e r e i c h s  g e z w u n g e n  w a r e n ,  ü b e r  d i e  W ü n s c h e  u n d  B e d ü r f n i s s e  

e i n z e l n e r  G e b i e t e  h i n w e g  z u  s e h e n ,  d i e  g r ö ß e r e n  Z u s a m m e n h ä n g e  

z u  b e a c h t e n  u n d  f ü r  e i n e n  d e n  G e s a m t b e l a n g e n  e n t s p r e c h e n d e n  

A u s g l e i c h  z u  s o r g e n .  D i e s e  G e n e r a l b e t r i e b s l e i t u n g e n  d e r  R e i c h s 

b a h n  ( b i s  v o r  w e n i g e n  M o n a t e n  n o c h  O b e r b e t r i e b s l e i t u n g e n )

s i n d  b e r e i t s  v o r  k u r z e m  o r g a n i s a t o r i s c h  u n d  s a c h l i c h  a u f g a b e n 

m ä ß i g  g e h o b e n  w o r d e n .  M a n  g e h t  w o h l  n i c h t  f e h l  i n  d e r  A n n a h m e ,  

d a ß  d i e  g e s a m t e n  n e u e n  M a ß n a h m e n  v o n  d e m  r ü h r i g e n  S t a a t s 

s e k r e t ä r  d e s  R e i c h s v e r k e h r s m i n i s t e r i u m s ,  K l e i n m a n n ,  a u s g e h e n ,  

d e r  s e l b s t  v i e l e  J a h r e  m i t  a n  d e r  S p i t z e  d e r  w i c h t i g s t e n  G e n e r a l 

b e t r i e b s l e i t u n g  g e s t a n d e n  h a t ,  u n d  d a h e r  a u c h  d i e  z a h l r e i c h e n  

M ö g l i c h k e i t e n  d e r  e r w e i t e r t e n  A u f g a b e n z u t e i l u n g  u n d  d e r  F o r t 

e n t w i c k l u n g  d i e s e r  E i n r i c h t u n g e n  a m  b e s t e n  ü b e r b l i c k t .

E s  i s t  z w e i f e l l o s  r i c h t i g e r ,  e i n e  s c h o n  b e s t e h e n d e  E i n r i c h t u n g  

m i t  s o l c h e n  A u f g a b e n  z u  b e t r e u e n ,  a l s  n e u e  S t e l l e n  z u  s c h a f f e n ,  

d e n e n  e s  a n  E r f a h r u n g e n  f e h l e n  w ü r d e .  D u r c h a u s  n a h e l i e g e n d  

u n d  g e r e c h t f e r t i g t  e r s c h e i n t  e s  a u c h ,  d a ß  d i e  b e i d e n  R e i c h s b a h n -  

G e n e r a l b e t r i e b s l e i t u n g e n  T r ä g e r i n n e n  d e r  n e u e n  A u f g a b e n  s i n d ,  

w e i l  d i e  D e u t s c h e  R e i c h s b a h n  n u n  e i n m a l  d i e  H a u p t v e r k e h r s 

t r ä g e r i n  i s t .  D a b e i  w i r d  a u c h  d e r  G e d a n k e  m i t  i m  V o r d e r g r u n d  

g e s t a n d e n  h a b e n ,  d a ß  s o l c h e  A u f g a b e n  i m  R a h m e n  d e r  g e s a m t e n  

s t a a t l i c h e n  W i r t s c h a f t s l e n k u n g  v o n  e i n e m  s o l c h e n  V e r k e h r s t r ä g e r  

e r f ü l l t  w e r d e n  s o l l t e n ,  d e r  s i c h  i m m e r  w i e d e r  u n d  g e r a d e  a u c h  

e r n e u t  i n  d e r  K r i e g s z e i t  a l s  e i n e  b e s o n d e r s  s c h l a g k r ä f t i g e  u n d  

w i c h t i g e  E i n r i c h t u n g  i n  d e r  H a n d  d e s  S t a a t e s  e r w i e s e n  h a t .

D i e  ü b r i g e n  V e r k e h r s m i t t e l ,  w i e  d i e  B i n n e n s c h i f f a h r t  u s w . ,  

w e r d e n  k e i n e n  A n l a ß  h a b e n ,  i m  R a h m e n  d i e s e r  n e u e n  A u f g a b e n  

e i n e  B e n a c h t e i l i g u n g  z u  b e f ü r c h t e n .  G e w i ß  s p i e l t e n  i n  v e r g a n g e 

n e n  J a h r e n  h ä u f i g  z w e i f e l l o s  ü b e r t r i e b e n e  W e t t b e w e r b s g e s i c h t s 

p u n k t e  e i n e  g r o ß e  R o l l e .  E s  w a r  v e r s t ä n d l i c h ,  d a ß  s i c h  d i e s e  

K l a g e n  m e i s t e n s  g e g e n  d a s  g r ö ß t e  V e r k e h r s m i t t e l ,  d i e  R e i c h s b a h n ,  

r i c h t e t e n .  S e i t  d e m  U m b r u c h  i s t  j e d o c h  e i n e  g r u n d l e g e n d e  W a n d 

l u n g  i m m e r  d e u t l i c h e r  i n  d i e  E r s c h e i n u n g  g e t r e t e n .  D i e  A n f o r d e 

r u n g e n ,  d i e  d e r  K r i e g  u n d  v i e l l e i c h t  n o c h  m e h r  d a s  k ü n f t i g e  

G r o ß d e u t s c h l a n d  i m  F r i e d e n  a n  d i e  V e r k e h r s t r ä g e r  z u  s t e l l e n  

h a b e n ,  w e r d e n  s o  g e w a l t i g  s e i n  u n d  f ü r  J a h r z e h n t e  s o l c h e  H ö c h s t 

l e i s t u n g e n  v o r a u s s e t z e n ,  d a ß  j e d e s  V e r k e h r s m i t t e l  s i c h e r  s e i n  d a r f ,  

b i s  a n  d i e  G r e n z e  s e i n e r  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  a u s g e n u t z t  z u  w e r d e n .  

D e s h a l b  i s t  f ü r  d i e  G e g e n w a r t  u n d  Z u k u n f t  f ü r  k l e i n l i c h e  W e t t 

b e w e r b s g e s i c h t s p u n k t e  k e i n  R a u m  m e h r .

D i e  H a u p t a u f g a b e  d e r  n e u e n  E i n r i c h t u n g e n  i s t  d i e  V e r 

k e h r s l e n k u n g  z u r  E r z i e l u n g  d e r  h ö c h s t e n  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  a l l e r  

V e r k e h r s m i t t e l .  E i n e  b e s o n d e r s  e n g e  F ü h l u n g n a h m e  d e r  V e r 

k e h r s m i t t e l  u n t e r e i n a n d e r  i s t  d a b e i  n i c h t  n u r  e i n e  N o t w e n d i g k e i t ,  

s o n d e r n  a u c h  e i n e  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h e  V o r a u s s e t z u n g .  T r o t z d e m  

i s t  —  w e n n  a u c h  d i e  V e r k e h r s l e n k u n g  z u n ä c h s t  A u f g a b e  d e r  

V e r k e h r s t r ä g e r  i s t  —  e i n e  e b e n s o  e n g e  Z u s a m m e n a r b e i t  m i t  d e r  

v e r f r a c h t e n d e n  W i r t s c h a f t  z w e c k m ä ß i g  u n d  e r f o r d e r l i c h .  E s  z e u g t  

f ü r  d i e  E i n s i c h t  d e r  s t a a t l i c h e n  V e r k e h r s l e n k u n g ,  w e n n  S t a a t s 

s e k r e t ä r  K l e i n m a n n  k ü r z l i c h  e i n m a l  s a g t e ,  d a ß  d i e  n e u e n  E i n 

r i c h t u n g e n  n i c h t  i n  b e h ö r d l i c h e r  A b g e s c h l o s s e n h e i t  a r b e i t e n ,  

s o n d e r n  s t e t s  p r a k t i s c h e  L ö s u n g e n  a u f  d e m  W e g e  e i n e s  h ä u f i g e n  

G e d a n k e n a u s t a u s c h e s  m i t  d e n  z u s t ä n d i g e n  V e r t r e t e r n  d e r  v e r 

f r a c h t e n d e n  W i r t s c h a f t  s u c h e n  s o l l e n .  D a m i t  i s t  e i n e  g e w i s s e  

Z u s a m m e n a r b e i t  b e r e i t s  s i c h e r g e s t e l l t .

N a h e z u  j e d e  V e r k e h r s u m l e g u n g ,  - Z u s a m m e n f a s s u n g  o d .  d g l .  

g r e i f t  a b e r  s o  t i e f  i n  v i e l e  V e r h ä l t n i s s e ,  s o g a r  i n  d i e  E r z e u g u n g s 

b e d i n g u n g e n  u n d  K o s t e n g r u n d l a g e n  d e r  b e t e i l i g t e n  V e r s e n d e r  

u n d  E m p f ä n g e r  e i n ,  d a ß  e s  r a t s a m  e r s c h e i n e n  s o l l t e ,  a u c h  i n  d i e  

T r a n s p o r t a u s s c h ü s s e  s e l b s t  V e r t r e t e r  v o n  B e r g b a u  u n d  E i s e n 

i n d u s t r i e  a u f z u n e h m e n .  D e n n  d i e  R e g e l u n g  d e r  K o h l e n -  u n d  

E r z t r a n s p o r t e  s t e h t  z u r  Z e i t  i m  V o r d e r g r u n d .  G e r a d e  h i e r b e i  

s i n d  d i e  V e r f l e c h t u n g e n  z w i s c h e n  E r z e u g u n g ,  B e f ö r d e r u n g  u n d  

V e r b r a u c h  b e s o n d e r s  e n g  u n d  v i e l f a c h  a u c h  n o c h  s e h r  v e r w i c k e l t .  

D i e  u n m i t t e l b a r e  V e r t r e t u n g  d e r  z u s t ä n d i g e n  I n d u s t r i e z w e i g e  i n  

d e n  T r a n s p o r t a u s s c h ü s s e n  w ü r d e  d i e  Z u s a m m e n a r b e i t ,  d i e  v o n  

b e i d e n  S e i t e n  a l s  n o t w e n d i g  a n e r k a n n t  w o r d e n  i s t ,  w o h l  s i c h e r  

n o c h  i n n i g e r  u n d  f r u c h t b a r e r  g e s t a l t e n .

E i n  n e u e r  W e g  z u r  V e r k e h r s f ö r d e r u n g  u n d  - l e n k u n g  i s t  b e 

s c h r i t t e n .  D i e  v e r f r a c h t e n d e  W i r t s c h a f t  w i r d  g e r n  d i e s e n  W e g  

m i t g e h e n  u n d  n i c h t s  u n v e r s u c h t  l a s s e n ,  a u c h  i h r e r s e i t s  z u m  B e s t e n  

d e s  G a n z e n  z u  e i n e r  E r r e i c h u n g  d e r  h o h e n  Z i e l e  n a c h  K r ä f t e n  

b e i z u t r a g e n .  D r .  W. A .

Die Neuordnung der europäischen W irtschaft.
D i e  F r a g e ,  w i e  s i c h  n a c h  d e r  s i e g r e i c h e n  B e e n d i g u n g  d e s  

K r i e g e s  d i e  W i r t s c h a f t  i n  D e u t s c h l a n d ,  E u r o p a  u n d  d e r  g a n z e n  

W e l t  g e s t a l t e n  w i r d ,  s t e h t  s e i t  g e r a u m e r  Z e i t  i m  M i t t e l p u n k t  d e r  

a l l g e m e i n e n  A u f m e r k s a m k e i t .  D e s h a l b  h a b e n  d i e  A u s f ü h r u n g e n ,  

d i e  R e i c h s w i r t s c h a f t s m i n i s t e r  F u n k  a m  2 5 .  J u l i  1 9 4 0  v o r  d e r  i n -  

u n d  a u s l ä n d i s c h e n  P r e s s e  g e m a c h t  h a t ,  b e s o n d e r e  A u f m e r k s a m 

k e i t  g e f u n d e n ,  z u m a l  d a  e r  v o m  R e i c h s m a r s c h a l l  G ö r i n g  d e n

A u f t r a g  e r h a l t e n  h a t ,  d i e  z u s a m m e n f a s s e n d e  P l a n u n g  f ü r  d e n  

A u f b a u  d e r  d e u t s c h e n  u n d  e u r o p ä i s c h e n  W i r t s c h a f t  n a c h  B e 

e n d i g u n g  d e s  K r i e g e s  v o r z u b e r e i t e n .  M i n i s t e r  F u n k  f ü h r t e  e t w a  

f o l g e n d e s  a u s :

D i e  n a t i o n a l s o z i a l i s t i s c h e  W i r t s c h a f t s p o l i t i k  h a t  s i c h  b e i  i h r e n  

M e t h o d e n  n i e  v o n  e i n e r  s t u r e n  D o g m a t i k  l e i t e n  l a s s e n .  W i r  

w o l l e n  a u c h  i n  d e r  Z u k u n f t  k e i n e  k ü n s t l i c h e n  G e b i l d e  s c h a f f e n .
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Die neue europäische Wirtschaftsordnung wird ebenfalls aus den 
natürlichen Gegebenheiten herauswachsen, zumal da für eine enge 
wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen Deutschland und den 
europäischen Ländern natürliche Grundlagen vorhanden sind. 
Wir werden mit dem verbündeten Italien auf allen Gebieten aufs 
engste Zusammenarbeiten und die deutschen und italienischen 
Wirtschaftskräfte zum Neubau Europas zusammenfassen.

Die Frage nach der zukünftigen allgemeinen Wirtschafts
ordnung in Europa ist also dahin zu beantworten, daß wir nach der 
siegreichen Beendigung des Krieges diejenigen Methoden in der 
Wirtschaftspolitik zur Anwendung bringen werden, die uns die 
großen wirtschaftlichen Erfolge vor dem Kriege und insbesondere 
auch im Kriege gewährleistet haben, und daß wir nicht daran 
denken, das ungeregelte Spiel der Kräfte wieder wirksam werden 
zu lassen, durch das die deutsche Wirtschaft in die größten 
Schwierigkeiten gekommen ist.

Auf die
W ährun g

eingehend, erklärte der Minister, sie werde sich im Rahmen einer 
gesunden europäischen Wirtschaft und einer vernünftigen wirt
schaftlichen Arbeitseinteilung zwischen den europäischen Volks
wirtschaften von selbst lösen, weil sie dann nur noch ein Problem 
der richtigen Geldtechnik sei. Selbstverständlich wird die Reichs
mark-Währung die dominierende Währung in Europa sein. N a
türlich muß man die Reichsmark von den Fesseln befreien, in 
denen sie noch heute gefangen ist, und weiter wird man die ver
schiedenen Marksorten beseitigen müssen. Es sei weder die Ab
sicht, wieder einen völlig freien Geld- und Devisenverkehr ein
zurichten, noch in ganz Europa etwa eine Währungsunion zu 
schaffen, was ja gleichzeitig auch eine Zollunion bedingen müßte. 
Die Währungsfragen werden nach ihren Grundlagen geregelt 
werden, nämlich nach dem Ausgleich der Werthilanzen. Das bis
herige Verrechnungssystem, das Clearingsystem, bietet die ge
gebene Grundlage für eine etwaige Besserung der Währungs
verhältnisse.

Der Minister befaßte sich weiter mit dem
k ü n ftig en  e u r o p ä isc h e n  W ir tsch a ftsra u m  

und zeigte die Hilfsquellen auf, die ihm zur Verfügung stehen 
werden. Man denkt gar nicht daran, Großdeutschland und Europa 
autark im Sinne einer völligen Selbstgenügsamkeit zu gestalten. 
Man wird Wert darauf legen, daß die deutschen Industrieerzeug
nisse nach wie vor in der Welt abgesetzt werden, und wird natürlich 
darauf bedacht sein, daß möglichst alle diejenigen Erzeugnisse 
ausreichend in dem von Deutschland beherrschten Wirtschafts
raum vorhanden sind, die diesen Wirtschaftsraum unabhängig 
von anderen Räumen machen.

In diesem Zusammenhang beschäftigte sich der Minister 
damit, welche Warenlieferungen das neue Europa von Rußland, 
Amerika, Südamerika und Ostasien erwarte. Rußland wird sich 
als Lieferer von Rohstoffen und als Abnehmer von deutschen 
Fertigwaren in der Zukunft noch viel stärker entwickeln als bisher. 
Wie weit Deutschland mit den Vereinigten Staaten Handel treibt, 
hegt in der Hand der Amerikaner selbst. Die Frage, die sich aus 
der Hortung des überwiegenden Teiles des Goldes in Nordamerika 
ergibt, beantwortete er dahin, daß als Grundlage für die euro
päischen Währungen das Gold in Zukunft keine Rolle spielen wird.

Der Minister gab der Ueberzeugung Ausdruck, daß der Handel 
mit Südamerika und Ostasien, zu denen Deutschland die besten 
Beziehungen hatte, sich auch wieder günstig entwickeln wird, 
sobald die englische Seeräuberei aufhört.

„Ich glaube nicht“, so erklärte Funk u. a. „daß die Bestre
bungen Erfolg haben werden, die amerikanischen Märkte in sich 
autark zu machen. Es fehlen alle wirtschaftlichen Voraussetzungen 
dafür, die amerikanischen Märkte von der übrigen Welt abzu
sperren. Die Vereinigten Staaten müssen den Gedanken auf
geben, daß sie Deutschland bzw. Europa ihre wirtschaftlichen Be
dingungen aufzwingen können. Um mit den südamerikanischen 
Staaten Handel zu treiben, brauchen wir die nordamerikanische 
Vermittlung nicht. Einer Normalisierung der gegenseitigen 
Handelsbeziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und 
Deutschland stehen technische Schwierigkeiten überhaupt nicht 
entgegen, und das wird in Zukunft noch viel weniger der Fall sein.“

Der Minister faßte dann seine Gedanken in folgende Leitsätze 
zusammen:

1. Durch den Abschluß von langfristigen Wirtschafts
abkommen mit den europäischen Staaten soll erreicht werden, 
daß die europäischen Volkswirtschaften sich in ihren Produktions
planungen langfristig auf den deutschen Markt, das heißt auf 
einen jahrelangen sicheren Absatzmarkt einstellen. Dadurch wird 
es möglich sein, die europäische Produktion weiterhin zu steigern 
und ganz neue Produktionen aufzunehmen. Anderseits werden

dann auch für die deutschen Waren bessere Absatzmöglichkeiten 
in den europäischen Märkten bestehen.

2. Durch Schaffung stabiler Kursverhältnisse'soll ein rei
bungslos funktionierendes Zahlungssystem für die Abwicklung des 
Warenverkehrs zwischen den einzelnen Staaten sichergestellt 
werden. Dabei kann an die zur Zeit bestehenden Verrechnungs
abkommen angeknüpft werden, die so auszubauen sind, daß sie 
—  auf der Basis stabiler Kurse — ein vergrößertes Warenvolumen 
bewältigen können.

3. Durch Erfahrungsaustausch auf dem Gebiete der Land
wirtschaft und Industrie soll ein Höchstmaß an Produktion von 
Nahrungsmitteln und Rohstoffen erzielt und eine vernünftige 
wirtschaftliche Arbeitsteilung in Europa herbeigeführt werden. 
Durch zweckmäßigen Einsatz der in Europa vorhandenen Wirt
schaftskräfte soll der Lebensstandard der europäischen Völker 
gehoben und ihr Sicherheitsgefühl gegenüber etwa möglichen 
Blockademaßnahmen von Außereuropa noch gestärkt werden.

4. Es muß eine Stärkung des wirtschaftlichen Gemeinschafts
gefühls unter den europäischen Völkern herbeigeführt werden 
durch Zusammenarbeit auf allen Gebieten der Wirtschaftspolitik 
(Währung, Kredit, Produktion, Handel usw.). Die Wirtschafts
solidarität der europäischen Staaten soll eine bessere Vertretung 
der europäischen Wirtschaftsinteressen gegenüber anderen wirt
schaftlichen Gruppen in der Weltwirtschaft ermöglichen. Dieses 
geeinigte Europa wird sich von keinem außereuropäischen Gebilde 
Bindungen politischer und wirtschaftlicher Art vorschreiben lassen. 
Es wird auf der Basis der Gleichberechtigung jeder Zeit mit 
anderen Partnern Handel treiben, dabei aber das volle wirtschaft
liche Gewicht des Kontinents in die Waagschale werfen können.

Die von mir, so schloß der Minister, in einer zusammen
fassenden Planung vorbereitete Friedenswirtschaft muß dem Groß
deutschen Reich ein Maximum an wirtschaftlicher Sicherheit 
garantieren und dem deutschen Volke ein Maximum an Güter
verbrauch zur Erhöhung der Volkswohlfahrt. Auf dieses Ziel 
ist die europäische Wirtschaft auszurichten.

In diesem Zusammenhang sei noch auf den Vortrag hinge
wiesen, den der Präsident der Reichswirtschaftskammer, A lb ert  
P ie tz s c h , vor der Deutschen Akademie über die 
L eb en s- und R o h sto ffb e d in g u n g e n  im  eu r o p ä isc h e n  

W irtsch a ftsra u m
gehalten hat.

Dieser Raum, so führte er aus, umfaßt 4,3 Mill. qkm mit 
320 Mill. Menschen. Knapp die Hälfte sowohl des Raumes als 
auch der Bewohner entfällt auf Großdeutschland sowie die 
nordischen und nordwestlichen Staaten. Die andere Hälfte ver
teilt sich hingegen auf Italien, Frankreich, die Pyrenäen-Halb- 
insel und den Balkan. Die Getreideerzeugung des Kontinents 
beläuft sieh auf etwa jährlich 120 Mill. t, die Kartoffelerzeugung 
auf 160 Hill t oder in Getreidewerten ausgedrückt auf nochmals 
40 Mill. t. Pietzsch wies darauf hin, daß durch zielbewußte und 
systematische Arbeit bei entsprechendem Einsatz von Maschinen 
und Düngemitteln eine hundertprozentige Getreideautarkie auf 
dem Kontinent erreicht werden kann. Auch die Kartoffeleinfuhr 
sei an sich unbedeutend. Die Versorgung mit den wichtigsten 
Nahrungsmitteln ist somit sichergestellt.

Hinsichtlich der industriellen Rohstoffversorgung sei die 
Selbstversorgung ungleich schwieriger, da der Wert der Uebersee- 
Einfuhr mit 5 bis 6 Milliarden JiJl beziffert werde. Von diesem 
Betrag entfällt ein großer Teil auf die Einfuhr von Textilrohstoffen, 
insbesondere von Baumwolle und Wolle. Die Rückstellungen aus
reichender Kriegsreserven sowie die vorsorgliche Errichtung ent
sprechender Ersatzstoffabriken seien daher geboten, soweit nicht 
durch koloniale oder handelsmäßige Bindungen die Bezüge sicher
gestellt werden können. In diesem Zusammenhang wies der Vor
tragende darauf hin, daß nicht nur in passiver Abwehr gegen die 
von außen drohende Gefahr der Erschwerung oder sogar Ab
schnürung des Rohstoffbezuges Maßnahmen zu treffen sind, 
sondern daß die kontinentaleuropäische Gesamtwirtschaft heute 
bereits aktiv zum Wohl und Nutzen der beteiligten Länder auf
gebaut werden muß. Deutschland fällt auf dem Wege dieses Auf
baues die Rolle des ehrlichen Maklers zu. Nicht in der Ausbeutung 
des schwächeren Partners, sondern in der Verbesserung der Lebens
haltung aller eng mit ihm zusammengeschlossenen Völker und in 
der Sorge um ihre künftige Sicherheit sieht Deutschland sein 
wirtschaftliches Ziel.

Die großen A u fg a b e n , die sich hieraus ergeben, liegen in 
einer zweckentsprechenden Umstellung der landwirtschaftlichen 
Anbaupläne, der Stärkung der landwirtschaftlichen Produktions
kraft sowie im industriellen Sektor in der Errichtung von Roh
stoff- und Rohstoffersatzfabriken, der besonderen Pflege des 
Außenhandels sowie in der Erschließung der Kolonien. Im Rah
men dieser Aufgaben sei ferner an einen großzügigen Ausbau des 
Verkehrsnetzes zu Lande, zu Wasser und in der Luft zu denken



716 Stahl und Eisen. Wirtschaftliche Rundschau. — Buchbesprechungen. —  Vereins-Nachrichten.________ 60. Jahrg. Nr. 32.

und im Zusammenhang damit an die Förderung des Reisever
kehrs, der Motorisierung, an Siedlungsprogramme und Städtebau.

Pietzsch gab zum Schluß seiner Zuversicht Ausdruck, daß 
nach Ueberwindung der Uebergangsschwierigkeiten das deutsche 
Volk unter seinem Führer Adolf Hitler auch auf wirtschaftlichem 
Gebiete die ihm gestellten Aufgaben zum Nutzen Gesamteuropas 
meistern werde.

G ründung eines neuen  S tah lw erks-V erbandes in  
B elg ien . — Im belgischen Staatsanzeiger ist eine Verordnung 
des Generalsekretärs des Wirtschaftsministeriums erschienen, die 
die künftige Tätigkeit der belgischen Eisenindustrie regelt. Diese 
Verordnung schreibt allen eisenerzeugenden und eisenverarbeiten
den Unternehmungen die Anmeldung der vorhandenen Vorräte

an Erzen, Stahl, Eisen und Schrott vor. Außerdem bestimmt sie 
den Aufgabenkreis des kürzlich gegründeten neuen belgischen 
Stahlwerks-Verbandes, der seinen Sitz in Brüssel hat und nicht 
nur Stahl-, sondern auch Walzwerke umfaßt1). In Zukunft wird 
der Verband für Rechnung seiner Mitglieder den Einkauf von 
Erzen, von Roheisen und von Schrott vornehmen, die eingekauften 
Mengen unter die einzelnen Werke verteilen, den Verkauf der Roh- 
und Fertigerzeugnisse im In- und Ausland übernehmen und die 
allgemeinen Richtlinien für die Verteilung der Aufträge an die 
Mitglieder erlassen. Er ist berechtigt, die Preise zu regeln und 
Höchstmengen festzusetzen. Alle Geschäftshandlungen, die ohne 
die Zustimmung des Verbandes vorgenommen werden, sind 
strafbar.

x) Vgl. Stahl u. Eisen 60 (1940) S. 695.

Buchbesprechungen.
K l e i n e  C h r o n i k  d e r  M a n n e s m a n n r ö h r e n - W e r k e .  (Mit Textabb. 

und einem Geleitwort von Generaldirektor [Wilhelm] Zangen.) 
(Düsseldorf: Selbstverlag 1940.) (141 S.) 8°. Geb.

Titel und Inhalt dieses Buches stehen in wohltuendem 
Gegensatz zueinander. In Wahrheit schildert die „Kleine Chronik“ 
die Entwicklung der Mannesmannröhren-Werke aus bescheidenen 
Anfängen zu dem heutigen Großunternehmen internationalen 
Rufes und gibt gleichzeitig eine spannende Darstellung von dem 
Schicksal einer großen technischen Erfindung.

Schon der Werdegang der Werke unterscheidet sich grund
legend von dem anderer Konzerne ähnlicher Art und Bedeutung. 
Während diese vom Hochofen oder Stahlwerk ihren Ausgang 
nahmen und sich nach und nach in die Weiterverarbeitung hinein 
ausdehnten, war der Weg der Mannesmannröhren-Werke genau 
umgekehrt. Sie entwickelten sich aus eigener Kraft vom reinen 
Röhrenwerk zum großen gemischten Konzern. Ermöglicht hat 
diesen Sonderfall einzig und allein die außergewöhnliche Be
deutung der Erfindung des nahtlosen Rohres durch die Brüder 
Reinhard und Max Mannesmann im Jahre 1885. Die Abschnitte, 
in denen die Erfindung selbst, ihre Aufnahme in der Oeffentlich- 
keit, ihre weitere Vervollkommnung und ihre erste Auswertung 
behandelt werden, gehören zu den reizvollsten und spannendsten 
des Buches. Erst wenn man liest, wie damals die Fachwelt 
ungläubig die Köpfe über die Nachricht schüttelte, daß es gelungen 
sei, aus einem massiven Block ein nahtloses Stahlrohr herzustellen, 
ja wie manche Leute das Verfahren, weil es angeblich gegen die 
physikalischen Gesetze verstoße, als Schwindel erklärten, ahnt 
man die Schwierigkeiten, die sich vor den Erfindern und ihren 
nächsten Mitarbeitern überall auftürmten und die nur ihr unbe
irrbarer Glaube an die Richtigkeit ihrer Gedanken mit der Zeit 
beseitigen konnte.

Dem allmählichen Auf- und Ausbau des Mannesmann-Kon

zerns sind die weiteren Abschnitte des Buches gewidmet, deren 
Inhalt im einzelnen wiederzugeben wir uns leider versagen müssen. 
Fünf Jahre nach Erteilung der ersten Patente, am 16. Juli 1890, 
kam es in Berlin zur endgütigen Gründung der Deutsch-Oester- 
reichischen Mannesmannröhren-Werke mit einem Aktienkapital 
von 35 Mill. JIJC. 16 Jahre sollte es aber dauern, bis das neue 
Unternehmen die ersten Gewinnanteile ausschütten konnte. In
zwischen waren die Gebrüder Mannesmann, die zuerst dem Vor
stände, dann dem Aufsichtsrate der Gesellschaft angehört hatten, 
infolge von tiefgehenden Auseinandersetzungen mit den Aktio
nären aus ihren Stellungen ausgeschieden. Schließlich kam es 
sogar zur Auflösung aller noch,vorhandenen geldlichen Bindungen 
zwischen der Gesellschaft und den Brüdern Mannesmann. Nur 
deren Name verblieb dem Unternehmen, dessen Geschicke nun
mehr in andere Hände gelegt wurden. Männer wie Julius  
F ra n k en , N ic o la u s  E ich  und H e in r ich  B ierw es haben dann 
in hingebungsvoller Arbeit den heutigen, zu den größten ge
mischten Werken der Eisenindustrie zählenden Konzern mit 
seinen Kohlen- und Erzgruben, Hochöfen, Stahl- und Walzwerken 
geschaffen. Die Entwicklung der letzten Jahre läßt erkennen, 
daß die jetzige Leitung bestrebt ist, die Schlußfolgerung aus dieser 
ganzen Entwicklung zu ziehen und den Werken eine größere 
Krisenfestigkeit durch eine breitere Verarbeitungsgrundlage zu 
geben. Das Wort „Mannesmannröhren-Werke“ ist heute ein 
Begriff geworden, der aus dem Geschehen unserer Zeit und ins
besondere aus der Geschichte der deutschen Schwerindustrie 
nicht mehr wegzudenken ist.

Das äußerlich reizvoll mit Bildern von Professor Franz 
Doll ausgestattete Buch wird mit seinem sachlich klaren Inhalt 
zweifellos den verdienten Anklang finden. Unter den Werks
geschichten darf es einen hervorragenden Platz beanspruchen.

Die Schriftleitung.

Vereins-Nachrichten.
Verein Deutscher Eisenhüttenleute.

Ä nderungen in  der M itg lied erliste .
Behmenburg, Carl, Dipl.-Ing., Oberingenieur u. Walzwerkschef, 

Eisenwerk-Gesellschaft Maximilianshütte, Sulzbach-Rosenberg 
(Hütte); Wohnung: Loderhof 70. 33 009

Esfeld, Gustav, Dipl.-Ing., Schwientochlowitz (Oberschles.), Eisen- 
bahnstr. 6 a. 35 121

Figge, Willy, Betriebsleiter, Prokurist, Federstahl A.-G., Kassel;
Wohnung: Ständeplatz 13. 39 285

Hinrichs, Siegfried, Dipl.-Ing., Oberingenieur u. Bevollmächtigter 
der Hartmann & Braun A.-G., Frankfurt (Main) W 13; Woh
nung: Frankfurt (Main) 17, Arndtstr. 53. 23-067

Hoitz, Paul, Oberingenieur, Mannesmannröhren-Werke, Abt. Buß, 
Buß (Saar). 37 183

Jansen, Franz, Dr.-Ing., Stahlwerke Braunschweig G. m. b. H., 
Stalowa Wola 2 über Krakau 2. 22 073

König, Heinz, Dipl.-Kaufm., Direktor, Interessengemeinschaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb, Betriebsgruppe Bismarckhütte, 
Bismarckhütte (Oberschles.); Wohnung: Rudolf-Heß-Str. 8.

37 244
Lammermann, Nikolaus, Dipl.-Ing., Oberingenieur, Maschinen

fabrik Augsburg-Nürnberg A.-G., Werk Nürnberg, Nürnberg; 
Wohnung: Nürnberg-Werderau, Kochstr. 19. 35 303

Langebeck, Hanns Heinz, Dr.-Ing., Reichswerke A.-G. für Erzberg
bau u. Eisenhütten „Hermann Göring“, Watenstedt über 
Braunschweig; Wohnung: Braunschweig, Kaiser-Wilhelm-
Straße 74. gg (gg

Maletz, Gerhard, Dr., Vorstandsmitglied der „Kronprinz“ A.-G. 
für Metallindustrie, Solingen-Ohligs; Wohnung: Solingen-Wald, 
Palmenstr. 24. gg 270

Niemeyer, Paul, Schweiß- u. Röntgeningenieur, Fa. Heckmann & 
Langen, Breslau; Wohnung: Charlottenstr. 68. 36 303

Sauerwald, Franz, Dr. phil., ehm. a. o. Professor für Metallkunde,
I.-G. Farbenindustrie A.-G., Bitterfeld; Wohnung: Berlin W 35, 
Kluckstr. 27. 23 148

Saurbier, Heinz, Ingenieur, Prokurist, Zimmermann & Jansen
G. m. b. H., Düren; Wohnung: Düren-Rölsdorf, Monschauer 
Straße 80. 39 056

Siebei, Erich, Dr.-Ing., Professor, Staatl. Materialprüfungsamt, 
Berlin-Dahlem; Wohnung: Potsdam, Zeppelinstr. 71—72.20 119 

Stollenwerk, Peter, Dipl.-Ing., Betriebsdirektor, Didier-Werke 
A.-G., Weidenau (Ostsudetenland). 35 520

Wolter, Alfons M ., Dr. rer. oec., techn. Dipl.-Volkswirt, stellv. 
Leiter der kaufm. Betriebsverwaltung der Verein. Oberschles. 
Hüttenwerke A.-G., Hauptverwaltung, Gleiwitz; Wohnung: 
Finkenweg 5. 37 492

N eue M itg lied er .
O rd en tlic h e  M itg lied er :

Karl, Ingenieur, Betriebsassistent, Rheinmetall-Borsig 
Düsseldorf-Rath; Wohnung: Wilhelm-Raabe-Str. 58.

40 296
Walter, Dr. phil., Betriebsassistent, Eisenwerke Ober-

G. m. b. H., Dortmund-Hörde; Wohnung: Semerteich- 
141. 40 297

Bertold, Dipl.-Ing., Betriebsassistent, Stürzelberger
G. m. b. H., Stürzelberg über Neuß 2; Wohnung: Bahn- 
132. 40 298

Raupach,
A.-G.,

R udolph, 
donau 
Straße 

Sprenger, 
Hütte 
straße


